- Published and distributed under 
permit No. 175. autharized by 
the Act of Oct. 6, 1917. on tit« 
at the Past Office of Chicago, 1. 
By order of the President, 

A. S, Burleson, 


ee 
EOLITE IE ET 


Postmaster-General, 


> (Kent 


Für wen 


Chicago, Mittwoch, den 9. 


Oktober 1918. — * 


— 





Keine e Waffenruhe —X Vereine, 


‚Sie Gerbfiätigen, zur neuen Xer: | 


Außer nad) völliger Räumung aller über- 
zogenen Gebiete. 


Drei Fragen Wiljons. 


(Gelietert von der „Alfositrten Prelfe* und ben „Uniter Preß Uffortattons*.) 
Waihington, D. E., 9. Oft. Präfident Wilfen hat die Friedens | 
note Dentichlands vorerjt mit einer Bewegung beantwortet, weldje es Bi 
einem Strich klarmachen ſoll, ob der deutſche Vorſchlag aufrichtig oder 
nur ein Vorwand iſt, und im letzteren Falle es für alle Zeiten vor der 
Welt rechtfertigen würde, den Krieg bis zum Aeußerſten zu verlängern 
und mit aller Macht ohne Einſchränknug zu verfolgen. Gleichzeitig hat— 
er aber die Türe für den Frieden weitoffengelaſſen. | 
Gr hat jedod; abgelehnt, einen Waffenitillitand vorzuiclagen, | 
iv lange die Heere der Mittelmächte nod) auf dem von ihnen bejeisten | 
Boden bleiben. | 
sm übrigen ridjtete der Präjident zunadjit drei Ichbenswichtige Vor— 
frtgen an den deutichen Kanzler, welde diejer beantworten foll, che die 
Alliierten anf den Zorjdlag eriwidern fünnen. Die Hauptfrane iit, ob et — Au sihur Ye Y 
ver Kanzler Iedialid; für die dentidhen militäriichen Leiter jpricht, welche politifine Tätigkeit mit einer qründ- 


den we führen, oder für das ganze deutihe Rolf. lichen Unterſuchung der drei Fra gen 
Die Note des Präſidenten wird von Diplomaten dahier für einen betraut und ihn ängewieſen, einen 
feiner Meifteriändigüge schalten. Bericht zu erftatten und Empfehlun- 
(Den Wortlaut der Rote jiche au anderer Stelle.) | gen zu machen, wie der Verband fi 
Auf die öſterreichiſche Note wird vorerit nidt geantwortet werden, |zu ihnen ftellen foll. Die Unterfu- 
bis der Angenblik für eine pofitive Antwort an Dentichland als die füh- gung des Verkehrsproblems und der 
rende Zentralmacht gekommen iſt. Frage, wie weit die neue Verkehrs— 


* ara a |ordina nz eine Löfung des Problenis 
Im öfterreichifchen Kriesscat. 


| darfteiit, ilt von Sprit R. Jandus 
gemacht worden. Perter J J. Ellert wir) 
J wWien, Ort. (llcber Bajcl und Bari3.) Der der Eröffnung der | Bericht eritatten über tie Verausau: 
öfterreichifäien 3 Abgeordnetenkammer verkündete Baron v. Huſſarek, de | hung. von $60,000,000 Bonds für 
ölterreihiihe Miniiterpräfident amtlich, dat cine Friedensnote an Präfi- | Canvitraßenbauten, und A. D. Wer 
dent Wilfon gefandt wurde; und er ante u. a.: Iner, Der Vorſitzende des Ausſchuſſes 
„In einem Maße nimmt dieje Note die Grundlage für Verhandlun- für politifege Tätigfeit, über die gr 
gen an, melde durd eine twichtige Rerjönlichfeit im aegneriihen Lager |ge der Einberufung eines Verfa 
bazeichnet wurde. Sie iit Pemeis dafür, da die Mitte [mächte kn ſungstonvents. 
ſind, einen Kurs anzunehmen, der zu einem friedlichen Ende führt. He: teıhin wird der Verband mor= 
Aber id) Fann nicht in Abrede ftellen, da die Grundlage in vielen | gen einın Ausfhuk mit einer Unter: 
Ginzelheiten eine Aenderung der politiihen Jdeen verlanat, welche bis |fuhung der Kandidaten, die in ber 
jeht die Öffentlihe Meinung geleitet haben. Nichts deitoweniger hofie | Novernd erwshl zur Abitimmung 
ich, dieſe Verſammlung mit dem neuen Schritt gutzuheißen, der zu — — beircuen. Alle Anzeichen 
neuen Edoche führen wird, in welcher die großen Völker der Welt ihhre deuten darauf hin, daß der Verband, 
— wie er dies von vier Jahren getan 
Eine Autwort, welche nicht ausſprechen würde, daß wir hierzu ge⸗ hat, außer Kandidaten für beide 
neigt ſind, würde einen Willen zeigen, nus zu zerſtören und die Mitiel— I? Häuſer der Legislatur auch Kandi— 
mächte würden ihren unbeugſamen Entſchluß dagegenſetzen.“ aten für das Countyrichteramt, den 
Dann begann die — —————— mit der Grörterin ig Vorſih im Countyrat und für Stadt— 
licher Anträge hinſichtlich der Nahrungslage und innerer Frage richlerämter empfehlen wird. 
Verſammlungen der deutſchen Ver— 
„Ein d eine, die zu den Vecbündeten Verei 
Oktober. 


‚ jind auf den 16., 21. 
DEE use Int S. Ditsher nach der Englenoed 
veröffentlichte Rathe nau zurnhalle, Yondarfs Halle und der 
Tag“ den folgenden tikel in ber & art Hall einberufen mor= 
erniedrigenden Mntwort feiten3 des dieſen Verſa mmlungen wer 
uns geſtattet in einem unrichtigen Augenblick zu einer unreifen Ent- prechen, die entwe— 
heidu ing zu kommen. Man wird von uns verlangen, Lothringen auf— 
Jeben und viell eicht auch Elſaß. Danzig 


Vereinen als 
— als ein polnischer Saten ! oder von Ihnen | 
heseichnet und ebenfalls verlangt werden. e Rückgabe und Wieder: |%; 
beritellung von Belgien 


fchrsordinan; Stellung zu nehmen. | 


Unterfuhung vorgenommen. 
| — 
Verband wird ferner Empfehlungen be: | 

züglich der Yandjtratenbonds und des | 

Berfaffungsfonvents machen. — An: | 

griff auf Oderrichter Son. 


Stellung zur neuen Verfehrsorbi- 
tanz, zur Vera usgabung von Bond3 
Betrag von "360, 000,000 „für 
Landſtr abenbauten und zu den: Bor 
— * einen Verfaſſungskonvent ein— 
zuberufen, werden die Verbündeten 
Vereine für örtliche Selbſtregierung 
vorausſichtlich in der auf morgen 
einberufenen Sitz gung ihres Wollzie: 
hungs ausſchuffes im Hotel Morriſon 
nehmen. Alle drei Fragen werden in 
Ider fommenden Novemberwahl »er 
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Berliner „Voſſiſchen Zeitung 
der S Ein dunkler 
orausſicht einer verneinenden und | 
Bräfibenten Wilſon: Wir haben 
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lieder cngeteren 
ſier i merken. 
und dem nördlichen Sranteeid mag in ver: | e Abittiam 
fappter Weije einer Schadenerjakzahlung von füntzig Milliarden Mark |üter die Richter! andidaten, 
een Hat man das wohl überlegt? Wer inmmer nerven» | den verjchiedenen vor eien nominiert | 
Hwadı geworden it, muß durdh jemand anders erfeßt werden, md falls | werden find, i ‚reitag or 
cine icht zufriedenitellende Antwort eintrifft, darf fein Tag verloren | Qampera Mi ie wof Illinois an 
gehen. Ein Verteidigungsminiſterium, beſtehend aus Ziviliſten und 
Militärs, mit weitgehenden Befugniſſen muß geſchaffen, und jeder ver— 
fügbare Mann ſollte zur Verteidigung des Vaierlandes gerufen werden. 
Amſterdam, 8. Skiober. Der politiſche Schriftſteller Georg Bern— 
hard ſchrieb in der „Voſſiſchen Zeitung“, Prinz Marximilians Ankündi— 
gung im deutſchen Reichsſtage, er habe um einen Waffenſtillſtand nach— 
geſucht, ſei mit eifige m Schweigen enfgegengenommen worden, Wis! Einer fhharfen Angriff auf Dber | 
wenn der Geiſt früherer Kan izler den Saal durchſchwebte, gedachte man richter Harry Olſon vom Stadt- 
ihrer Reden, die ſich anf die deutichen Ziege jtügten. Vernhard Friti- gericht und ei e Amtsführun g macht | 
ſierte es ır Schr, dab Prinz Maximilian es uneriaſſen habe, zu er— die neugegründete 5 Nous 
ilärei, Deutſchland bereit ei, mit Sranfreich über das Schidjal | Partifan League chre 
von Elſaß-Lothringen zu verhandeln, und mit Rußland die Frage über ben, das fie an 
ſeine Grenzprovinzen. Dieſe Unterlaſſung ſchiene die Anſicht zu be- Anwaltſtandes 
ſiätigen, daß die neue Regierung die politiſchen Gedanken der bisherigen ſandt hat. 
beizubehalten gedenke. daß jedoch eine Fortſetzung dieſer alten Politik ſich um eine Wiederwahl. Ihm ſteht 
ſehr gefährlich ſei. Zum Schluß bemerkte Bernhard dann mod, die als demotratiſcher Kandidat Michael 
Regierung ſetze ihr ganzes Vertrauen allein auf Präſident Wilſon und F. Sullivan, erſter S 
ein gütiges Geſchick. walt, gegenüber. Es iſt von größlem 
Dr} | Sjntereffe für den An waltſtand in 
Kanzler trug feine Chicago,” bejagt das Schreiben, 
\ 2 Mu | „dafı die Geſchäfte ui 
r. | ve — * Stadtgerichts mit ver— 
ar und lobenswerter Schnel— 
eit erlebiat werden. Es Tollte ein 
—— des Stadtgerichts er 
wählt werden, der arbeitet, nicht aber 
in der Mei ‚umberzeift und Vor 
leſungen Neumodiſche und 
toſtſpielige een haben in den 
legten zwölf Jahren zu einer bes) 
dauernsmwerten Verſchleppung und 
Anhäufung von Pro zeffen geführt. | 
Frisches Blut iit nötig im Amt des | 
Oberrichters.“ | 
Vorſitzender der Lawyers Non- 
ze. League iſt Glenn E. 
#4 umb, der zujammen mit Donald | 
. Rich! derg di 
io ıenprozeh gegen Die Gasgeſell⸗ 
ſchaft vertritt. Unter den Mitglie— 
Das gleiche tat der dern der Vereinigung befinden ſich 
|die Mreisrichter George Kerfteir und 
der | Frant Kohniton jr. und die 
periorrichter Jatob Hoptins, Jo 
B. David, Idhn J. Sullivan, J 
Sabath und Denis W. Sullivan. 
Verhandlung verſchoben. 
Verhandlung über den Kon— 
die Faktion Thompſon 
republikaniſche Kandie! 
daten fir County: und Gtabdtae: 
richtgämter eingeleitet hat, wurbe| 
eur im Countygeriht auf Antrag 
von Frank 3. Ayerd, dem Anwalt 
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Aniterdam, 9. Dit. Wie aus Perlin acmeldct, hoben 
und die „Bojitihe Zeit hervor, dal; der neue Nei ichske 
Frinz Marimilian von Vaden, obwohl er ein General der Kavallerie 
nur in Zivilkleidern am Samſtag vor dem Reichstage erſchien, 
ſeine bedeutſamen Mitteilungen madte. Sie verglichen das 
Auf ftreten des früheren Kanzlers v. Bethmann Hollweg, welcher 
ein Ziviliſt, am 4. Sf tut 1914 die Uniform eines — ten 
die denfwürdige Kricaörede vor dem Reid Stan hielt. 


Türfifches Kabinet ab? 
Bern, Schweiz (über Paris), 9. Ci Es wird nemeldet, dak das 
ganze türfiihe Aabinet abgcdankt habe, und arofe Aufregung in Son: | 
itantinopel herriche! | 
Vielleicht deutet dies anf baldigen Austritt der Türkei aus dem 
Kriege! 
ss der Gegend von Dantadfus haben die Priten unter General | 
Allenby einen weiteren Erfolg errungen und viele Gefangene gemadit. 
London, 9. Ckt. (licher Montreal.) Ge wird beitätint, dah Talaat |; 
Paſcha als türkiſcher Miniſterpräſident abaedankt hat. 
vielgenannte türkiſche Kriegsminiſter Enver Paſcha. 
Zum Nachfolger des Erſteren wurde Tewfik Paſcha eraunt, 
ſchon früher Miniſterpräſident geweſen war. 


Spaniſches Kabinet geht! 

Madrid, 9. Okt. Der ſpaniſche Miniſterpräſident hat dem König 

Alfonſo ſeine eigene und aller ſeiner Kollegen Abdankung eingehändigt. 
Ruſſiſcher Ex-Premier erſchoſſen! 


Stockholm, 8. Okt. Alexander Feodorowitſch Trepow, früherer ruſſi— 
ſcher Miniſterpräſident und ſeiner zeit ſehr gefürchtet, iſt erſchoſſen wor— 
den, wie Nachrichten aus St. Peteräburg melden. 
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Committee on Public Information, 


Amerifaniiche Herzte und Kranfenpflegerinnen mit ihren Verwundeten, 


| 
I 
| 


Dilions Mote an Deutfchland. 


Maihinnten, 9. Ch Die Note des Prajidenten, welde durd; 
den ichweizeriichen Geichäftsträger an Deutichland übermittelt warde 
und von Stantsjefretär Yanling gezeichnet it, Inntet wie folgt: 


„Ztnatsdepartment, 8. Dftober 1918 
„Mein Herr! 

Id habe die Ehre, im ante des Prufidenten den Empfang Ihrer Note 
vom 6. Oktober — * welche eine Mitteilung von der Deutſchen Re 
gierung an den Präſidenten einſchloß; und ich bin vom Präſidenten beauftraägt, 
Sie zu erſuchen, folgende Mitteilnug an den Kaiſerlichen Deutſchen Kanzler zu 
richten: 

„She er eine Antwort anf das Erſuchen der kaiſerlich deutſchen Regie- 
rung gibt, und zu dem Behnufe, daR die Antwort jo aufristig und geradeans iei, 
wie die gewaltigen beteiligten Iutereffen c3 verlangen, eradjtet e3 der Rräft: || 
dent der Der. Staaten für notwendig, fid) über dic genaue Bedeutung der Note 
des kaiſerlichen Kanzlers zu vergewiſſern. 

„Will der kaiſerliche Kanzler ſagen, daß die kaiſerlich dentſche 
Regiernng die Bedingungen annimmt, welche vom Präſidenten in ſeiner 
Anſprache an den Kongreß der Ver. Staaten, am 8. Januar d. J., und in 
nachfolgenden Anſprachen niedergelegt wurden; und würde ihr Zweck beim | 
Eintritt in Grörternngen nur der fein, fi Über die praftiihen Cinzelheiten | 
ihrer Anwendung zu verjtändigen? 

„Der Brüfident fühlt fid) verpflid;tet, bezüglich der Anregung eines Wanf: 
fenftilliiands zu fangen, Daß er es nicht als ihm freiitchend fühlen würde, deıt 
Regierungen, mit welchen die Regiernug der Ver. Staaten gegen die Niegie- | 
rungen der Zentralmächte verbindet it, eine Ginftellmag der Wafſentätigkeit | 
borzuichlagen, jo auge Die Armee jener Mächte auf ihrem Boden 
find. 

„Die Aufrichtigkeit jeder Erörterung würde offenkundig von der Ein— | 
willigung der Zentralmächte abhängen, ſoſort ihre Streitkräfte allenthalben | 
aus überzagenem Gebiete zurückzuziehen. 

„Der Brafident fühlt aud,dan es gerechtfertigt it, wenn er fragt, ob 
ver faiferliche Kanzler ledigliey für die verfaiiungsmärig begründeten Behörden 
des Reiches ſpricht, welche bis jebt den Krieg gefiihrt haben. 

„Er hält die Antwort anf bieie Fragen für lebenswichtig von jedem Ge— | 
ſichtsnunkte aus. | 

„Benchmigen Sie, mein Hers, die erneuten Verfihesungen meister Doch | 
achtung. 

Robert Lanſing.“ | 
— —— — — — ——— —— cm 
| 
Nach dem Willen des Dolfes. | 
Zaveiz, 9. Oft. Einer TDepeiche aus Sofia zufolge, ertlärte ! 
König Voris von Bulgarien bei einem Mittagsmahl, zu den | 
die Miniſter — waren, er würde ſein Beſtmögliſtes tun, um ſeiner 
Aufgabe gerecht zu werden. Er ſagte dann des Weiteren: Ich werde mich | fr 
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leiten laſſen, ich verlaſſe mich ganz auf ſeine 
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Baſel. 
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cat 


von dem Willen des Bolkes 
Hingebung und ich werde mich mit patriotiſchen Ratgebern umgeben, die! 
nicht verſagen werden, wenn ſich die Nation in Gefahr befindet. Unſer 
Yand darf nicht auntergeben, lafjen Sie ım$ deshalb zufammenarbeiten | 
m vollen Vertrauen zu einander und mit dem einzigen Ziel, zum Beftei | 
5 Moltes ınıd N ns zu wirken. 


Bulgarie 
Tſche chsſlova sche Rufe um Hilfe. 

Wladiwoſtok, = ktober. Dr Girſa von tſchechiſch-ſlowatiſchen 
Nationalrat bat au die Mlliterten ein erneutes Erfiichen am jotortige Silfe |! 
für die tſchechiſch-ſlowakiſchen Trupen an der Wolgafront, im europüiſchen 
Falls dieſe Hilfe nicht gebracht wird, würden die 
Früchte ihrer Aufopferung verloren gehen. Trotzdem könne der zeitwei— 
lige tſchechoſlowakiſche Präſident Maſſaryk verſichert ſein, daß dieſe Trup 
pen ihre bis zum Ende erfüllen und eher ſierben würden, als die 
Ehre und den Ruhm der tſchechiſch-ſlowakiſchen zu beſudeln. Dr. 
Girſa ſagte, die Truppen an der Wolga befänden fich wegen Mangels aut! 
hinreichenden Nahrungsmitteln und Kleidung in einer armſe ligen kör— 


perlichen Verfaſſun U. 


| Mittwochs Deriuftbulletins. 


Waihington, D. E., 9. Oktober. Das amerikaniſche Kriegsamt ver— 
öſſentlichte die nacıttehenden Verluſtberichte: 
Vormittagsmeldung: 
Gefallen im Kampf 63. Tod durch Aeroplanunglück 2. 
Vermißt im Kampf 24. Krankheiten erlegen 25. 
Schwer verwundet 164. Leicht verwundet 1. 
Wunden erlegen 29. Gefangen 1. 
Tod durch Zuſammen 312. 
meldung: 
Tod durd Meroplanımalid 2. 
Tod durch ſonſtiges Unglück 1. 
Verwundet(Erad unbeſtimmt) 
Gefangen 2. 
Zuſammen 310. 
622. 
307 


— 


Pflicht 


Waffen 


infall nſw. 2 | 
Nachmittags 

Gefallen 62. 

Im Kampf vermißt 16. 

Schwer verwundet 163. 

Wunden erlegen 36. 

Krankheiten erlegen 26. 

Im ganzen: 
Vormittagsmeldung 


2 


| 


Dienſtags Mann; 


Nadmitingsmel- 
286. 


ann 
593. 

verluiti: 

Yeidht verwundet 1. 

sn Handen des Feindes 1. 


Zuſammen;: 
Marinekorps 
Gefallen 12. | 
Wunden erlegen 3. 
Krankheiten erlegen Vermißt 7. 
Schwer verwundet 24. I Bujammen 50. 

Gejaimter bisheriger Marinckorpsverduit: 


2. | 
3417. 


der Faltion Ihompfon, bis Montog | Member of the Associated Press. 


verichoben. ES war nicht möglich ge:| TheAssoeiated Press is exelnrively| 
weien, allen Verklagten, unter denen | zutitled to the use kor republieation | ;. 
ih nicht weniger als 33 republis |of all news dispatches eretited to it 
tanifhe Kandidaten fürs Stabtge:|or not otherwise ceredited in this 
richt befinden, die Vorladungsbefehle! paper, and also the local news -b- 
E shod herein. 


rechtzeitig zuzuſtellen. 
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von gneitern nachmittag von 3 ihr an: 
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2% ents 30. Jahrgang. — Nr. 240. 


price der deutſche — rügt | Früfden Wilſon. 


Noch dent cher % viderſtand: 


Aber Amerikauer und Alliterte dringen 
auhaltend vor. 


Brechen auch Hindenburglinie. 


ae 


(Geliefert von der „Affoztirten Brefle* und der „United Breß Anoriattons”,) 


Bei den Amerikanern nahe St. Onentin, 9. Oft. Schweres Kämpfen 
Danerte nod) die aanze Nacht an der Front Kambrai-St. Onentin fort; 
und die Amerifaner und Briten verbollitandinten ihren Yortihritt unter 
keftinem Scnsfener von den britiichen Batterien. 

Ber der amerifentihen Armee, nahe St. Quentin, 9. Oft, Eine 
| grobe Mizahl Kanonen wurden bon den Briten und Amerifanern er- 

| beutet und fchr viele Gefangene wırrden gemacht. Die Amerikaner allein 
eroberten zivet vollitändtge Feldbatterien und eine Batterie ſchwerer Ge—⸗ 
ſchütze; gelang ihnen dies am Dienstag nachmittag, als ſie beide 
Enden des ſüdlich von Premont befindlichen Teils überflügelten. Deutſche 
Verſtärkungen ſind eingetroffen, da dieſe Truppen ſich kürzlich aber mehr— 
mals im Gefecht befunden haben, hat ihre Anweſenheit nur zur Ver— 
w irrung in den feindlichen Reihen beigetragen 
| Nordweftlich von Verdun, 8. OH. Die amerifaniihen Truppen jeb- 
— ihr Vordringen öſtlich vom Argonnenwalde fort. Nach der Einnahme 
— Chatel Chehery gewannen ſie noch mehr Boden. 
| 
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Betaillon am 
wurde jedoch von Ka— 


Vor mehreren Tagen geriet ein ganzes amerikaniſches 
Saume der Argoönne in eine dentſche Falle. Es 
meraden, die ſich durchkämpften heransgeriſſen., 
Ber den auglo-amerikaniſchen Streitkräften nahe St. Quentin, 9. 
Okt. Im amerikaniſchen Abſchnitt dieſer Front leiſten die Deutſchen noch 
immer ſehr ſtarken Widerſtand. Indeß ſind die amerikaniſchen Verluſte 
nicht ſchwer; ſie kommen noch nicht halb ſo hoch wie Zahl der gefangenen 
Deutſchen. Nach den letzten Meldungen haben die Amerikaner für ſich 
allein 10 deutſche Batterien erobert. 
Vom Montag, den 7. Oktober. Zehn rollende Küchen, welche den 
Deutſchen dampfende Nahrung gebracht hatte, rollten heute den amerika— 
niſchen Linien in der Gegend von Mont Blane und beförderten heißes 
Eſſen für die Amerikaner. Dieſe Küchen, nebſt einem großen Vorrat 
von Nahrungsmitteln, waren von den amerikaniſchen und franzöſiſchen 
Truppen im Lauf ihres jüngſten Vorſtoßes weſtlich vom Argonnenwald 
genommen worden. In mehreren derſelben brannte das Feuer, als die 
Amerikaner eintrafen. 
Gleichzeitig erbeuteten die Amerikaner eine Anzahl Pferde, welche 
zum Transportieren dieſer Küchen verwandt worden waren und jetzt 
auch den Amerikanern gute Dienſte leiſten. 


Hindenburalinie gebrochen. 


Paris, 9. Oktober. Die Hindenburglinie ſteht den Alliierten nich 
mehr im Wege, ſie wurde bei den neuen Entwickelungen am erſten Tage 
des Kampfes gebrochen, der jetzt nördlich von Escaut bis zur Maas 
reicht. 

Den angelſächſiſchen Truppen gebührt das 
Ueberbleibſel der außergewöhnlichen Befeſtigungen, 
12 Meilen tief, zwiſchen Cambrai und St. 
» Verluſte des Feindes müſſen ſich auf 
und es wurden 


Zasızen ift scan 
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ı& efundheitsfommifjär verlangt, daii na 
Tanzvergnägungen eingeitellt 


Ue 
werden. 
Einſtellung alter Aönge und Tın!. 
Dauer der In— 
[uenzaeptdemie befüürioort heuie 
Der ſtädtiſche Gef ndheitskommiſſor 
Dr. John Dill Robertſon. Er wies 
daraufhin, daß Tänze und Tanzver⸗ 
gnügungen in Zeitläuften wie den 
ıjebiaen, nicht nur überflüffig, fon: 
dern geradezu gefäh MON jeien, da bie 
nahe Berührung beim Qanzen und 
das Aufmwirdeln des Gtaubes die 
Verbreitung der Seuche aeradızu 
förderten. Wenn das große Publi- 
fum fich feinem Vorfchlag nicht wil: 
lig fügt, wird er die Angelegenheit ir 
der nächſten Sitzung der Aerztetom⸗ 
miſſion zur Spräche bringen, die mit 
der Belfämpfung ber Influenza be- 
traut ift, und heai atragen, den — 
zeichef um Erlaß einer Verfügung 3 

erſuchen, welche das Tanzen — 
verbietet. 

Hausbeſitzer, die verpflichtet ſind, 
ihren Mietern Heizung zu —— 
haben teine n Grund, ſich um die E 
füllung ihrer Verpflichtungen * 
ie der ſtaatliche Kohlenkon- 
trolleur Raymond E. Durham heute 
dem Geſundheitstommiſſär mitteilte, 
der gegen derartige Hausbeſitzer vor— 
geht. Der Kohlenkontrolleur erflärte: | 

„Hausdefiter yaben Leine Veranlaf- drungen. 
ſung, ihren M hen nidt alle Die 
Heizung zu liefern, die ſie brauchen. | 

Die vom ftädtiichen Polizeianwalt 
Harry 8. Miller auf Veranlaſſung 
es Geſundheits tommiſſärs ange— 
engte Klage gegen den Hausbeſiter 
Richman, 1328 S. Avers Avbe., 
der ngebůch feinen Mietern Heizung | Briten nahmen Cambrai. 


p 1 lt 
rn — — — | _Xondon, 9. DE. Feldmarſchall Haig meldet jort halbamtlich, daß 
:er Verhandlung angefe die Briten endlich Cambrai nahmen nud 8000 Gefaugene machten. Mit 
Neue Influenzafale —* heute den Briten wirkten amerikaniſche Trnppen im Angriff zuſammen. Es 
m Geiu mdeitsamt 1421, neue! wird dent raicher Fortichritt gemacht. 

Briten haben das Aukengebiet von Walinconrt erreicht. 
desfälle!| — 9. Okt. Deutſche Truppen machen in der Champagne ſehr 
infolge heftige Gegenangriffe an der Front des Snippefluſſes, und die Franzoſen 
waren daher neuerdings nicht imſtande, ſehr viel Fortſchritt zu machen. 

Auch wird öſtlich von Reims der deutſche Widerſtand ſteifer, jedoch 
nicht in genügendem Maße, um das Vordriugen der Generäle Gonrand 
und Berthelet zum Halten zu brinnen. Die Arauzoien haben mit Hilfe 
ser Amerifaner ihre Stellung betradtlih verbeiiert. 


e Beriiner Bericht 
di erite Nationalbank von Hop. 


herſonen Verlin, 9. Ott. (Ueber London.) 
hatten, | richtete das Grohe Hauptquartier: > ö 
* ernten „Zwiſchen Cambrai und St. Quentin, in der Champagne und an 
der Maas entwidelte jih friihes Kämpfen. Südlid von Cambrai und 
mnuoͤrdlich von St. Quentin wurden feindliche Angriffe zurückgeſchlagen. 
„Im Zentrum der Schlachtfront gewann der Feind Boden. Hier 
kämpfen wir heute abend weſtlich von Bohain und an der Landſtraße ent— 
lang, welche von Bohain nach Cambrai und St. Quentin führt. 
„In der Champagne und an der Maas ſind feindliche Angriffe ge— 
cheitert.“ 
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die legten 
in einigen Fällen 
Oientin gejtürmt zu haben, 
Zehntauſende belaufen haben, 
ftrategtiche Ziele von Wichtigfeit erreiht. Die Alliier- 
ten befinden jiay jest im offenen Gelände an der Cambrai-St. Quentin 
eront, und Fie bedrohen Bobain, einen bedeutenden Knotenpunkt von 
Landſtraßen und Erfenbabnlinten. Die Amerifaner waren gejtern abend 
| bereits bis zu einem zwei Meilen von Bohain gelegenen Punkt vorge— 
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Meldei 10,000 Hefangene! 
Baris, 9. CH. Marcel Hntin berichtete heute im „Echo de Paris“: 
Nahezu 10,000 Dentiche wurden geitern von den Allitertenftreitfräf- 
ter im Nampfe an den veridiiedenen Fronten nefangen genommen, Die 
Deutſchen räumen jetzt haſtig den Argonnenwald! 
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Die ah [ter 
Ige Jnfluenza beträgt 
igenentzündung 55. 
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Bankräuber au der Yırbeit, 


Sopfins, Mini ri SF Kurz! 
vor Mittag betraten bier heute vier 
bewaffnete und maskierte Räube 


iochg $ Untergu geitrigen Abend be» 


gelang es ihnen 37000 


Chicago und Umgegend: Im allge 


Neue deutſche Brandbomben! 
meinen klar heute abend und morgen, 


einichneidender Wedel in der| Paris, 9. Oft. Die Deutihen haben in den Iehten paar Tagen bei 
Keichter,  veränderlicer | ihrer Lufttätigfeit eine neue Mrt entzündlicher Bomben beuntt, welche 
[eine große Wirffanfeit mit geringem Gewicht vereinigt. Ein einziger 

ee ne Heroplan joll 200 jolher Bomben mit fid) führen Fünnen. 
a Die einzige Art, das veruriadjie Feuer zu bekämpfen, ſcheint in der 
ee Das Anfihütten von Wafjer bietet 
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lead Iſolierung der Flammen zu liegen. 
dheute buchſtäblich nur 9— mehr Nahrung für die Flammen! 
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Temperaturſtand. 


Nachſtehend det Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
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iheitsanleihe. 


vg gton, 9. Oft. Der Nefervediitrift Dallas berichtet, da jedes 
von Dürre — Counties im teitlichen Irras feine Bei- 
tragsanote fiir die Freiheitsanleihe überzeichnet hat! 

Der Diſtrikt Cleveland hatte, ſoweit heute vormittag berichtet, 130 


3:19 
morgen: 6:57. 


te abend 8:40 
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Millionen Dollars geliefe et. 
Mebrere Counties im nördliden Slaltfornien haben ihre Beitrag! 
De iquote verdoppelt. \ 
—* Boſton, 9. Oft. Die Zeichnungen auf die vierte Freiheitsanleihe 
Di "> |Nenenglanddiltrift haben bis jest 5220,543,000 erreidit. Aber ‘die ber: 
"5 Inngte Veitragsanote it H00 Millionen Dollars. Man hofft aber nodı* 
SH immer, durch gewaltige Anftrengungen diejelbe redhtzeitig zufammenzus" 
bringen 
Rolladelubta, ©, Oft, Die Zeihnumgen auf die vierte Freibeitsan- 
feihe im vierten Bumdesrefervedifirift betrugen’ nad neuejter Meldung 
$118,075,450. In Teßter Stunde fie unmahezu 19 Millionen Dollars 


geitiegen, 


3 Ubr morgens. 
libr morgens 

5 Uhr morgens. 

; Ihr morgens.. 
Uhr morgens.. 

z Uhr morgens 

9 libr morgen®.... 
Uber, vorm.....- 
Uhr bormt,. 
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Leſet die „Sonntagpoſt“. 
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übſch garnierte Dreß-H 


Verkauf auf dem 2. Floor. 
Dieſe hübſch garnierten Dreß Hüte wurden ſpeziell für dieſen 
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üte zu 3.49 


lann das ganze Gebäude des Glücks 
zertrümmern, das Kühnheit und 
Schlauheit auferbaut haben. 

Auf einem ihrer Spaziergänge ber 
geanete ihr Arnold. Der VBagabund 
hatte feinen großen Bart abgefchnit:: 
ten und da Haupthaar gefräufelt; 
in der feinen Mäfche und in ben ele- 


-. Menbpoft, Chicago, Mittwoch, den 9+-Oftober 1918. 


Baume; man bemerkte, daß er fi 
am Boden zu Schaffen machte, dann 
trat er den NRüdmweg an, Iprang in 
den Kahn und fuhr davon. an 
hörte Fie rafchen Auderfchläge, die 
fih nad der Mitte des Fluſſes Hin 
verloren. 

„Er ift fort!" fagte leife die atem= 
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Pariſer Villeggiatur. 


Paris, im Auguſt. 
Es war ausger nacht, daß der Pari— 
fer,. ver au: fich hiel* und der Mebi- 
fance feinen Stoff liefern wollte, die— 


je8 Jahr an feine Sommerfrifche erjt 


dachte, naydem die Ereignijie an der 


tonnte. Der alte Kanofchafter fegte 


fegar eine Summ?* aus, die zur ra= 
Ichen Beendigung bes Sritges beitra- 
"gen follte. Beranügungsfahrten die 
Seine hinauf find feit vier Jahren 
‚eingeftellt, wohl aber folgen fich bie 
‚Schlepprampfer mit den Lajtlähnen 
Tag und Nacht, ſelbſt Verwundeten⸗ 


— 


on Seine⸗Por!, wo wit ſo uner⸗ 
wart.: auf ein Stück Dixſeptiome ge⸗ 
ftı zen ware: während wir es bisher 
nur als Reſidenz der berühmten Dé— 
jazet (Puriſer Schauſpielerin) gekannt 
hatten, | zten ir" die HFlußreife über 
Melun nah den Malerne’tern Sa: 
mois, Barbison, Moret |. Loing, 


Front die für-bie Alliierten günftige 4ansporte von der Marne her fahen 
Wendung genommen hatten. Die|mie die fo bequeme Wafferitraße be- 
Ausftellung eines deuticen Fernges | nüpen, Die Ufer haben bis nad 
fchüpes im Champs de Mars und Die Gorpeil flark indujtrielles Gepräge; 
Aufmauerung ber Kelleröffnungen | St. Georges, veffen 
der Häufer bewwiefen auch dem jtep- | 


' Qilleneuve A N 
aan Schloß Beauregard das Sinie ber 
tiſchſten Zeitungsleſer, B g 
jahr für Baris vorüber war, und ber 


i . 2 en her, Stac- 
na De Ge Seine ehe, ea a ion ana 
| Draveil arbeiten mächtige Baggerma- 2 r , 
Aufenthalt in ber Hauptftadt, auf-|fginen für die Sandgeivinnung, yur| „Nedt überrafgend dürfte es noch 
hörte, ein Decorum zu fein. Neben |yify iſt ein Zentrum der frangöfilch: | Für viele fein, daß laut neuerlichen 
den Heroifchen gab e& uber aud) bie | 
| Sparjamen, die auf ihre Sommer: | 


belgifchen Woiatit, Corbeil iſt mit der Feſtſtellungen des amerikanifchen Gros 

ne : — Silhouette ſeiner logiſchen Vermeſſungs⸗Amtes nicht 

wandtheit. und Bildung entwidelte, ten, dem ſaubern Herrn Eichſtädt.“ friſche deshalb verzichteten, weil nad smitfereigebüube impofanter, ala alle | Weniger als 510,000 Quadrtat⸗ 

fragte Antoinette, die den Bruderj Nun traten Beide hervor. Ar- den Schilderungen der Zuriatehren· Burgen des Mittelalters. Ueberall meilen der Ver. Staaten — das heißt 

ihrer Stiefmutter jetzt weniger ab⸗ nold betaſtete mit den Händen den den das Leben in der Probinz uners | yucden neue Fabriken auz dem Bo— kin Fünftel der Gebietsfläche des gan⸗ 

Ichredend fand: „Sie werden von Boden unter der Bank; er fand einen ſchwinglich keuer geworden und Woh: |yen geftampft und vollends feit die de Landes — aus öder Wüfte bejtes 
nun an bie Stelle des Hertn Eich! Stein, ben er aufpob; unter dem'nungsnot, Verpflegungsfchivierigkeis 
ftäbt einnehmen?” Steine lag ein Papier. ten, Beuielfchneidereien aller Art des 


Amerikaner angefommen find, gleicht den, melde ſich ſogar noch beftändig 
I ler Art Bun Gegend — — a — weiterderbreitet, trotz aller ſtellenwei⸗ 
„So iſt es det Wunſch Ihres Va- „Dachte ich es mir doch!“ mur⸗ rer gewariet haben, die in einer Slapeidiaß. Die Barafeniager foigen ſen Land-Eroberungen für die Kul— 
ters.“ melte Arnold, indem er aufſtand. ſchwachen Stunde vor den „Gothas“ fich dem Hufie entlang; daneben tur! Das follte uns jebenfall3 zur 
„Und was wird auß Eichftäbt?“ „Ein Briefe Hier können wir: Neikaus genommen. Auch, hätte Remy find zahlreiche t Beſcheidenheit hinſichtlich der Triumphe 
„Ah, mein ſchönes Fräulein, ber ihn nicht leſen.“ Sie verließen den de Gourinent wahrlich dieſen Som— 
Mann mag ſehen, wie er durch⸗ Uferplah und eilten dem Landhauſe mer nicht ſeine hübſchen Impreſſionen 
fommt; er bat perfid an „shrem| zu. über das Reifen geſchrieben Voir 
Vater gehandelt, der ſein Wohltätet“ „Licht!“ befahl Antoinette einem raffer les trains voir paffer Ia die). 
ift.” Diener, der ihr auf dem Hauzflut er einen Gang nad; den Bahndö- 
„Aber er hat doch gebroht!” begegnete, und ber Diener flog da fen Mortparnaffe, Orleans, P. 2. 
„Ih weiß, mo hinaus Sie mol: von. Bald war Antoinettens Zim= sm, in Paris tut, Tann feit Wochen 
‚Ten, Antoinette!” fagte zutrauli det imer erhellt, Arno!d Ia& bie Adreffe; eine {chtweißtriefende, gedulderprobte 
Dagabund; „Sie wollen Näheres fie beftend aus drei Chifften, die er Menge um die Gepädträume fih 
über den Manı wiffen, der mit Ges nicht zu deuten wußte; der Brief drängen fehen, in der fehnfuchtspols 
malt um Ihre Hand fich bewarb. enthielt folgende Zeilen: „Wie der- jun Erwartung ihres Neifenutes, dad 
Habe ich Recht?“ Iabrebet, mein beiter Bruno, erwarte 43 unter Beroen von Koffern Kitten 
„Ich leugne e& nicht, was werbenjich Dich in bemfelben Zimmer dd garten Matrapen Betten, Kinder: 
Sie beginnen, um den Agenten uns| Exlenkruges, in weichem mein Vater | yägen aufzufinden ailt "wenn ed nicht 
Thädlich zu maden?“ geftorben ift; finde Dich morgen | Ana ie el bergeffenen Provin⸗ 
Arnold lächelte. „Die Antwort pünktlich ein, ich habe Dir Dinge dahnhef * jüngiten Tage entgegen: 
auf bieje yrage muß ich Jhnen vor bon grober Wichtigkeit mitzuteilen. | peu umt 2imoges, Poitierd, Chüteau: 
ber Hand foguldig bleiben, weil mein! Indem id) Dir biefe Zeilen zulommen you folfen während bed &uni — 
Verfahren von dem Benehmen des laſſe, die ich ſelbſt niedergelegt, il, Nerkehr efehen haben ähnlich * 
Agenten abhängt.“ ich nur ein Lebenszeichen von mir Gare de ‘ Zi Bariz; — 
„Und mern er Sie zum Aeußer- geben und Dich an die längſt be⸗ —— —— 
ſten treibt? Ich weiß, Eichſtädt iſt ſtimmte Unterredung 


Marlot e, Beurron fort. 
(Neue Zürcher Zeitung.) 


Yodı ein Fünftel ...: 
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ganten Kleidern Brunos ſah er wie loſe Antoinette. 


Verkauf ei 
uf eingekauft. ein amerikaniſcher Dandy aus, „Warten Sie noch! 
| 


Hier ift_eine_aroße Auswahl reizender Yafjons in großen, 
mittleren und Heinen Modellen, in Muidhroom, Bofe Bonnets, 
Turbans und Sailors. 


Die Garnirung beſteht aus Chenille, Blumen, Straußen-Novelties 
und Bändern. — Jede Dame ſollte Vorteil aus dieſem großen, 


gelderſparenden Verkauf ziehen. Offeriert 49 
# 


fpeziell zu 


Hüte werden frei garniert. 
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Wir mollen 
ficher, ganz ficher gehen, der Mann 
bat vielleicht einen Gegenftand dort 
niedergelegt, der für und von Wich- 
tigkeit ſein kann.“ 


viel der Luft ausgeſetzt geweſen. Re— 
fpettvoll 30° er den braumen Velvet: 
but, den er in bem Stoffer feirres Ge- 
fangenen borgefundent. 

Antoinette übermand das Grauen,| „Mein Gott!” feufzte bie junge 
da3 fie vor dem Manne empfand; er! Dame; „das Geheimmispolle, das 
| bat um die Erlaubnis, fie begleiten uns uns hier umgiebt, tötet mich 
!zu dürfen, was fie nicht aut ablehnen | noch!“ 
fonnte. Nah einem galeichailtigen] „Sch werde den Schleier bald lüf- 
Gefpräche, in mwelhem Urnold Ges ten; der Befuch galt, ich müchte met: 
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Zeltanſiedelungen 
ſchwarzer Kontingente. Das ———— ſtimmen. 
liche Gelbftbewußtfein, der intellis| Das betreffende Gebiet. das als 
gente Ernſt der amerikaniſchen Neger⸗ — — — hat, 
‚joldaten überraſcht uns im Gegenfag | umfabt —— — nn ur 
zur harmlossnaiven Art ihrer Stam: | 0 zum en * —* ber Casta⸗ 
mesbrüder. In den Flußhäfen arbeis | - — RE 2 der Sierra Res 
ten amerikaniſche Maſchinen und in) Da wen .. a we Staat 
‚den Bahnhöfen fieht man mächtige senaba, gang lin) mit Ausnafme 
Pacific⸗Lokomotiven unter Dampf | bh ori Se, jaft ganz 
Ein Intonifaxs N. Z. D. (Railway uusena, hab Tune, seatorade, 
Transport⸗Office) am —R———— et = 
‚bäude zeigt das Zufammenarbeiten | Gyisr diefes „srächers“ Liegt Im füd- 
—* * franzöſiſchen Bahnverwal⸗ jchen Kalifornien. 

Bon Gorkeit aufimärt3 merben die) u — —*— —* grabiveife 
Tan: 2 07 wiigen Den einzelnen 
‚Ufer ländlicher. Mel genuäreiche mine en 
Fahrt im — Hin in der Dil a re - —95* zum — * 
Stille des Sonntagmorgens von den > rn —— = 
Dörfern die Kirdengloden herber- 12, 9 ne u. 
tönen, der Kifcher unbeweglich fein? —— —— — —— 
Rute ſpielen läßt, das Säufeln des fertigen, — u. a” * 
Mindes bie Sarnenmoipfel in ber Flut. rinnen Ani Untänaft it bie bes 
fhaufelt der Sähemannäruf don = —— — — —* 
Ufer zu Ufer ſchallt, der Ruderſchlag —————— ar Be ana zu 
duch bag Seilf shret t Da it, eilen De ebietes vollſtändig ge⸗ 
bs Su —J —9— 32a iſt worden. Aber die Atbeit muß noch 
—* = * - ze. rd vege fortgefeßt werden; und aujer 
eat ” — ‚eſſen Geſchichte dieſer Schuh-Maßnahme werden noch 
weit zurückreicht und an galanten Plane für eine neue „Offenſive“ aus— 


—R———— — EEE ERTL 
X4 tann End) bel. 1 
fen. Remınt bente Rn, 
40 mit, R ae 
Unterfudung frei. Mi u h 
Angen» —* 
| 1336-1350 MIIWAUKEE AVE. 
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" eider Sfirts für Kimenns 
| 
| 


fiir Kinder 
Kinver- 
Mäntel von 
ſchwerer 
Qualiiät 
GC o rduren, | 
Bo in Weiß,!i 
2Roſe und 
Copen, Em⸗ 
pire Eifelt, 
EC eitenta: | 4 
ſchen, in ele⸗ 
zanten Faſ⸗ ' 
ons, Größen || 
2 bis 6, $5;j 
Werte, zu 


2,79 \ 


‚einer Ehirks für Damen, in Shep- 
rd Ched6 und Seide Boplin, 

Damen Waiſts von wollenem Fla⸗ 

nell, einfach grau oder geſtreift, hoher 


F te⸗Effekt, voller flared Skirt, in | ' 
oder niedriger Nragen, 1 45 ‚Höbfchen Modellen, $5.00 7 69 
. orte zu I 


Größen 36—46, fpeziell.. 


—— 


D für Dame: 
Damen fi- 


monon3 don 


Mäntel 
| 


Flannelette, in 
hübſchen Blu—⸗ 
men⸗ Entwür⸗ 
fen, Empire 
oder fhirredb 
Taillenlinie — 
fanch beſetzt, 
Größen 86 bis | 
44 — 33.00 
Werte, zu 
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Ber a 
eriänern, | DR Provinzfläbten, wie Drleang, 


ein Böſewicht, es fommt ibm nicht die feinenfall® unterbfeiben ober ber: | rn —— ganz zu —— 
darauf an, das Glück eines Menſchen ſchoben werden darf.“ Th derziv, FH wer nicht ris = 
‚zu zertrümmern, aber beventen Gie,! Die Unterfoprift fehlte. 2. er ne en. RnB Dil: 
Ier hat eine Leibenfchaft fir mich ges, Antoinette jah ben, der gelefen lard au verbringen oder jeine Brfpars 
jaht.“ | Hatte, Fragenb an. niſſe dei den geſchäftstlugen Lands⸗ 
ünd Sie?“ .... | „Der Zufall dat fich mit uns ver⸗ leuten des Centre, der Normandie 
„D, ich haſſe ihn ... ich — 2— ſagte * — —6 bh 
heue ihn! Uber die Liebe verblen: gab der jungen Dame den Brief. | FI HHt 1. plane, ‚ Hekerli ac reich itt, Die Seine: : ——55 ß — 
2 2 treibt zu Saten!” e | Diefe reichte ien mit den Morten nd ii mit bem Bois de Boulcgne ben ee —— — —— en Pan kin 
„Sie wollen wohl ein gutes Wort rüd: „Was * Sie zu. u er * ee = | mehrere Moden —* Waffer ftand, * ee — 
ehe an Stelle des Agenten: „wage genoßz, er Soliämund m ehrwürbi z rg Par : 
Sshrem Herzen Ehre und zeigt —— et den freien Plaßz vor dem —R— a augefeht,| „= en —— 
qhriſtlichet Teilnahme. Nun aber „Und dannu?“ Theater und bem Reftautant Mars den Tuftigen Nebenbau ein Sn Meilaus ber gefähzlihe Zeil ber 
muß ih hen fagen, dab; Eichftädt| „Mehr weiß ich vor der Hanb nicht : gu&ry euphemifiiich nennt, jei es, daß... ſich I fe Raftanien a Saft. MWüfte bebedt etiva 75,000 Quadrats_ 
ie nicht liebt; er ift burjaus Jhres | au Jagen.“ jez ein Sehagtichen Yläpchen im Seiner | jände verbirgt, Menig bekannt bei ber | Melhmeerten, ans Ah 
Mitleides unmert; er hat Gie berj „Mein Herr!“ rief Wntoinette, oder Seine DtarnesDepartement aufs | Raffe der Tourifien $ — bom „Zobeötal” biS nad 
logen, getäufcht, wie fchon manches! „Ichonen Sie unfern Namen!“ ——— ze “ 


|Tugpte. Für einen Venfionspreis DOR | mehr gefhäht non ben Ranbeßfr der meritanifchen Grenze, und bas 
andere Mädchen, das ihm gerade ger] „Regina, meine Schtweiter, trägt 12—15 pr. findet der Parifer Somz |, En u ea fübmweitlihe Arizona. Es iſt bie hei⸗ 
i falle hat. Verzeigen Sie mir, wenn | ihn; ich femme die Rüdfichten, die ich !merfrifiler an renommierten Ville: Gartertwirtfehaft * Paul Col * Befte, trodenfte und fandigfte Region 
ich bie Dinge beim rechten Namen) zu nesmen habe; ift es möglich, jo;giaturen, bie vor bem Krieg dont ;) Geine-Port, ein * fer a ombe| auf bem ganzen norbamerifanifchen 
nenne; und bamit ie bie Verberbte | zexreie ich böllig das Band, das | Yutomobilismus heimgefucht waren, | „pen 25 Ya — ee — und auch die noch am we— 
heit bes Agenten in ihrem ganzen Ihre Familie an Bruno knüpft; genes Jagd⸗Rendezbous von 1646. nigſten bekannte; in dieſet Gegend ſind 


Sie gute Koſt uno Erholung in ſtaub⸗ — se 
Umfange tennen lernen, erfahren werben bald bie Macht biefes Mens | freier Luft. In ben umitegenden Wäldern Ste.| aud Wafjerlöder am meiteiten von 
Sie... daß er bereitö verheiratet 


i ü u ' at in ib, Aſiſe, Bois des Moines, Bois bes! einander entfernt und am fehweriten 
iftt“ — he» A nenn —— NE * 10° |Joies, Bois de In Guiche wurde zur] zugänglich, een auch A Ale 
Antoinette blieb beftürgt ftehen.!mehr fo miberwärtig; fie erblidte cine jo abwechflungsreiche Sanofhaft ya migß — al ns nahmen. h 
„Er ift verheiratet?" fragte ſie er⸗ jetzt einen Hort in ihm, eine ftarke wie Parts, Freilich nad) ztoei Seiten! mehrere engbpaillons — ern „m ——— —* Eu Zen 
$ Nun i b MEER, Bi en ibe | if die Marfhroute für ben Wanders | einen auf der Anhöhe, ben ein mober- 2 N Sie h nt ätt = 
z| „Mit einem geborenen Fräulein Haupt außftredte Man fehte nun Juftigen biefen Sommer noch gefperrt: Sal üduen has Halkättnee Mheate, iR GRSEIBENER, "DE CM bä aum 
vbon Münſter. Das ſcheint Ihnen William Sailer und den Vetter Berr Gompiögne, Wieur-Moulin, Pierte ner Schloßherr der prächtigen Rund⸗ Teil gedeihliche Städte, fruchtdare 


Kleider Percales, Tiſchtücher — 
Doublefold, Sileis Gröhe 58 bei 58, 
der =» Entwürfe, zemadt von 
dinkler und heller hwerer Qualität 
Grund, jdöne tin merceriged 
Heine Figuren Vamait, Medal: 


und Etreifen —- sions Mitte = Eıtte echtfarbige blaue, cerial, wert 4dc, haben wert 
wert 250 — die wurf auter roſ 


roſa und Helio die Yard offeriert 34.00 Yard 
Hard 163c 


zu. I63C a IIC Sen ZOC m... BBC zu. 
3.00 Rüden: u. Kinderiänhe, 2.30 „ut 


aus Iohfarbenem Zotuft Kalbleder, Good: W 
year genähte Sohlen, Anopf-Faljons, in E 
Größen von 111% bi8 2: au bavanabrau- R 
nes Kidjkin, braune Stoffoberteile, hoher 
Schnitt, Ehrür-Faffons, Gröfen 84, bis 
11, jede8 Paar gut $3.00 

wert — Eure _Nusmwahl, 

das Paar zu 


1.73 Equhe für Kinder, 97e 
aus Iohfarbenem und ichwarzgem Stalbleder, 
folide Ertention Lederjohlen, Knopffaſſons, 
Größen 6 bis 8, folange 340 


Paar vorreihen, 2 Paar an 
ben Aumden, das Paar zit 


— — — 9 
—— — 


"anch Zriting — 
412 Boll breit, 
faney Pencil 
Streifen wollenes 
Zuiting, in afiors 

erten blauen, %'_, 5 
grünen w. grauen «| für den Elenden einlegen; da macht | 
ntiviiefen, wert #! 
51.25 


"a SDR 


Suiting Velonr— 
YJard breit, ſchwe— 
rer Nap, Seide 
iniſhed Qualität, 
aur in Burgundy 
md Myrtle zu 


>andtüdher — Yainiest — Nard 
Aroßz Sorte tür- breit, ertra feit 
Dadehand: geivebt, englifcher 
tücher von ſchwe⸗ Styhle Unterzeug— 
rem dreifachen Stoff, ſeidenartig 
abiorbir. Garn, ausfchendes Mas 
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aus hbapanabraunem und grauem Sidifin 
nit Stoffoberteil dazu pafjend, hohe Louis 
Abſätze, auch ſchwarze Kid-Schuhe mit 
Stoff-Oberteil, Militär-Abſätze — kom— 
men in Größen bon 3 bis 

8, Cure Auswahl, das 

Paar zu 


3.00 hobe Schub: jür Knaben, 1.97 


aus ichweren lohfarbeien u, fchtvar- 
zen albleder, folide Ertention Leder- 
„hlen, zwei Schnallen, Rienten- 
a ons, Größen 9 bis 
SS ., 53.00 Werte, da3 
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Strümpfe — Strümpfe — 
Wollene Männer- Schwarze fließges 
Eoden, in Watus Fitterte baunuvols 
ral, Oxford und lene Strümpfe — 
Schwarz — mit einfaches oder ge— 
jranen Ferien ripptes Oberteil, 
und Beben, Das Donpelte Cohlen, 


Baar 48c 


zu 
— — — 


ann —ñ In 


Leibchen und Unterzeug — 
Deinfleider für Weflichte Yambs 
Damen, fein ges Domn Hemden 
rippt und fließge- und Un te rhoſen 
füttert, in Ecru für Männer, in 
zu haben, die be⸗ allen Größen zu 
ſten 650 Werte, haben, am Don— 


offeriert 49 ners:ag 1.48 
zu c zu. ... . 40 


— —— — —— 


Union Suits für 
Mädchen, fein ge⸗ 
rippt, fließgefüͤt— 
tert, in Weiß oder 
Ecru, in Größen 
von 2 bi3 12 zu 


Unterzcu — 
Schimmer gerippte 
flie ß g efütterte 
Hemden und Un— 
lerhoſen f. Män⸗ 
ner, in Weiß oder 
Eeru — *1.50 bhaben — $1.25 
Werte, Merte, 
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2 48 16.00 2 Baar HoienNnzäge zu 0.5 x J 


Zwei⸗Hoſen-Anzüge für Knaben, 
Herbſt⸗Moden, aus ſtarlen, dauerhaften Stoffen, 


Maänner- und 
Kuaben-Hoſen, 


Eine Vartie von 


—* 
ine 


“ 
“ 


und A 


ee 


7* 


“| 
| 
.| 
! 


—— — — — — — — ñ 


⸗ 


ober Fed 


Kindor schreien 
NACH FLETCHER'S ur 
CASTORIA |fejet die „Sonntagpeit”. 


1; MM, Yflafters, auf dem der Huf ber Saabds | ftellen jind rar, und lange Wege füh- 
als eine Drohung Hingeftellt Habe, 
ftande und darum ift er um fo ge- Kahren i er Rambfions nn : . 
1 10 6 bier „Sahren in ber Kampfzone und: T de Louis XIV.“,! diefelden hochintereffant und haben eis 
7 i äumt habe, teilß J— mi nen Hoffräuleins zeigt. In dem Fremden! 
ſo lange das Wort geredet, als fie) Bruno nichts verfäumt habe, i ganzen Welt fein. Au) der Marne: vL eins zeigt. ı Ü 
c 
Die beiden Spaziergänger waren] „SH begleite Sie nad) dem Erlen» 'mehr alö hundert Jabren) pfleate fi, Dollard oder darüber koften iwerben, 
mehr den € Sallieni3 und v.| 2 re = . i 
9 n Spuren Gallienis und v en Charakter eines, nicht zu bezweifeln, daß fie, falls fie 
Bank, die an dem Stamme einer alten Bekannten.“ A Dei G {2 ! Hand fen wä 
\ hohe geſchwärzte Decke aus Eichenbal- handen geweſen wären, 
Sofen für Mä 505 Slüctigerroeife ift das Tal der ude . 
Hojen für Männer I ,..- a I N ea 8 * F 
En ums ——— Größen 8 bis 15 Jahre, ſpeziell............ ee RN, Es war bämmeriq geworben, der) Gegen zehn Uhr befand fich Mrs ‚nei ! Wa 
neide !zonge und Chemindeplatte (legtere die; Heiten lafien ji fajt überall in ber 
ler und Poeten, die Stabtmiiden, ı° 
: 2 ſchwerem Macki- Neue Norfoli:; CHindill ‚leife plätfchernd Tchlugen die Mellen | fchloffen, üffiete er das Made: 
treiften Kamm⸗ ichwerem Macki ue Norfſo Chinchilla 9 ß ) en, ne q { 9 h — 
UÜhrkaſten und Wandſchränke in den darnach gräbt. 
fen, in netten — | j * * | 
Ben 28 bis 50 Taillens || Patch- od. Stat- | handen in Grö- ‚neben der finnenden Antoinette, dajber Schwelle besfelben, Bruno fchten trochten, „puißqu’on ne fait pas be Ren] 
Größen 6 bis 18 ıjade bes einitödigen Ianggeftredten | und Tiere umtam, haben Mitglieder 
rohe ’ q v 
0 © 3 ve; 9 05, 5.05, 4.05 4* 2 ut 2.95 i — 
400 Sorten. das Jahrez; 10.95. 6.95, 5.95, 4.095 3 fchied deutlich die Schläge eines Nu: | Baffin geftükt; i i 
I ımd.. einer Gtrede von 80 FKm., von Ville: | fondern jogar ein angenehmes 
a . * . 2 ıı . — 4 Ze x .. . — — * * 
„Wollene Kinder Sweaters, in Maroon. Jbewegten ſich. „Da bin ich wieder!“ rief der mit— ſich die Seine in weiten Cifenſtaben bewegt. Ueber eine ſteile ſich leiſten können. ung 
— der Hilfe, hatten 
und junge Männer Yahze, zu 82.98, 827 eh 4 ebenen eg | | 
] Jahre, zu $2.98, $2.79 „Ich ſehe einen Kahn; man feheint dem kalten Raum. Der Gefangene |iainebleau vorbei. Auf den Anhöhen Rundbogendecie der Dachſtuhl wölbt. den hatlen! 
Smwenter Gyatd für Knaben, in Mas Mir ift b az . 5 
ivie in Kombinatiensitre'fen zu babe: „Mir ift jo Dange. „Bift Du endlich miürbe gemor- | Romantik und föniglicher Pracht ber iyreften auf den Leib gerüdt maren = 
ziell offeriert zu $4.35, 2 79 it = x | : 325 
53.95 und.....+ . nicht in ſeinem Beginnen. Bruno mit ſchwacher Stimme. | „ancien regime“ bewahrt haben. Von Säfte yotulieren und über die friege- ze tim Ale Die Saseniiibneie 
‚ber Erle zurüd, Antoinette dachte aut | nicpt gebrochen! Denke an dag Heili Jahrhunderts mit Kundtürmen und 
— Schieß en ſchmuckvollen Re⸗ v Er a | N Een i 
. i Schiebigjarten, ben [hmud Das Mondlicht fiel in; per Schweizeriſchen Lokomotiv- und 
Das Geheimn 3 er eine halbe Stunde fpäter fein Bett |jorat für Dich, wie er für ung ‚nen und beffen Drohungen. Aus|, —— | (deifen Landhaus in Moret beianntz | 
2 A einen Grund zur | den Flußweiden rang ſich langſam Stein in die Champs 
der Tür; nichts regte ſich. Unzufriedenheit!“ Elyſces abgelragen wurde) der be— 
(29 Fortjegung.) | Kleidung fand in dem Worberteile | jährlich in jener Nacht dom Liebreiz der La] suchen, um Brennitofferjparnijie zu 
\ + 
; De ianet : Den i . ia X Moe me t 
werte in dem Landpuufe ereignete. | anders erihienen ihr jeßt die glän- ter Ludwig XIJI. Mode merbenber | | 
; ‘ie Fiir | . se mar ei ficht ließ Fich nicht erkennen, da >5 | Matter zent ideen i ne ızum Reigen der Menuet tanzenden je gelingen, dem, dur) dasje'se 
ein Wutgeheul vernehmen, bie Tür |tafel den Vater: „Mas ift aus Heren | Snei; Für fie gehabt; „Diefe M ſicht ließ ſich nich en, da °5| run“, Warum? Weil Die UngindiiaenTie ö | 
* meril der Urſeche ader feine Den tung ge Komödianten. Aber die friſ De Stim— | dem bisherigen 
erbaut,” fügte fie fi, „Zeigen Gie fidh nicht!” flüfterte | Der 
| Yorritun oder, wie Idr es fſonft nennch 
F5 3 ůñ ir ” % . ’ ’ $ Ä i z { . * 2* 
Es entſtand ein Kampf, die Tür wird. Bernhard, Bernhard, gebe Gott, daß die bebende Antoinette. für eine einfürgende Mauer — und ſtauriert. Die dem Walbe abgerunge der jungen j@affigen Birtin, die dit Boltramm, in der Mitte befindet ſich 
| Be. ER & | Trud der Pinde berlangfamt ben Mlıtstmfauf * 
Kraft an, und er beſaß deren noch Dieſe Frage ſetzte William Sailet wenden. Und darum wil ich ſchwei⸗ in unſern Vark führen?“ a hen Snbuftriellen und Künftlern, die | und nad Antiquitäten rer auf der im Sinme der Fay:t 
“ — es I oh Die WiftenfKaft bat einen Men gefu : 
| „Sür Dieb nicht, Antoinette!” ant- chen ertragen, die mir fürchterlich | |tinselaben. ganı in ber Selmitßieit {eine | hinen u. zu Jaben und fürchtete, daß |fo dimenjioniert umd eingerichtet, 
‚brängt, Hinter ber Erle; es war | * | u 
Br... Ar ‚u i : die fra nie! altlihtie, logifäfte und er- N | br „aut 
;„Bafta!“ rief Arnold, und bie|ich Alles bedente! ausweichen Tonne, fonft verbrachte | N et ar iſſe gbaues der Großvater noch das eine und an⸗ chend iſt. Je nad den Verhältniſſen 
herüder, durch die Lichtung der Das PLAPAO FAN. daß dem Rörher sine | der Felblonjtruftionen wird jeit dem 
etınn feiner freiheit beraubt. In| „Water,“ fagte Antoinette, „diefer | legenflen Teile des Partes, Die Liebe toifpieie, u gebranaen, aufsulegen mai [und mancher Maler jtimmt im die |veft done ’Snpentaire aujourd’gui?!" hängt werden. Es ift zu erwarten, 
|Rahı und den Schiffer erkennen f&ieft, 
2 :< | 5 Eu. 2 : t Da2 ; 2 Kernt, nie ung 9 2 : 
ſchwächer wurde und endlich | fehen; feine Freundlichkeit ift wider: | ertragen. Das in Glanz und Lurus fälteben. i dab ber | D’Unraz, Gönred und Gt. Cloud von portmittel ihre Aufinerkjasfeit zite 
| wanbt an das Ufer, nachdem er beit | mer beute der Urt bed Holafällers und ben wenden werden. 


2woh blich?“ it iefe i i8; Dez ſicht wegen „Rigi“ getauft hat. No ati Wegi i 
wohl unglaublich? tram von dem Briefe in Kenutniß; ſonde, Foret be Laiques, Couch. = j En — th 00 Landbau u — = 
| „Der Meann muß mahnfininig alle waren ber Anficht, daß Bruno, Tmiffers-Gotterets, dieie — — im Walde die Spuren des ge und reiche Minen. Doch Waſſer— 
2% | jein!“ um ſich zu fichern, die Denunziation ; 9) a en 
| ' der Natur und Romanli bon 5 Kae % _ 
=——— #| Nein, er handelt mit vollem Ver: a ae a de een züge erflang, und tmedte die Erinne= | ten zu ihmen. fg den, welcher bereits 
fi die nie zur Ausführung gelangen |: * es rung ci Szene aus Ulerander , mit diefen Strichen vertraut ift, find 
 fährlicher; beurteilen Sie nun das |mwürbe Negina teilte biefe Anſicht nerde 2 21e ‚Seunelfe de 
Ber: . — ze : n nach dem Kriege ein Zummel: iungen Rönie im Gletündel | nen ei u fs 
> r a E a x ungen König im Get e enartigen Zauber, — aber wehe 
Benehmen meiner Schweſter, die ihm nicht, ſie behauptete dielmehr, daß pie für die Shlaghifeldteuriften ver! jungen König im Oetändel| nen eig gen Ze 
on für einen guten Menfchen gehal- [um fich ficher zu ftellen, teils um entlang hat ber Strieg feine hählichen großen Stube Vater Colombes) immerhin find bie Waffer-Megiveis 
ei.“ feine Rache zu fühlen. Spuren ter Zerflörung zurüdgelaf, | (Of? Familie führt das Gafthaus fett fer, welge im ganzen etwa 100,000 
| r - en, und die Befucher me ünftig: | a if 
während diefe3 Gefpräces an das |Iruae, den ich Ferne,” ſagte Vetter | — — tünftig zer Jagdtroß zu verfammeln, hat fie! von fehr großer Bereutung; und es ift 
| Ufer des Fluffes gefommen; eine| Bertram; „vielleicht treffe ich einen or . doch bis heute 
’ . ud5 als Corneil on⸗ er - 
j — neilles und Lafon Corps de Garde der Epoche bewahrt: ſchon vor mehreren Jahrzehnten vor— 
in den neueſten Erle ſtand, lud zum Sitzen ein, die | Diefer Vorfäglag ward angenom= BE Man | sp fc 6 Bü t taufende 
. erſchöpfte Antoinette ließ fich nieder. | men, u. / : DEU ten, mächtiges in den Saal vorfprin: , von Menfchenleben hätten reiten tön- 
- finden oe zen = an | gende Kamin in KRonusform, Feuer: nen! Irgendivelhe Waffer-Gelegen« 
at aeichneibert amd | Medinaws für! Norfolk « Hnzüge | Mebersicher für Spiegel bes Fluffes blinkte noch im nold wieder allein in feinem Sims | nn DIE OLUEIOMUTmER, bie taz} q Feen 
ausgeitattet aus ge⸗ naben, aus. für Knaben. Kunaben, in Wolle tiefen Rot der ſcheidenden Sonne; | mer, und nachdem er alle Türen ber 6 le bie # re a Dpferung Ifaats darſtellend), Zeu⸗ Wüſte finden oder erjäließen, wenn 
N | SE, en As )oen der damaligen Schmiedekunft, | man vielleicht fünfzig oder mehr Hu 
garen, Gaffimeres || naid » Tu, in ee Ei zanch wollenen an das Ufer. Arnold, überraſcht von labinen Cr fttub, inte abends zu— Rs un. * nicht leben kon⸗ 
und Sairlines; Grö- [jdellen Plaide;] 5. 2 Miſchungen; vor⸗ dem reizenden Plätzchen, ſtand ruhig | dor, mit ber brennenden Kerze an hen un ihm doch ftetig zu entfliehen | nfachen Zierformen de8 Mobiliar] Sogar am füdliden Erbe bed To- 
Streifen mw eben ne m — ıftild Zouis XIV. gehalten. Die Yaf- beötales, wo eine Menge Menfcen 
mak; es iſt leichter || ina =» Taidıen;: Mifch ungen; Ben bon 2% b. 8 ließ fi ein Raufchen zwifchen den zu fhlafen; er Tag renunaslos am grandes choſes ſans reverie" (mie La 
Ausſchuß der 3.50 nd || Größen 4 bis 17 a Eu Nabren, au 7.85, ® Flußweiden vernehmen; man unters | Boben, den Kopf ouf den Rand des Btuyere ſagth ihr Ermenonpille die Gebäudes weiſt die für die Epoche des Geologiſchen Amtes im Januar 
ed as ae Jahre; au 5.30, -_ * ſein Geſicht war einen, ihr Tuskulum die andern. Auf Faralleriſtifchen Lutacnen (halb in; 1918 nicht mur ihren Durfi geftiltt, 
48 Mund. . . . 7.9 | 3.95 — 3.95 ders; immer näher kam das Ge⸗ ſehr bleich, Haare und Bart ver— >| Ssem., die Mauer, halb in das Dach einge: | Tonber —A e 
räuſch; die Spitzen der Flußweiden wirrt. — Georges bis Montereau. kauh auf, die hohen Fenſter find mit Schwimmbad in tiefen Waſſerlöchern 
—— * ſchlängelt J lücklichen 
chi ) Sene unglüdliche 
Seater boals jür Männer g Nav), Cardinal und Oxfords, Shawl- J9 „Was it dad?!” flüfterte Aniteiz | teißatofe Kertermeifter und feine; Mäuntern an ben berühmten Wäl- = nfatrenpe aeleitete man und zur | Opfer aber, fo nahe 
4 oder Byron-Kragen, Größen 3 bis S *imnette, bie fich erhoben hatte &ti kl hallend zurück aus dern von Sénatt, Ste. Aſſiſe Fon | er a | feine Ahnung, wohin fie fih zu mens 
; — ——— Pe OR ‚ } . Stimme klang hallend zurid aus er » ON? Schlaflammer, über der fich als vet g, woh 
Shaker geſtrickt, Rope Stitched oder m. a —* —— anzulegen,“ ſtarrte ihn mit glübenden Augen | zu beiben —* des Fluſſes tronen ünter den allen Linden vor dem Por: 
fehr fein geitridt. In einfarbig folvoh! gene gen A ;; Müfterte Mrnolb zurüd. an, ohne fih zu regen. Shlöffer und Herefgaftsfige, die an! zafe, pie einander mit ihren morjchen Kohlenſparender Bahnbetrieb. 
roon, Naby d fords, Sh kragen * 
md Tai Srören 28 big 3 — „Vielleicht erfahren mir ein Ges | den?“ eAr iter. nen an der Loire nachſtehen, aber J or ö — Dez 
ne 87.95, > 48 und Taſchen, Größen 28 bis 34, jpe- * — * Siffer| Rat are ne a ade Ye herein des | umd gerade 2 * — * pen Auf, der Toßtalbahnlinie in der 
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“ .r J un 
= Bei ten hinter den St | I Dei arrfinn i och ! $ oa BE er 2 — u eng 
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* Be, ua — a ae aaa : 2 en E — eng | Jahren id 
| Ficht ber fühlen Nachtluft preis; ehe ich es Dir fagen mu, Herr —A Arnold dachte an ſeinen Gefange (Foriſetzung ſolgt.) naiſſancebauien unter François I. | den mit der eleganten Eifenblume ge=! Maldhinenfabrif. Die Scwierigef 
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| ch If — u gr ‚ eiten in der Kohlenbeſchaffung und 
auffuchte, Horte er noch einmal an!jorat; gi ® ih Stein für a 7 e 
areiaalteman von 2. Willie, ed o Br ee 5 ein Kahn her:or; er legte an; in Bruch tötet 7000 I en? meter = —— = Fol ‚ben Kohlenpreije haben gi= 
nn Die Nat und ber folgende Tag] Die junge Dame dachte daran, d „|ann in_anftänbiger bürgerticer | ftimmenden Architeltonik der Bau— ſidele ſchlupmert. Mit träumte e3 nannte Bahn veranlaßt. Wege zu 
— Een | Be 2 ae Darat, DA3 ih i rontainebleau, dem tms | on .ır:. } Dam 
Arnold !rat zurück und wollte die verfinfien, ohne babı [iA Memeriend- | nzterige Haus zu berlaffeir. Wie) des Teichten Fahrzeuges und fpähte meifter von Fontain h Valliere, = ber je ol erzielen. Dies wird ihre mit dem 
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’ ki \ 3 * oo. . ö 
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8 "| Shn 1 * T r its . s —E + BR 
i ? rief ü i | bt" Tante mi sene |fafl bebeitt ward. ge | des NRoloto — alle dieſe Stilarten en Tofomotiobeirird 
„WBaß ift das?!“ rief Arnold. „Ab,| „KRümmere Dich um ben Menfchen | Verbrechen (enft hatten. Web tut Nr? Bernadiäfe | Der oral — ’ Ime, bie duch dag leichthörige Haus | ganz bedeutend vermindert, 
Deine Mattigfeit war Berftellung, | nicht, mein Kind; nur fo viel wille, „und wer lann wiſſen, was in ihnen | Arnold — Che, m N ins uhbans eine | finden fi im bunter —— 8— un? m’c vorzeilig aus mei- Wagen hat vordere md hintere 
nold. mög, tragt?  Meftenfali N Alu {22 * —“ nz 
ſchlauet Fuchs! daß er Keinem von uns ſchaden vorgeht oder noch vorgehen tan.) „Kennen Sie den Mann?“ fragte | mu en 9 — —— meht oder weniget glüdlich re⸗ gen „SUufionen aufrüttelte, mar bie; Plattjoru, einen Gepäd- und einen 
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—2 ” > twirb, beifen tie am en bebürfen — Nähr, | ra _ ‚ . ftor.fern 
genug, um bem Serfermeifler das |M Derlegenheit. gen. will den Anbiid diefer Men-| Mielleicht erfahren wir e8!“ u — — — ihren Zandſiß a7 fchnäffelnben Eindringlingen einen vorderen Plattform. Der Seflel nt 
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Zür weniger ſtark geweſen, ſie —— er —— * Fon == En nur bann in eioenen a ae PLARAD.atenfgeien J £ . ihr Ahnenſitz zum Marltgeſchrei daß die Zeit während der Halte zu 
in Trümmer zerfpringen müffen. |, _„Qater, mir ift recht bange, SE em Familienkreife, mem fie nicht! rings ganz til, die Dunkelheit Hatte | die fo Die YUusbeutung ber Wälder für | ;merde, denn ala mir beim Fortgehen |feiner Bedienung mehr als ausıcı- 
DON UUREERG VHLUNN“ : fich eingeftellt; nur von dem Fluffe | [cloieh fie @elönbehanblung für Bruß, meige | bie Vebürfniffe des Vergbaues umd 
Für flog in das Schloß. Der| Der Rentier hatte Mühe, feine] Tie * Zeit in ihrem Zimmer oder APAO PAD, % A Idere alte Siüd zeinen mollte, hörten |fünnen dem Wagen cin bis zwei 
ü ih: i z i lan : s t , Tanı abgiei dt : a Ir ee en . : * 
—— drehte ſich; der Agent war Tochter zu beruhigen. machte Spaziergänge durch die ent— Bäume, fehtm nerte noch eine matte | per loben, Daber mi I Tacacıa ober Be | Striege in großem Umfange beirieben, | wir fie fehnippiid, Tagen: „He, pöre,'Perjonen- oder Güterwagen ang. 
er 7 - . “ak Helle, fodaß die Laufchendben dei and 
Babeballe ließ ſich ein dumpfes Hert Arnoid tommt mir furchtbar hielt ihren Mut aufrecht und gab ihr F . Beitet_oNe? Kein Riemen, edrarn. | Stlage Co“ctö ein, der 1870 die in dal; mod) andere Nebenbahnen dern 
Wutgebeul vernehmen, bas nach und| vor, ih kann den Man nicht an, Kraft, bie Pein der Gegenwart zu konnten. Zwei bis drei Minuten mie bie emäß der ann. | Jeinen Lieblingswäldern von Wille neuen fohlenfparenden Transport 
| . * ae ze : * berfloffen. Der Srembe fprang ge: | bt ber Natur a % 
i 0 Arnold zündete gemäd-!Iich, fein Auge ift tüdifch und fein | erzogene Mädchen mußte fich fageıt, floff 3 fprang g Deus nie an Be PLAPA Shidt 

Kadın an einer Weide befeftigt hatte; | preußifcen Granaten angerichteten u 
mw! Verwüftungen nicht verfchmerzen 


li eine Zigarre au, legte fich in Laß | Geficht ift gemein twie fein Lachen.” | Dein Vater ift ein Verbrecher... . 
Benfter und gab fein brennende Ge! „Denke an Deinen Arzt! O, baßlift ein Falfepmünger! in Hauch er näherte fi der Bant unter bem *8 — — 





Eine nene Yation. 


Eentennial Feier beginnt mit Maj- 
fenverfammlung im Auditorium. | 


Profchor Mafaryf fpricht. 


2 cle neue Fahnen ihmüden das Faus. 
— Stalicniihe Militärtapelle wird | 
bejubelt. — Inſull preiſt Wilions 
Antwort. i 


Sm Auditorium begann 
denen Chicago das hundertjährige 
Jubiläum von Jllinois als Staat be- 
gebt. Das Haus war bereits an die- 


Pla gefüllt, und die große Xer- 
jammlung befand ji von Anfang 


an in einer feitlichen und beifalls: | 


frohen Stimmung. Daß die 
läumswoche in eine Zeit der bedeu— 
tungsvollſten geſchichtlichen Ereig— 
niſſe fällt, trug wohl dazu mejenti.h 
bei, und die Greianiffe des 
überjchatten natürlil) in der Beipre- 
Gung die Erinnerung an die glor= | 
reihe Vergangenheit, die 
wird, 

Das trat fhon in der Einleitu igs⸗ 
rede des Vorſitzers Samuel 
des Präſidenten des ſtaatlichen Ver— 
teidigungsrates, hervor. Er gab ei 
nen kurzen Abriß der Entwicklung 
von Illinois, das mit wenig über 
42,000 Einwohnern in 
eintrat und heute, nach hundert Jah 
ren, deren über 6,000,000 hat. 
verwies auf Lincoln, deſſen unver 
gängliche Taten das erſte halbe Jahr 
hundert abſchloſſen, wie nun Wilſons 
Präſidentſchaft das geſchichtlich un— 
vergeßliche Merkmal des Jahrhun— 
dertabſchluſſes des Staates wird. 
Der Präſident des Verteidigungsra 
tes betonte in nachdrücklicher Weiſe 
ſeine und des Volkes Zuſtimmung zu 
einem Verlangen nach einer bedin— 
gungsloſen Uebergabe der Zentral— 
mächte, damit ein gerechter Frieden 
auf Grund der von Wilſon prokla— 
mierten Grundſätze zuſtande kommt. 

Die Czecho-Slowak-Feier. 

Man mußte geſtern abend 
Kentnifie der Heraldit um ein 
beutendes vermehren. Daft; neben dei | 
Gternenbanner und ben Flange en ber 
mit Amerita im Kampfe gegen bie 
Sentralmächte jtehenden Länder aud) 
die Illinois Jahrhundertflagge im 
vielen Exemplaren das Auditorium 
für die Feſtwoche ſchmückt, iſt 
ſelbſtverſtändlich. Vielen aber wird 
die Fa hne, die das Rednerpult zierte, 
neu geweſen ſein. Im weißen Mit— 


Tages 


In 


ſeine 


blauen Streifen eingeſäumt iſt, ſind 
vi ier blaue Sterne. 
‚abne Der ‚22cho-flovafifchen Nation. ! 
Daneben fah man die weiß— rote 
ng Böhmens, 
inem ſchmalen 


rote — Die Bühne bot ein bun⸗ 
tes Bild. Italieniſ ſche Soldaten mit 
—5 zieren in ſchwarzer, rot einge— | 
fahter Uniform, Czecho-SIovalen in | 
Himmelblau, wie die Franzofen, na-= 

türlih aud ameritanische Soldaten 
und Marineleute. 

Na Samuel Infull, 
rence A. Burley, 
JIinois Centenn 
Ehicago, vorgeſtellt 
Bref. Ihrmss 
ter „de face Pröſident“ 
von Amerika, Engiand, Frankreich 
und Jialien als kriegsführend aner— 
tannten tſchecho-ſlowakiſchen Nation 
vorgeſtellt wurde. Der echte Typ us | 
eines Gelehrten, zeiate jih Pro 
Mafarnt auch in feiner Rede weient- 
lih als BHilojoph und 
Gr verivies darauf, 
Stämme, Tſchecho-S 
Slaven und Polen, zufammen 47,- 
000,000 Geelen zählen, alio 
1,000,000 mehr als England, um 8, 
000,000 mehr als Franfreih, um 
11,000,000 mehr als Xtalien und 
fast halb fo viel wie Amerika. Hier 
leben 3,250,000 — davon 367, 
000 in Chicago. Die Slawen hätten 
ru Unabhängigteit bon Deiterreich 
lingarn erklärt und Seien bereit, für 
alle Folgen einzutreten. Prof. Mafa- 
ryt erörierte dann den Uinterfchied 
zwilchen Demofratie und Yutokratie 
und zeiate, da allgemeines Stimm- 
recht nicht immer jchon 
beteute. 
rechtes feien Die Slawen in Delter: 
reich, in dem liberalen Ungarn und 
in Deutichland unterdrüdt. Er er: 
Härte die Autofratie für eine Iheo- 
fratie, der die dee des Gottesana 
dentums entipringe. Won dDieler Idee 
fei bisher nur Rubland befreit wor 
den. Das Bündnis der Türfei mit 
den übrigen Zentralmächten 
nieht nur auf ihrer geoaraphiichen 
Lage, fondern auf der inneren Sym: 
pathie mit der theofratiichen Herr— 
Ichaftsibee. Prof. Mafaryt jhloß mit 
dem Hinmeis auf Lincolns Rede in 
Gettnäbura und auf feinen Aus— 


den Gla= | 

- Bräfident d:« 
al Ausſchuſſes von 
hatte, ſprach 


Slowaken, Jugo 


ſpruch, daß die Welt nicht halb frei 


und halb in Sklaverei fein könne 

Dann hielt er noch eine Furze An— 
ſprache in tſchechiſcher Sprache. Nach 
dem Beifall zu ſchließen, die ſie be— 
gleitete, waren unter den 
nicht wenige, welche ſeine Worte ver 
ſtanden. 

Der folgende Redner, Dr. 
Hinkovich, ein Jugo-Slawe, 
auf die geſchichtliche Tendenz Euro— 
pas, in viele kleine Staaten zu ver— 
fallen. 


7 großen 22 kleine Staaten. Die 


Südſlawen wollten ihre Unabhängig⸗ 35 


teit ebenfo erfämpfen, mie bie Tſche⸗ 
cho⸗Slowaken. 
Muſik erweckt Begeiſterung. 

Der ſtürmiſchſte Jubel des Abends 
wurde enifeſſelt, als die Muſikkapel— 
le der italieniſchen Königs-Grenadie— 
re ihre wirklich vorzüglichen Leiſtun⸗ 


en bot. Auch ſonſt gab es viel Mu— 
am Abend. Den geſanglichen Teil 
beitritten die tjchecho-flomatifchen Ge- 
fangvereine außer mit den National: 
hymnen mit dem „Kde bomud muy“ 
und einem anderen ſehr hübſchen und 
tadellos geſungenen tſchechiſchen Lied. 
Nach Schluß der Verſammlung 
zog die italieniſche Kapelle mit Mu— 
fit durh die Straßen der „Loop“ 
und erwechte mit diefem ungemöhn: | 


| 


Buih Temple Iheater. 
(BDircltion: Conrad Serdemann.) 


„Lichelei" von Arthur Scnitler und 
„Lottchens Geburtsag“ von 2. Thoma. 


Es it eine Eigentümlichfeit 
——————— daß die Konflikte, 
die fih aus feinen gefhidt Tombi- 
nierten und behandelten Problemen 
zufamenballen, bei ihrer Entladung 
meift auf einen gebämpften Ton ab- 


| 


| 
|; 


lichen Straßenfonzert in der Mitter- 'geitimmt find. Es fehlt ihm das Pa- 
|nachtsftunde bei Taufenden denGlau- thetiſche wie das Brutal⸗Naturaliſti— 
ben, daß ihre feurigen Märſche der ſche. In aller Stille zerbricht das 


geſtern 
abend die Reihe der Feitlichkeiten, mit | 


Subis | 


53 
| Tu Wuſhip 
| Tode dvora ngegang en, 


ger? iert | 


vull, 


'sticche zu Wheel ng 


die Union , 


Er! 


ſchäftliche 
1 


be⸗ 


DIE | 


ja, 


| lieat, i ſt 


14 


G. Mafaryt, der ais 
der neue, | 
llagten 


Verkauf 
e weſt | daten und dergleichen. Die Verbands | 
Hltorifer. | 
daß die jlavifchen | 
“| den auf fpätere 


um! 
‚leiten Haftitrafei 


‚mapl ab; von den 
Demokratie 
Iroß allgemeinen Stimme | 
‚wählt: 


| präfident: 
‚tretär: 


berube | 


| eier eines bereit3 erreichten fiegrei- 
chen Friedens galten. 


| 
I 
! 
} 
Deaaanss, 


— Am Haufe ihrer Tochter, grau | 
| Annie Hopp, JO1S N. Baulina Str., ift 
Frau Maria Natbarina Schneider aus 
|deı: Leben oejwieden. Frau Schneider | 
wurde an 6. Auguſt 1834 in Nieder: | 
enfsweiler, Bezirk Trier, in der NHeinz | 
|; brovina oren; Sie war die Gattin ! 
von Kohn Georg e Schneider, einem be— 
fannten Tier arat in WDhecling, SI., der | 
Sabre lang Steuereinichäßer des 
"heeling war. Er iit ihr imt | 
Die überlebenden 

Geor 
und Narl Schneider 
Töchter Jrau Mary Nopp, 
p, Frau Emma Periolat, Frau Alma 
tbold und Frl. Amelia Schneider. 
Totenfeier für die Verſtorbene findet 
ı nadmittag 8 Uhr in der 


ac eb 
it 


Kinder fin D Die Söhne 
Steinhold und Die 


rau Annie 


um 
ſtatt. 
F — 
Alles brach zuſammen. 


Der Weinagent Auguſt Groß macht ſei 
nem Daſein ein Ende. 


In ſeiner Wohnung 813 Diverſey 


Parkway erſchoß jich h:.rte vormittag | 
‚der 5Yjährige 
ı Ungabe feiner Gattin Marie, mit der 


Auguſt Groß. 


Ich 
Nad) 


22 
Oo 


er jich vor ‚Jahren hier verheira⸗ 
tete, beſteht tein Zweifel darüber, daß 
er in einem Augenblicke zeitiweiliger ı 
GerjtesgeftörtHeit, hervorgerufen durch | 
fortwährendes Grübeln über ae 
Verluſte, Hand an ſich 
Der Verſtorbene war in der 
‚„ähe von Öotha in Thüringen gebo= | 
zen, fam im Ulter von 17 Jahren ! 
nad) Amerita und war hier über 25 | 
Jahre * als Vertreter mehrere: 
bekannter Weinhäuſer in 
tätig. Infolge des Krieges ging das 


egte. 


bildet 


in Szene ging. 


Le 
| + Berſonal · Aachrichten. 


ſem erſten Abend bis auf den letzten 


‚teten Frau furieren ſoll. 
bitter * mit ihrer Liebe. 


Entſchloſſenheit eines 
zensglüc betrogenen Weibes. 


ſchließlich die 


| alle 


Deutichland | 


Schickſal ſeine Menſchen. 
laute —— Eine Ausnahme dazu | 
fein Schauſpiel „Liebelei“, 
das geſtern Abend im Buſh⸗ Zemple | 
Hier greift, in 

zarten, weichen Farben, in bie Fi 
de Welt, wie fie uns im erjten 
ntgegentritt, doh eine fräftigere, | 
jattere Tönung hinein. Der Schleier 
halber Andeutungen und leifer Wor: 
‚te wird zerrifien. Unverhüllt zeigt 
ih uns eine erfchütternde Seelen 
tragddie, in deren Mittelpunft Chri- 
ſtine ſteht. Sie iſt nicht faszinierend 
ſchön, nicht ſonderlich geiſtreich; 
iſt nur ein gutes, herziges Mädel, 


das den Raufch des Sichnehmen? und 
Sickgebens kennt 
ge, Edward, 


ſeit der Stunde, | 


da ſie den Fritz liebt mit der ganzen 


Inbrunſt und felbitverftändlichen | 
Hingebung ihrer eriten tiefen und 


 mahren Liebe. Sie weit nicht, daß fie 


| 
| 
I 
| 


I 
| 
i 
' 


‚für Srig nur eine flüctige, gefällige 


Liebjchaft bedeutet, nur einen Zeit: 


vertreib, der den jungen Mann von 


jeiner Leidenfchaft zu einer verheira= 
Es iſt ihr, 


dr. Sanffen gab ihrer Chriftine 
die —— Güte und ſinnige Ernſt— 
haftigkeit einer ſtillen, gefühlvollen 
Natur, aber auch die verzweifelte 
Her⸗ 
vorragend geſtaltete die Künſtlerin 
die Schlußize: we des lebten Aktes. 
Wie in der Sxele des Mädchens I and: 
ITam, aber jtetig die Erfenntnis der 
wahren Yufamenhänge bämmert, 
quälenden Zmeifel zu 
Iunerbittlicder Gewihheit werden und 
Altäre zertrümern, die ein lie— 
bendes Mädel in ſeinem 
richtet, das zeichnete Stl, 
mit eindrudspoller. ( Steigerung er— 
Ihütternd echt, Einen wirfjamenGe: 
genjat zu dem jchwerblütigen Natır: 


die Eicignifie 


aut 


| 


_Anendpot, A, Chicago, Wıttwod), den 9. Oftober 1918. 


BANKES 
COFFEE 


u. @. Food Nbm. Lie, Nr. 
06901. 


Der allerbefte köftlidye 


Frucht der Ronferens. 


Rafterzune von zchn Meilen um bie 
ftädtifche Miule. 

Nach der gejtrigen Konferenz von 
Dertretern der Regierung, des Staa- 
teö, de County und der Stabt über 
die Unterbrüdung des Lafters in 
Chicago wurde befannt, daß die 
Bundesanmwaltfchaft die ſtädtiſche 
Mole, wo eine Flotten— Offiziersſchule 


— 


Tiefe Vertäufe für Donnerstag 


“Ihe Store of “Io-day and To-morrow 


THE FAIR 


Founded 1875 


ee 


Bette geeteteiet 


eingerichtet werben joll, für ein Mili— 
törlager erklärt und ber Regierung 
empfohlen bat, um die Mole eine La- 


ſriſch geröſtele Kaſſer 


State Adams and Dearborn Streets 


Nirgends | 


2 | 


10 | 
IE Iı$ 


Banker” 


| anſchaulicht. 


» 14 J 3 
um ſein Her: | fehlt nicht. 


26c 


Home Viend, Wagen-Verkänier 
und bie meilicn Yäden verkaufen 
vensciben Hafice für 30c, Bid. an 


* 


:19c) 


— 


— — 


Die aller deſt 


D 
Creameri 
Butter — 590 | 
ver wid 
Taicl. 
ſpez. das 50 
Yinnd.... € 
es 
— Na | 
Sinfee- Rüden: 
‚WeRfeite: 
Viadıfon Er. 
Nadiſon Str 
Line F3land Ad, 
. Halfıev Ste, 
. Hallted Er. 
8. 12 tr 
R 99 ir 
Sudfeite: 
Wentwoͤrth Ave. 


4 Lincoln Ave 3427 ©. Halſted Str. 
2422 9, Clatk St 4729 S. Afbland Abe, 


—eú Ú—ñ — 


des Alltags, die doch |; 
eu! die Geſchicke und die Seelen der 
Betroffenen einen unauslöſchlichen 
Eindruck machen, werden darin ver— 
Auch die heitere Seite 
Es zeigt das Leben, 
wie es iſt, nur mit den Augen des 
Dichters geſehen und mit der Kraft 
des geſchickten und erfolgreichen 
Theatermannes geſchildert. In dem 
Stück, das Samstag zur Erſtauf— 
führung und Sonntag abend zur! 
Wiederholung fommt, wirft das ge- 


Yurity Wut War. 


tarine, I | 
tterbeite, 

erantlert, 

— — Tee, Tairy 
tberali au 40! | Butter— 
1 


— vert,, 
ver Pib.. 


Wordweitieiter 
‚a4 W. Byicago Ude. | 
‚3 Wiilvaulce Vive, 
145 Milwaulee Adbde. 
4 Milwaulee Ave. 
12 W. North Abe. 
NRordieite: 
406 W Zivifion Etr, 
20 28. Nlosth Ave, 
WW Yincoln Ade. 


1510 N 
2E3U 23 
1836 
1217 
1832 
1818 
3109 


x 


3032 


| Tomte Perfonal des Haufes mit. 
| 


Inneren er⸗ 
Janſſen | 


— — — 


Bom Grundeigentumdmarit, 


— — — 


Halſted und Tilden Str., 
verkauft. 
Das Läden und ſieben Wohnungen 


Geſchäftshaus, 


Geſchäft immer mehr zurüd, jo daß | r.ry Chriftines fhuf das leichte Ge: | enthaltende vierftödige Gebäude an 


er ji gezwungen ſah, es vor etwa 
zwei Jahren ganz aufzugeben. Er! 
verfuchte dann, in einem ar nderen | 
Geſchäftszweig von Neuem anzufanz | 
gen, verlor aber, mie e& cheint, 
chließlich alles Selbſtvertrar 
509 e3 bor, ein Ende zu gs Der 
Verjiorbene Binterläßt auf der | 
' Gattin einen Sobn; er war langjäh-| 
Klub, des Lincoln! 


ı Germania 


Pythias. 


Anſcheinend in einem Wahn- 


Raſiermeſſer die Kehle. Er wurde 
bereits tot aufgefunden. | 
An Gas erjtidt wurde der 40jäh: 
tige Sohn Ledi in ſeiner Wohnuꝛ ig, 
ai 5124 ©. Laflin Straße aufge: | 
unden. Ein Gashahı war geöffnet. | 


1D ie Polizei konnte noch nicht ermit— 


teln, ob Unfall oder Selbftmord vor⸗ 
aber geneigt, letzteres anzu—⸗ 
zehmen. 


4 


— — . — 


Bor Dem Nihier. 


* — | 
Eine größere Anzahl von Ange- 
wurde heute Bundes srichter | 
Carpenter vorgeführt. E3 handelte | 


Ti) durchweg um kleinere Falle, vie | 


Nichtregiftrierung, —— 
von Getränken an Sol |; 
lungen gegen bie Angeklagten, die | 
fi) für nichtfchuldig erklärten, wur: 
Zeit feitgefeßt, mäh: | 
rend die, welche ſich ſchuldig bekann— 
ten, gleich abgeurteilt und meiſt 3 
verurteilt wur— 
den. 
— — — — 
Der Tag des großen Feuers. 


Wie alljährlich am Vorabend des9 
Oktober, dem Tage, an dem im Jahre 


* * große Feuer inChicago aus 
brach, 


ielt un Berbund der Vetera- 
nen x Feuerwehr aeftern abend im 
Great Norihern Hotel fein Liebes: 
24 Ueberlebenden ! 
jener Schredenstage waren fünfzehn 
zugegen. E3 wurden zu Beamten er: 
PBrälident: Nicholas Metz | a 
nand, ebemal3 Bataillonachef: Vize⸗ 

George L. Lathrop; Se— 
Kapt. Chriſt. Schimmels 
Berry. 

— — — 

Gedenktafel. 

An Südweſtecke des Bu nd 
gebäudes wird heute nahmittag eine 
ton der Küdifchen Hiltorifchen Gefell: | 
Ichaft von Illinois geſtiftete Bronze: = 
—— bon dem 86iährigen 


John J 


n* 


| 


der 


| zeichnete famos 


| auft no lieben wird. Richard X 


ter Ion. Rührend und jchlicht, 


ſen bloß aus wiſſenſchaftlichen Bü— 
chern zu erkennen ſuchte, ſpielte Paul 


einen 


müt, die muntere Ausgelaſſenheit 
ber von Frl. : Jagemann trefflich ver— 
torperten Mizi. Die Darftellerin 
den Typus eines ecd)- 
im Mai 


te. Wiener Mäpdels, das 


führte die Figur des Fritz mit Ge— 


| 


der Südoftede der Halfted und Tilden 
Str, Grund 109 bei 107 Fuß, mit 
$50,000 belastet, ift zu $100,000 von 
Sohn 3. Wallace an Peter S. Theu: 
rer abgetreten worden im Taufch für 


en und nicht daran denfen mag, ob es im Au= | dag ebenfalls auf $100,000 bemertete 
Leufh | und mit $50,000 belajtete vierftöcige 


Seihäftshaus 29 und 31 Nord Mar: 


wandtheit und einer gewiffen Ueber= | tet Str., Grund 40 bei 80 Fuß; leh- 
telfeld, das von zwei roten und ;wei riges Mitglied des Lincoln — früher | Tegenheit durch, bie aber doch nicht) teres wurde fpäter an Edward H.Ro- 


Darüber hinmwegzutäufchen vermochte, 


Es ijt Die neue; | Turnvereind und der Siniahts ofidaß er feine tete innere dühlung zu 
[eh er Rolle hatte. Hans 


fi. Die Iebenafrohe 


eine ebenjoldje mit | | Tinnsanfall durchſchnitt ſich in feiner | Sozatofigteit des Theodor den redh- 
Ihmwarzen Gtreifen | | Mohnung, Nr. 3088 Oft 91. Str., 
in der Mitte, —* ſerbiſche weiß-blau⸗ der 40jährige Frank Hefel mit einem | warmer Empfindung 


mit 
jpielte Sole 
Danner den Vater. Die fchaufpiele- 
rifh ungemein heifle Figur des frem- 

|ben Herrn war bei ihrem Darfteller | 
in guten Händen. Auch Frau Schoen⸗ 

feld bewährte fi in der Epifoden- |< 
rolle der Frau Binder. Die Spiel: “ 


feitung bejorgte Conrad Geidemann. | der 87. Str., 

Auf das Schniglerfche Stüd folgte) (and zu 109, 970 
Ludivig Thoma. | | wird bort eine Gemüfe- und Milche- 
men reimirtfchaft anlegen, 
| auch poll pitanter Sachen, ein harm: | beitshausinfaffen betrieven merben 
| Tofer Scherz, ber den Zufchauern ein foll. Schon vor drei Jahren hat bie| on 
heiteres Stündchen bereitet und ihre) Bürgerfchaft eine Bondsausgabe von 


ein KSina‘ter von 


Kottchens Geburtstag” ilt, 


Lachmuskeln in mohltätiae Bewegung 
ſetzt. 


geſteht, et habe ſeiner Zeit vor ſeiner 
Hochzeit einen namhaften „ ologen | 
über dad Wefen der Ehe und die 
Pflichten des Gatten konſultiert, und 
der es für ſeine väterliche Pflicht hält, | 


feine Tochter an ihrem awanzigiten ! 
„Geburtstag 
aufzuklären, 
feſſor, dem die Welt und das Leben 


in derſelben Richtung 
dieſen Univerſitätspro— 


fremd geblieben ſind, weil er ihr We⸗ 


Gehring in anerkennenswerter Weiſe. 
Er erichöpfte die komischen und bus) 

morsftiichen Möginhkeiten der Rolle, | 
ofne zu übertreiben. Frau Louife | 
Brücdner ga" die Gehein rätin, Frau | 
Gifemann feine Schmeiter, eine alte, 
Jungfer. Recht gut waren Mbolf) 
Stone ald verlegener, jchüchterner 
Privatdozent und Frl. Marie * 
ls Köchin. Frl. Waizenegger ſtellte 
das Lottchen dar, um deren Aufklä— 


„ui 


- |s 
rung ſich das gange Stüd dreht, das 


aber erſt ganz zum Schluß auftritt, 


Papa zu offenbaren, daß es ſoeben 
Hebammenkurſus mit Erfolg 
beendet habe. Das überzeugt den Ge— 
heimrat davon, daß weitere Aufklä— 
rung nicht erforderlich iſt, und der 
Lorhang fällt. Adolf Stoye leitete 
die Aufführung dieſes Einakters. 
P. K. 


Hörern 


Hinko 
verwies 


Schon jetzt beſtünden neben 


3 Greenebaum, dem älteften jü— 

en Jllinoiſer. enthüllt, Die Ta⸗ * 
Kt me bie Stelle, an der im; Scniglerz „Liebelei“ und Thomas | 
Sabre 1851 das erjte jüdifche Gottes- | „Yottchens Geburtstag” Werden 
yaus im Nordivejien geitanden hat.iheute abend md Sonntag in der 
Die Enthüllung findet unter ber Lei: Nach mittaasvoritellung wiederholt. 
ing bon 9. 2. Mietes ftatt, Hugh! Auch) der Donnerstag bringt eine 
S. Magill wird eine Anfpradhe hal: | Wiederholung 
‚ten. Am Samötag abend foll im! Mann“ von Engel und 
Saale bes Bundesappellhofs eine wird denen od) einmal Gelegenheit 
größere eier folgen. geben, fi den Inftigen Schwant | 
| anzuijehen, die bei den früheren Auf: 


* 


= 


mern: 
ro _. 
7; 


342 


+9? 
tu 


Stobitzer | 


Sohn %. DO’ Malicys Eheleid. 


John F. O'Malley, demokratiſcher gegen waren, 


Führer in der 21. Ward und einſt „Gebildete Menſchen“ von Victor 
Witt, 47 Dit Superior Str. wohn: | Leon hat jeinerzeit in Wien unter | 
aft, trennte fi im lebten Apri: einer Menge eingereichter Stücke 
nach dreimonatiger Ehe von ſeiner einen der größten literariſchen 
Gaitin Virginia und beſchrieb vor Preiſe erworben, die in der kunſt— 
Ri hier Hopkins bie ihm feitens Tleß- | licbenven Stadt vergeben werden, 
|terer twiberfahrenen Mi Bhandlungen | D Das Stüd ijt ein Volksjtüd. Nicht 
|geftern nahmittag dermaßen, daß der cine Banernfomödie, fondern aus 
Richter feinem Sceidungsgefuh zu dem Leben der Großjitadt gegriffen. 
entſprechen verſprach. Nicht verwickelte Probleme, ſondern 


ſcago, J. M. Klein, New Hort; ferner | 


„Drellur auf den | Mill, Chicago; Schatzmeiſter: F. U. 


8 Seibele, Chicago; Vorſtand: W. 


führungen des Stückes nicht zu- Thibedeaur, "Detroit; W. D. Edfon,, 
|Pilibelhtie 


gers, Detroit, Mich., weiter verkauft. 
Zehn AUcres Land auf der DOftfeite 


Hober fand | des Galumet, zwifchen der 114. und 
unbe fümmerte | und 115. Str., 487 Fuß Front an 


der 114. Str., Find zu $51,000 von 
Mary U. Ihompfong Nachlaß an 
einen Kunden des Anwalts Harvey 
A. Pillman ver?auft worden. 

Die Stadt Chicago hat 371 Acres, 
davon 27 Acres nördlich von der Jo— 
lieter Landſtraße, im Townſhip 
Lyons, drei Meilen ſüdlich von We— 
tern Springs, etwas nördlich von 
von Alfred %. Maus) 
angefauft und! 


die bon Ars | | 


81 $250,000 für den med bemilligt. 


Den trodenen, unpraftijchen | Nördlich von der Jolieter Landſtraße 
| Geheimrat, ber jeiner Chehälfte ein joll das Haus für die weiblichen Ge- 
j paat Ssahre vor ihrer Silberhochzeit | fangenen gebaut merben. 


Auf eine Reihe von Jahren ijt zu 


insaefamt $21,100 von William 9. 


Bı ilcanizing Co. das zweiſtöckige Be— 


lich von der St. Louis 


Johnſon an die Noble H. Geichell 
tongebäude 2929 bis 


baſh Ave. 


31 Süd Wa— 
verpachtet worden. 


Zinshausverkäufe: An der Nord— * 
oſtecke der Monroe 
field Ave., 
mit $24, 000 belaftet, zu $32,500 von! 
| Minnie Reating an Willtam Sughes. 
Auf der Nordjeite der : 
Fuß meitlich 
| Xpe., 


ı +12, 


Str. und Sprina:) 
Grund 51 bei 137 Fuß, 


Etr,, 253 

bon der Vincennes| 
Grund 50 bei 150 Fuß, mit! 
000 belastet, zu $30,000 von 
Margaret E. Zimmermann an Ge. | 
W. Roh. Auf der Norbfeite bes |; 
Touglas Boulevard, 198 Fuß meit- | 
Ave. Grund 


36. 


50 bei 188 Fuß, mit $18, 000 bela« | 


ton an Morris Bender; 


|um dem aus allen Wolfen - fallenden | Ttet, zu $2% 


'gelzüchter, der auch die Butter: und | 
Eier-Induſtrie einſchließt, 
Hotel Sherman ſeine zwölfte Jah— 
resverſammlung geſtern mit der Be— 


20 


Om, 


jtet, zu $32,000 von Charles X. Nor 
dieier gab 
- 3 Zinshaus an der Sübmejtede der 
Nillard pe. und 13. Str., Grund) 
25 bei 125 Fuß, mit '$13 ‚500 bela⸗ 
2,500 in Kauf. 


— — — ei — — 
Geflügeljüdterverband. 


Der Nationalverband der Geflü⸗ 


hat im 


den Kaffiererinnen Raura Barıy und 
Louife MeLain damit befhäftigt wa= 
ten, die Zageseinnahmen nachzuzäh— 
len, betrat ein Mann das Lokal und 
erfuchte fie, 
Ichein zu mechfeln. 
ihidten, dem Verlangen nadhzufom- 
men, ergriff der Kerl ein PBadet, in! 


William Mortimer 
$100, 


fterzone von zehn Meilen imllmtreife 
zu legen und eine Prohisitiongzone 
von einer halben Meile. Der Plan, 
uch die Univerfitäten Chicago un 
Northweſtern für Militärlager zu 
erflären und mit Zonen zu umgeben, | 
J unter Erwägung; einſtweilen hat 
. C. St. Clair Drake, Sekretär 
J ſtaatlichen Geſundheitsbehörde, 
ganz Cook Countyh zu einer „ſanitä— 
ren Zone“ gemacht. 
Die Empfehlung 
ſtädtiſchen Mole an die Regierung 
bildet den erſten Schritt in dem 
Programm, welches in der geſtrigen 
Konferenz zum Schutz der Angehöri— 
gen des Heeres und der Flotte gefaßt 
worden it. Nach Schluß der Konfe- 
renz gaben Hauptmann Anderſon 
und Hilfsbundesanwalt Fleming eine 
Erklärung ab, in welcher geſagt wird, 
daß nach eingehender Beratung über 
die Sachlage in Cook County jeder 
Teilnehmer ſich verpflichtet habe, bei 
ber Durchführung der Laſter- und 
Schankregulationen bis zur äußerſten 
Grenze ſeiner amtlichen Macht mit— 
zuhelfen. Man habe ſich über gewiſſe 
Mläne und Beltimmungen geeinigt, 
die Später mitgeteilt werden mürben. 
‘eder patriotifche Bürger werde auf- 
gefordert, den vereinigten Behörten 
bei dem Beftreben behilflich zu fein, 
Chicago zur moralifchiten Stadt der 
Melt zu machen. 
—ñ — 


betreffs der 


Norman C. Ernſt geſtorben. 


Lungenentzündung machte dem Leben 
des jungen Fliegeroffiziers ein Ende. 

Die Familie des Herrn Leo Ernſt, 
des Präſidenten der Independent 
Breiving Eo,, ift von einem Ihmweren |} 
Shidfalsfhlage betroffen worden. 
Einer der Söhne, Yeutnant Norman | 
CE, Ernit, wurde auf dem Wilbur | 
Wright Fluafelde bei Dayton, D., 
bon der Lungenentzündung dahinge 
rafft. Im Jahre 1894 geboren, trat 
er im Mei borigen Sahres in das 
Heer ein, nahm in Champaign, Ill., 
on einem Offiziersanwärter lurſus 
teil, wurde im Januar dieſes Jahres 
zum Leutnant befördert, und ließ |‘ 
dann auf dem Ellington-Felde bei 
Houſton, Texas, zum Flieger ausbil— * 
den. Von dort wurde er nach bem |} 
MWilbur Wright Fluafelde gefandt, 
wo ihn vorgeltern ber Tod ereilte. 
Die Leiche wurde hierher gebracht und 
tpird heute nachmittag nad) einer er- 
hebenden Trauerfeier auf dem fFrieb- 
hofe Graceland beigefeßt werden, 

Den Verftorbenen betrauern außer | 
den Nr. 2340 Lincoln Part Weit | 
wohnhaften Eltern Leo und Louife 
E. Ernit vier Brüder, von denen drei 
ebenfall3 dem Seer beziehungsmeife | 
der Yrlotte angehören. 


=—1) 0. — —— 
Kühner Briff. 


— 


zer erbeutet im Glenn Inn Lunch 
Club Paket mit 500 Dollars. 

Als geſtern im Glenn Inn Lunch 
Club, Nr. 33 Wabaſh Ave. die bei- | 


Ban: 


ihm einen YFünfbollar- 
Als fie fih an- 





dem fich 7500 befanden, und machte 


fih davon. Er tauchte in der Menz | 
Thenmenge unter und entfam. | 


3mei mit Rebolvern bewaffnete 
anditen überfielen geitern in feiner | 
MWirtichaft, Nr. 2700 Princeton AUpe., 
und erbeuteten 


— —— 9°- 
uud Brscinsigetie 
Die Soziale Siedertafel, 
tweldge an jedem Donnerstag abend! 
in der ©ozialen Turnhalle ihre regel- 
mäßige Gefangsübung abhält, feierte 
im Kreife der aitiven Sänger und de: 
ren Damen ben Geburtätag ihres Di: | 
rigenten, Herrn Julius Schmohl, 
| welcher al3 Mitbegründer des Der- 
\eins diefem feine Dienfte als Diri- 
gent jegt volle 30 Xahre ununterbro- 
chen gewidmet hat. Syn Anbetracht 
ſolcher Verdienſte wurde Herrn 
Schmohl im Namen der Liedertafel 
vom Präſidenten, Herrn Auguſt 
Waldau, ein Ehrengeſchenk über— 
reicht. Auch das Trommler- und 
Pfeiferkorps des Sozialen Turn— 
vereins brachte dem Jubilar eine 
rauſchende Ovation dar. Es wurde 
dann bei fröhlichem Geſang und 
Tanz manches Glas geleert, bis zur 
f.üben Morgenſtunde. 
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483. Jahresfeier⸗Verkauf im 
Bargain Baſse,ement 


Gute Werte in Bluſen, 2.49 


Bargain⸗Baſement. 
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Es iſt nicht nötig, Euch zu ſagen, ein wie wiche }- 
tiger Artikel eine Watjt in der Garderobe einer Dame 
it, "welche fi elegant Pleidet; noch tit es notwendig, 
die Rätlichfeit zu betonen, einen guten Dorrat der- 
felben zu bejisen; aber wir wünjchen über die Waiſts 
zu jprechen, welche wir Euch morgen offerieren. 

Wailts, beitchend aus Georgettes, Georgette und 
Crepe de Chine in beſtickten und geſchneiderten Mo— 
dellen, alle neuen Faſſons, einſchließlich viereckiger 
und „Vgeformter Hals. Prächtige Schattierungen 
von fleiſchfarbig, grün, Roſe, 
blau und weiß, in Größen 36 bis 
14, einichließlich zahlreicher Mu: 
iter von 85.50 und $4.00 Werten; 
alle gehen morgen in unjerem 
Bargain-Bafement zu nur 


: Baderoben nnd Sweaters 


Vargain-Baſement. 
Unfer Bargain-Baſement offeriert für das Jahrestag⸗-Er— 
eigniß ſchwere echte Beacon Blanket Baderoben für Damen 
mit Cord beſetztem Kragen und Taſchen, eine ſchwere 


Schnur an der Waiſt, in einem prachtvollen X 88 


Sortiment von Farben; unſer 83.98 Wert, 
On Sweaters für Damen — ärmel— 


morgen zu nur 
2.48 
Cobenhagen, Roſe und Roſe und weiß; Gürtel-Ef— 3.48 
fefte, Rolllragen; alle Größen; 56.50 wert, zu. . .. 
“m 
83 und 


Damen: BD Zchuhe, 1.98 


Baroain-Pnjement. 

— * nn ET 

Dfferiert für den Jahrestag-Berfauf. 
Donnerstag vifereiren wir den Neit von jenen 5,000 Baaren von 
zeitgemäßen Staple Boots, welche wir von einem der größten 
Mail Order Häufer Amerikas fauften. Wir erhielten diejelden 
weit unter dem SNojtenpreije und fünnen fte deshalb zu einem 
groben Teil unter den gegenwärtigen Verlaufspreiien offerieren. 


— 
4 


* 


Putzwaren 


—BRBarga in · Saſement. ⸗ 


Ein Sortiment von fertigen Hüten, 
einſchließlich großen ſtraight 
Sailors, Dxooping und Roll⸗ 
Krempen Sailors, ſolide 
Sch attierungen 
oder zweifarbige 
Effekte, ſchwarz, 
braun, Navy, 
Taupe; dieſel— 
benSſSchattierun⸗ 
gen mit den Co— 


.0» 


ee 


* 
ee 


% 
= 


Le 
s, 


Shnfer geitridte Stip-T 
lofe Fallon, in einem großen Sortiment von 
Farben. IUnfer 83.95 Wert ift jpeziell markiert 
zu nur 


„Bradley“ gejtridte wollene Swenters, für Dameıt, in 


ER 


* 
* 


so 


* 


ral, Roſe, S * 
u. Peacock Fae— 

gi finiſhed 

mit Grosgrain⸗ 

Band u.Schnal⸗ 2 

le oder Chenille En 
Effekt vereinigt; A ul 
wert bis $6, zu 


* 


er 


7 


* 


Wir räumen einzelne Bartien von 
fertigen Hüten; einer illuftriert; 
aber die Faſſons find zu zahl- 
reich, fie hier anzujühren; alle 
Farben, einſchließlich 1 ‚39 
ſchwarz, wert $2.45, zu 

Nenefte Eifekte ı Nenefte Effekte in 
in Ofjtrih;) Blumen, 'präd)- 
Werte bis] tigen Herbit- 
3.00, Ber S d) attierungen, 
zu preis N in Sammet — 


Sandichube 


Bargain-Bajement — 
nilitäeie — Ania Dieſes find 2 2 Glafp Stofffand- 
milttäriiche, GCuban und Louis ijuhe für Damen, in einer paflen- 

den Schwere für Herbit- und Win- 
tergebrauch, in weis, grau, lohfars 
big und Shlwarz. Falls Ihr Hand» 
fhuhe gebraudt, oder eines ertra 


ee 


KR) 
— 


— ——— 


Damenſchuhe, high Cut Schnür-Faſſon, ſchwarze Cloth Tops, bieg 
e Sohlen, mit militäriſchen Abſätzen, in allen Größen. 


een 


+. 


* 


— 
he * * 


Allover ſchwarze Kidſtin Boots für Damen, high 
Louis Abſatz mit Platte, 


* 


Cut Schnür-Faſſon, 
biegſame Lederſohlen, alle Größen. 


Patentleder Dreß Boots für Damen, High Cut 
Schnür-Faſſon, 
Abſätze, biegſame 
derſohlen, alle Größen, 
Auswahl von dieſen 
Partien ſpeziell mar— 
tiert für den Jahrestag 
Verkauf Donnerstag zu 


ht 


* 


Unterzeug 


vVargain· vaſement —— 

Männer Union Suits, markiert 
um als Jahrestag-Artikel zu ei 
ner großen Reduktion zu gehen. 
Wir kauften von Fabrikanten und 
Jobbers mehrere Partien, wol— 
lene und gemiſchte, einige Merino 
und einige Worſteds, nicht weiter— 
geführte Pariien und einige Se— 
conds; als ein wirklicher Bargain 


in der Baſement-Jah— 2 57 
1 ® 


testag- Offerte zı 


* 


u 


* 


we 


r 9 & 
® ebraucht, od 
Baares bedürft, jo findet 
Ahr hier 65c Werie C 
7 : o 
Serges und Kleideritsffe 
> 
® 
Hübſche fchwarze | $4 feinite ihwarze reinwoll. Chif- | Sehr glänzende fei- 
Chiffon Taffe— fon Brogadeloths, Sponged, fertig | dene ſchwarze 
für die Nadel, glänzende, garan— Dreß Satins — 
ſpeziell, 
1 45 morgen offeriert zu 1 4 
nur | 
Seidegemiſchte Worſted Vlaids für 39e | Sanch tarr. Werkess- gute Fafſons 49e 
vardbreit, hühſche Faſſons, Zu. | alles nette Yalfons, ſpez.? 
!ı 83.50 moderne jfeid. | Prachtiae PlaidSatins 
Satin Meſſaline Chine, fleiſchfarbig, Voplins, in den be⸗— ganz Seide, Yard» 
hardbreit, moderne | ſchwarz, weiß. 40 
—— yoll | Schattier., — morgen 
. u 45 | breit — bardbreit, c = Yard 
ſpegie ölt. zu nur „.. 
Dreh» ip Wradpper Vercates, | ] Schwere "uingebieicte —J 
Auorora und Pep— ce = ‚ bardbreit, 10 
belle Muſler, perell Fabrifat, 10 C * C 


Bargain-Bajcntent. 
tas, yardbreit — 
tierte Onalität — fpegiell für bardbreit, fpez., 
Nifſes- und Kindergebrauch — für Kleider, Waiſts und Skirts, 
31.95 farb. anıjeib. | $2 nanzieid. Grepe de 
lichten Belinblauen | breit, große Bargains 
n unge 
Mard 2 
Se 94 as Sheetinge; 
3. an Item Sum 
"53. an Jeden, zu I 


Er 


hardbreite fancı) = * 
Cc | 
zu ur 
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Strümpfe 


amtenwahl abgeſchloſſen. 
nis der lebieren war: Präfident: Al | 
ton €. Briggs, =. Mail.; Vie | 
sepräfidenten: PB. %. Combith, Chi⸗ 
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Bersündere Bereine, 
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eier 
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Die regelmäßige monatlicheSitzung 
einer für jeden Staat und für Kuba | des Vollziehungsausfchuffes der Ver: 
und Kanada; Sekretär: T. E. DO’: | bündeten Vereine für örtliche Gelbit- 
| regierung ift auf morgen abend nad | 
tem Hotel Morrifon eingerufen mor- 
ten. Wichtige Gefchäfte fommen zur 
19. Whitcomb, Frant Heilman, Chi- | Sprache. 

|cago, red Hayes, St3 "Louis; A. F. 


* 
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— ** 
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Kelly, Chicago; Geichäftsführer: M. | 





* Sn einem Kraftiwagenfchuppen | 
hinter dem Gebäude 1111 Randolph 
Str. in Dat Park wurde geftern der 
STjährige alte William Kolb, Nr. 11 
Nord Mayfield Str., tot aufgefun- 
ben. Er war an Gas, da3 einem of: 
fenen Brenner entftrömte, erjtidt. 

— —— — 


» Hollänger, Extra Pale und 
„Bairiſch“ von der Conrad Seipp 
Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Telephon: Calumet 730. 
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SASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder 
ı# GEBRAUCHSEITMEHR ALS JO JAHREN 


niersc t 
von ————— 


Ausgezeichnete Kleider-Werte 


Bargain⸗Baſemen: 

Leſet die drei untenſtehenden Artikel, die zu 4.88 offeriert werden; dies iſt nur 
ein Beiſpiel ‚von den Griparnilien, welche unjer Kleider:D Departement zu dies 
fen großen Nahrestag-Ereignis beigetragen bat. 

Knabenanzüge in Mifhungen von dunklen urd mittleren 
Cchattierungen, eimige haben 2 Hojen, Größen bi3 16. 

Knaben-Mackinaws, in Sröhen 5 bis 10, 

Shemlfragen und Gürtel rund herum. 

Winter:eberzieher für Knaben — einige 

in toollenen Mifchungen, Größen 3 bis 6 
- alle geben zum Verkauf am Donner3 
tag zu einem niedrigen PBreije, zu 

Knichojen für Knaben, in Blaue TSerge-Anzüge für 
Miichungen, Größen 6 b3# | Knaben — Corduroy und 
16, auch feine Gone Bancie; alle fommen mit 
Siniehofen, ftraight Eut ur. | > Baar Hofen, ganz ges 
dauerhafte Hofen, Größen | 


I e füttert, Größen 6 bis 17 
5 bi3 10, für — | Sabre, $10 wert, marfirt 
tagberfauf zu 


für Donnerstag zu 


— — WBargain Baſement —ñ 

Holeproof ſeid. Damenſtrümpfe, 
nur ſchwarz. Dies iſt wahrſchein— 
lich die letzte Partie dieſes Jah— 
res zu dieſem Preiſe — 69e 


ub- Standards, Paar . 

Bettkiſſen 
S ER Ex wa 

ae 1% 


S 


Donnerstag 
of f erieren 
wir in un— 
ſerem Bar— 
gain Baſe— 


— Wargain⸗Baſement — — 
CC 7 47 
«K 
Be ttfifien, 


ganz mit reinen, geruchloſen Fe— 
dern gefüllt, alle neu; Größe 
164, bei 23%, mit fanch Art 
Tiding überzogen; foweit- fie reis 
Ken, zu unferen: Nahre3- 

tag⸗Verkaufspreiſe C 
offeriert, Stüd zu.... 
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An die Poftabonnentei. 


Das Datum, welches die Poftabonnenten neben ber 
‚Adreife auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wann das Abonne» 
nient abläuft. Die Regierung verlangt, Dat der Abonne- 
mentöpreis im Boraus bezahlt werde. Dainit feine Unter. 
‚bredung in der Zuiendung der Zeitung eintritt, werden Daher 
bie Lcfer, weldje die Zeitung durd) Die Rojt erhalten, eriudht, 
Das Abonnement icon vor Ablauf zu ernenern. 


* 


Mehr KMlarheit und Licht! 


Die Note des Präſidenten in Erwiderung auf 
das Friedensgeſuch der deutſchen Regierung iſt höflich 
— und kurz und unzweideutig. Zum Teil eine be— 
ſtimmte Antwori, zum Ici cir Erfjudgen um weitere 

Information betreffs des Weſens des Geſuchs und der 

Regierung, von der es ausgeht. 

Sie iſt eine Antwort auf das Erſuchen um ſofor— 
FHigen Waffenitillitand zu Lande, zu Waifer ud in 
Der Luft und jagt dazu „Nein Grflärt aber zu- 
glei, dab cin Waftenftillitand bewillict werden 
wird, jobald die Zentralmächte fich bereit erklären, ihre 
Truppen aus allem von ihnen beiektem, fremden Ge- 
Dit zurüdziehen. Domit wird diejes „Nein“, jotern 
das Geſuch der deutſchen Regierung ehrli geineint ilt, 
hinfällig. Denn wenn dieſes ehrlich acmeint ist, 
vedeutet es den Verzicht auf jeglichen Landerwerb und 
die Anerkennung des Wilſonſchen Rechtsgrundſatzes, 
der jede Beeinfluſſung der Friedensunterhandlungen 
und Bedingungen durch Machtfragen ausſchließt; alſo 
auch den Verzicht auf „Unterpfande“ oder Machtmittel, 
durch die ein Druck auf das Recht ausgeübt werden 
FZöonnte. Dann Fönnen die Zentralmädte jelbit dei 
MBaffenitillitand fofort herbeiführen, indem fie fi) be- 
rcit erflären, ihre Truppen überall aus offupiertent 
„seindesgebiet zurisdzichen. Denn, das ihre Truppen 
„wuhrend diefer Zurücdziehung nicht ditrften behelligt 
merden, das it jelbiiverjtändiidh. die Bentral- 
"möchte friberen Erklärungen ihrer Staatsmänner 
und dem irkigen Geſuche der deutſcen Regierung zus 
Folge, Teinerlei Abiicht haben, noch hatten, framdes 
„Gebiet zu erobern, wid & chenfihtli it, daß fie 
‚früher cder Später — fa odee fo — die jett noch offup- 
fierten Gebiete do Werder räumen müffen, muß e3 
als aanz zweifellos erjcheinen, das; fie jich zu der ge— 
“Forderten Erklärung enijcslicken werben. 

Wenn die Friedensnote der deutichen Regierung 
ehrli” gemeint und die bemeldete Demofratifierung 
oder PBarlamentarifierung der deutihen Regierung 
Wirklichkeit und nit nur Schein und Täuschung it, 
dann werden auch die vom Praiidenten geitellten 
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Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 9. Dftsber 1918. 


sffernngen, ohne langes Bögecn zum Gejeg erheben 
werden. Sie Opermanfche Vorlage verfolgt Feinerlei 
politiiche Ziwede, fondern rein wirtiaftlidhe. Sie follte 
darum nicht zum parteipolitiihen Zankapfel gemacht 
werden. Das ganze Volf ift an einem derartigen Ge- 
ich auf das Söcite interefjiert. Denn von feiner Faf- 
jung und von feiner Wirkung hängt dad Wohl und 
Wehe von Millionen Bürgern ab. 

Die Tätigfeit der Kommilfion wird fi überaus 
vielfeitia geitalten. Eine ihrer Hauptaufgaben wird die 
Sorge für die Unterbringung der aus dem Felde zum 
bürgerlichen Berufe zurüdfehrenden Eoldaten fein. E3 
tt Ihon unter normalen Berhältnifien feine Kleinigkeit, 
innerhalb von wenigen Monaten Millionen Arbeit- | 
juchender fo unterzubringen, daß nicht bloß ihr eigener 
Rorteil gewahrt iit, fondern mit ihrer Beihäftiqung 
auch den wirtichaftlichen Interejjen des Wolfes gedient 
wird. Biel fchwieriger wird eine alle Seiten zufric- 
denitellende Löfung der Nufaabe zu einer Zeit zu er- 
reihen fein, da Handel und Inönftrie erft einer Wie— 
dergeburt entgegenfehen. Auch mit diefer Neorgani- 
ſation ſelbſt wird ſich die Behörde ſtark befaſſen müſſen. 
Sie wird denjenigen Induſtriezweigen, die ſich gegen— 
wärtig in Kriegsmaterialarbei‘ betätigen, neue Wege 
weiſen und während der kritiſchen Zeit mit Rat und 
Tat behilflich ſein müſſen. 

Die Verteilung der Rohſtoffe, deren Beſchaffung 
in den erſten Jahren nach dem Kriege auf mancherlei 
Schwierigkeiten ſtoßen wird, wird ebenfalls von ihr zu 
regeln ſein. Wir dürfen nicht vergeſſen, daß die Roh— 
ſtoffknappheit der Welt nach dem Friedensſchluſſe eher 
größer als kleiner werden wird, zum mindeſten, ſoweit 
Nahrungsſtoffe und Kleidermaterial in Frage kommen. 
Denn während wir jetzt nur für die Bedürfniſſe der 
gegen die Mittelmächte verbündeten Nationen und der 
Neutralen zu ſorgen haben. werden nach Einſtellung 
der Feindſeligkeiten auch ſeitens der feindlichen Mächte 
ſtarke Anſprüche an die vorhandenen Rohſtoffvorräte 
geſtellt werden. In Verbindung damit wird ſich die 
Kommiſſion ferner die Organiſierung, Entwicklung 
und Finanzierung der Handelsmarine angelegen ſein 
laſſen müſſen. Denn von ihrem erſprießlichen Gedeihen 
werden Handel und Wandel der Ver. Staaten zu einem 
guten Teil abhängen. Nicht nur das; auch die Fracht— 
beförderung im eigenen Lande auf den Schienen- wie 
auf dem Waſſerwege wird neu organiſiert werden müſ-⸗ 
ſen, um den beſtmöglichen Nutzen aus ihr zu ziehen. 
Und ſchließlich wird die Neueinſtellung der Nation auf! 
den Friedenszuſtand ſich auch auf die Behörden ſelbſt 
erſtrecken müſſen, um die umſangreiche Regierungs- 
maſchine auf eine ökonomiſche und leiſtungsfähige 
Grundlage zu ſtellen. Kurz, der Behörde wartet eine 
Nieſenaufgabe, zu deren Löſung die geeigneiſten Per— 
ſönlichkeiten der Nation berufen werden ſollten. 


Das militäriſche Genie. 


In ſeinem bedeutenden Werke „Napoleon als 


Feldherr“ ſpricht der, während des Borer-Aufſtandes 
in China geſtorbene Militärſchriftſteller Graf York von 
Wartenburg die Anſicht aus, daß die höchſte militäriſche 
Begabung, das Genie des Feldherrn, unter den Men— 
ſchen am ſeltenſten anzutreffen ſei. Während jedes Jahr- 
hundert mindeſtens einen großen Staatsmann berber-| 
bringe, trete der militärische Genius weit fpärlicdder auf ! 
in der Geſchichte. AL3 eigentliche Feldherrn oder milt- | 
täriihe Genies eriten Ranges laht Norf von Warten | 
burg nur einige wenige Scerführer gelten. Im Wlter- 
tum Sannibal und Caefar, in der Neuzeit Friedrid) 
den Großen und Napolcon, wobei das ganze Mittel- 
alter Ieer ausgeht. 

Zugleich hbedt die Abhandlung hervor, dat Gene 
ral Zee, der Oberbefehlähaber dr fonföderierten Trup- 
ben im Vürgerfrieg, Anzeihen von höchſter militäri— 
her Befähigung gezeigt, aber feine Gelegenheit zu! 


| 


Klag’ und juble nicht, Geielle! 
Denn kein Menicheniinn bemikt, 
Ob das Glüd nicht Leidensquelle, | 
nel der Luft das Unglüd ift! | 


Ein Fräulein, da3 54 Kahre lang im | 
Kriegsdepartement eine Stellung bes | 
Heidete, hat im Alter von 87 Jahren 
nun den Dienst verlafien..... Cie var | 
nie eine Minute zu fpat und nie frant., | 
Das Lebtere iſt ſchon ed 

| 


| 
! 


abec da3 Erjtere grenzt an das Wıhts 
derbare.... 


Nortvegen tit neutral, und doch find 
aud) dort die Lebensfoiten um 137 Pro: 
zent feit dem Nahre 1914 geitiegeır. 


Senator Weel3 von Maffachufetts 
möchte einem Songrekfomite die Lölung 
der zahlreichen, fehiwierigen Probleme, | 
weldhe nach Beendigung des Sirienes Fid | 
hierzulande bieten werden, überweiien, | 
Was der Kongreß da zuſammenwurzeln 
würde, kann man ſich im Geiſt ſchon 
voritellen: Rarieipolitif hier, Rarteipo: | 
litif dort, Barteipolitik überall. 

KRoftipielige Eriparnis, 

„Um Sohlen zu fparen, werden an 
allen Eingängen zum Gericht3gebäude 
Drehtüren anaeichafft. Dadurch twird | 
berbindert, day falte Luft in das Ges! 
bäubde dringt. Die Neuerung wird etwa 
$2000 fojten.“ 

(„Wächter u. Anzeiger”, Cleveland, ©.) 
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Wie die Klugheit Shon Mancen in Auntmer | 
brachte, fo bat auch die Dummheit ſchon of: | 
Manchen vor dem Anbeil bevabr!, ES bat 
eben Alles feine ziwei Seiten, 

Erſatz. 
(Sitoßſeufzer aus Deutſchland.) 

Erſatz iſt jeder Happen, 

Erſatz iſt jeder Schluck, 

Erſatz iſt jeder Lappen, 

Erſatz iſt jeder Schmuck. 

Erſaßtz iſt jedes Fädchen, 

Erfag iſt Schuh und Kleid, 

Erſatz iſt jedes Rädchen, 

Erſatz iſt die ganze Zeit, 

Erſatz der Saft der Reben, 

Erſatz auch längſt das Recht, 

Erſatz ward unſer Leben 

Und nur — der Tod blich echt! 


| 
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„Delmonico's“ war ſeit Jahrzehnten 
ein Name, dem keine weitere Erklärung 
hinzugefügt werden brauchte. Im gan— 
zen Lande galt das unter jenem Na— 
men bekannte New Yorker Reſtaurant 
als der „feinſte“ Platz, wo kulinariſchen 
Genüſſen gefröhnt werden konnte. Und, 
nun iſt die Pleite angemeldet worden. 
An Feinſchmeckern fehlt es auch heute 
nicht, aber vieles hat ſich in der Welt! 
der Hotels und Reſtaurants geändert 
und der Niedergang von Delmonico's 
iſt ein Beweis dafür. 
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Das Mädhen, da3 einem Manne er: 
zählt, es jei mod nie gefüht worden, 
till meiitens zu berjtchen aeben, wie | 
wünfchenzwert e3 jei, Da jentand | 
endlich damit beginnen möchte... .. 


Nichts Nenes unter der SZonne. 
Als Fürſt Metternich im Jahre 1812 
Napoleon I. zum Friedensſchluß zu bez | 
reden fuchte, ertwiderte diefer: „Sie find 
fein Milttar, Metternich! Cie Taben 
nicht die Scele eines Soldaten, der die | 


|gaı 32 Gefellfichaft, der Hausherr an 
|ter Spite, bejtürmte bie Sängerin, 


Saunen großer Slünftler. 


Einer Mauberei über Künftlerlau= 
nen entnehmen wir Folgendes: 
Manchmal werden Launen zu einem 

Prinzip erhoben. Zu einem Prinzip, 
von dem man natürlich, Nusnahmen 
macht, das ıber einen Schupmall bil- 
det bei Anforherungen des Publi- 
tums, die der augenblidlichen Stim- 
mung des Stars nicht fonvenieren. 
Bekanntlich merben une 
Stars allerding? oft mehr als billig 
und aefhmudvoll, nad) genoffenem 
Souper oder Diner zu einer „Feinen 
Gabe“ gepreßt. Bon einem berühmten | 
Violinpirtuofen erzählt man, daß er 
auf di: Frage, ob er feine Geige viel: 
feiöt mitoebrexht hätte, geantwortet | 
habe: „Nein, ich dante, Meine Geige | 
hat fehon diniert!" Und von der Kü-, 
nigin des Gefanges, Abeliru Patti, | 
turfiert heute noch folgendes Hijtör: 
chen: Während einer Wagenreife, Dit] 
die orobe Künftlerin anläßlich einer | 
Konzertturnee nah Schottland unter= 
nahm, brac, die Achfe ihres Vehitels, 
und dba die Dunkelheit hereinbrad), 
war niet daran zu denfen, daß jie 
noc vor Anbruch der Nacht die nächſte 
Ortſchaft erteichen konnte. Der fin— 
dige Impreſario kundſchaftete aus, 
daß ſie ſich auf dem Territorium 
eines reichen ſchottiſchen Edelmannes 
befinden und, lädt fi bon einem 
Köhler zum Schloßbefiter geleiten. 


\ 


Adelina Patti wird von den gafts| 


freundlichen Schloßherrn mit fait fo- | 
nigli.*en Ehren eingeholt, und — 
ſich bereits viele Gäſte im Kaſtel be— 
finden, erhält die Diva ein luxuriöſes 
Apartment zugewieſen. Nach dem 
Diner, bei dem die Patti an der Seite 
des Hausherrn den Ehrenplatz ein | 
nahm, und wobei ihre da3 Mikgejchid 
paffierte, ein toftbares Glas zu zer- 
bredien, mufizierte man, und bie, 

| 


etwas zum beiten zu geben. Nad) eini= | 
gem Sögern entichloß fie fi) zu zei 
Liedern und gab noch) auf allgemeines 
Berlancen das beliebte „Home, Ttveet 
Home“ zu. Am nädhlten Morgen 


‚T"tdte fie dem Chloßherrn eine Red): 


nung über hundert Pfund Sterlina. 


„er Süpotte, der feinen Garten hatte 


plündern laffen, um den Wagen ber 
Diva mit Blumen zu füllen, befahl, | 
vba die Vlumen herausgenommen | 
würden, und fandte ihr durch feinen 
Saushofmeifter folgende Gegenrech— 
nung: 

Bell .....: 
Diner .... 
| 
Logis fiir Imprefario.. 15 
2ogis F.fKammerjunafer 5 
Ein zerbrochenes Glas. 


2... 80 Pb. St.! 


or 
.. ı 8 
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zuſammen . . . . . 150 Pfd. St. 
Tableau! 
Sehr wirkſam war das Verfahren, 
das der alte und bekannte Theater— 
direktor Engel vom Berliner Kroll— 


ſich um 130* 
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Todesanzeige. 


Sreunden und Velannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine neliebte Gattin ımd zumfere 
liche Mutter, Tochter und Echivelter 

Anna Erich, geb. Elcer, 

entfchlafen ift. Veerdigung am Freitag, den 

11. Lftober, 9 Uhr morgens, dom Trauer: 

baufe, 2515 N. Bairfield Mve,, nah der Ei, 

Francis Xabier⸗Kirche, wo Hocmeſſe zelebriert 

wird, bon da mit Autos nach dem St. Marien— 

Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die trau— 

ernden Hinterbliebenen: 

Nicholaus Erſch. Gatte. Exhſtal und George, 
Stinder, Garl und Anna Elcer, Eltern. Wil 
liam mb Frau Eva Enell, Geihwifter. n 

mido 
Todedanzceige 

Freunden und Velannien die traurige Nadır 

richt, daß unfere liche Mutter 
Magdalctna Kruchten, geb. Reinberg, 

am Montag, den 7. Oltober, im Alter von 69 

Jahten ſeir, im Herrn entſolaſen iſt. Die 

Veerdigung findet ſtatt am sreitan, den 11, 

Dttober, um 1 Uhr 30 nadm., dom Trauer—⸗ 

baufe, 2524 Winona Cir,, nah_der St. Mar 

thias:stirde, bon da nad) dent &, Henri» Got: 
tedader, Am ftille Teilnahme bitteit: 

Frau Kohn Neitmaier, rau Marrice 2. Scott, 
Schweſter M. unciila. O. S. F. Töchter. 
John, Nicholas und George Kruchten, Söhne. 


S. 
mido 


Todesauzeige. 
Iſabella Deutſcher Franenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Louiſa Kaeffer 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag den 10. Ollober, nachm. 2 Uhr. 
vom Trauerhauſe, 1022 N. Latrobe Ave. nach 
Wunders Friedhöf. — Die Beamten verſam⸗ 
meln ſich um 1 Uhr in, der Vereinshalle, um 
der berftorbenen Zichwelter die legte Ehre zu 
erweifen, * 
Clara Maeſſe, Vräfidentin. 
Anna Specht, Selretärin. 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Auguſt H. Muehsler 
n Dienstag, den 8. Oltober, verſchieden if 
rdigung am Freitag, den 11. Oltober, 2 
Uhr nachmi., vom Elternhauſe, 8347 sterfoot 
Ave. nach der deutſchen evang. ZionsAiche, 
80. Str. und Normal Ave, von da mit Autes 
nach dem Mt. Greenwood-Friedhof. Um ftilles 
Veileid bitten die trauernden Hinterdliebenen: 
Louis und Elizabeth Muchsler, Eltern. Frau 
Lilliau Ellinger, Louis und Bernard Muehs⸗ 
ler, Geſchwiſter. mido 


Bee 
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Todesanzeige. 
Nordſeite Settion Ar. 1. 
Den Beamten und Mitgliedern zur RNachricht, 
daß Vruder 
Wenzel Baher 
geſtorben iſt. Die Veerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag vormittag vom Trauerhauſe, 1349 
Melrofe Str ‚Die Reanıten berfanmeln fir 
morgens D Uhr in der Nereinshalte, 1529 Lars 
rabee Etr,, ını dem Berflordenen bie Tekte 
Ehre zu eriveifen. 
Dofery Meftier, Rrüfident. 
Stenhen Roeſchtein. Selretär, 
30590 Southport Ave. 


Vlattdeuntſche Gilde Lale View Nr. 3, 


Den Beamten und Mitgliedern 9 


5 


4 die frantine Nachricht, daß um 
fer Bruder 
Reintardb Nanımon 
j geſtorben iſt. Die Beerdigung 
fündet ſtatt am Freitag, nachm. 2:30 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 2870 Elfton Ave,, nah dem SEt. 
lass Sriebi of 


re 


Gar! Benne, Meilier. 
Gultay Wendt, Echreiber, 


— — — —— — — 


Todesanzeige. 


richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Aarl Heider 
gam Dienstag, den 8. Oftever, 1 
Die Pecrdigyna findet fiatt anı sreitan, Dei 
11. Sitober, 2 Uhr nadım., don Mhlerind as 
veile, 1913 8. 21, Er, mit Nutod nah Wald» 
beim. i 
den Hinterbliebenen; 
Ananita Heider,. Gattin. 
Periha Sina, Töchter, 


Anna Narbanti, 


Sarl und Guſtave 


Heider. Sohne, nebſt Sawilegerſöhnen, Schwie⸗ 


gertöchtern und Enkellindern. mido 


Todesanzeige. 
Martha Waſhington Deutſcher Frauendvercin. 


Den Beomten und Mitgsliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 


Dora Corinth 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak mein neliebter Gatte und 
unfer lieber Water, Cohn und Bruber 

Herbert U. Hoiherr 
am 7. Ditover 1018 geftorben ift. Te 
erdianna am Donnerdtag, 10:15 borm,, 
bom Trauer“ 5421 Galumet. Abe,, 
nah der Et. Anne’&stirdhe, Garfield 
od, md Wentworth Ave, wo feier, 
lie Nentiem Meffe zelebriert twoird, 
bon da mit Nırtos nad dem Ct. Pont 
fasins.Gottesader, Am ftille Teilnabme 
bitten die jrauernden Hinterbliebenen?! 
Allee 2. Hofherr, ach. Hendrid, Gattin. 

Sarrn, Ediward und Robert, Söhne. 

Anton und Mary Hofherr, Eltern. 

Mamie, Cchweiter. 2 
Mitglied des Englewood Council Nr, 

324, Anie > of Columbus, 


fg 


Todesanzeige. 

Freunden und Velannten die tranriae 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unfſer lieber Vater und Sowiegervater 

Frauk Pepping 

Vater des verſtorbenen Math Vepping. 
am 7. Oltober 1918 ſauft im Derrut eitls 
Ihlafen ift. Die Yeerdinuma finden ſtat 
am Dennerstan, den 10. Dftober. 9 
Uhr morgens, dom Tranerbaufe 3AL 
gr, Arbing Ade,, mach der St. Benediltt 
Klirge, dın da nach dem Ct. Yonila- 
us: Gortesader init, Atos, Um "lie 
Teilnabme bitten die franernden Pils 
terblicbenen: 

ulia Vepping, geb. Zielle, Gattin. 
Vehwehe, 3 Deich, ©. 9, D., md 

Frau C. Lista. Töchter nebſt Schtwic- 

gerſohn und Verwandten. drei 


Todedanzeige. 


Freunden und Nelannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und ımfere liche Winiter, Eiyiwicger« 
mutter und Grofmmtier 

Taulina Reicenbach 

am 7. Ott. 1918 entſchlaſen iſt. Beer— 
digung am Donnerstag, 1 Uhr nachm. 
vom Trauerhauſe, 4716 Verenice Aven 
nach der St. Viator-Kirche, vo da mit 
Aultos nach dem St. Joſevph⸗Friedheſ. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 

dauſtin Reichenbach,. Gatte. Fraulk. 

Stto, Henry nd William Neihenbad, 

Eeihne, Emma und Marie Neidens 

bary Schwiegertüter, nebft CEnleln, 


| 


'B 


— Sie Beamten beriammeln | X 
sr bei der Sozialen Zurithalte, | f 


Todedanzeige. 

Freunden end Pelannten bie traurine 
Nachricht, dah ımfere liebe Mutter, 
Echiwiegermitter und Großmutter 

Mary Weiszel 

im Alter von 47 Jahren geſtorben iſt. 
Veerdigung am Donnerstag, den 10. 
Dltober, 10 Uhr vorm, dom Traiters 
baufe, 1345 ©. Highland Abe. Berwyn. 
NL, nah der Mari) Eell-stirde, Eirclid 
Ave, und 15. Ztr., von da mit Yırtos 
nad dem ©t. Sofepbstrichhof. Am 
ftille8 DVeileid bitten die trauernden 
Sinterblicbenen: 
Mery Herr und Anna Zoltek. Tönhter, 

ncbtt Schwiegerſöhnen und Enlel— 

lindern. 


* 


Freunden und Velannten bie iramrine Nacı- | % 


entſchlafen ift. | —* 


Um stille Teilnahme bitten die trauern: | 


Freunden und Befamnten die traurige 
Nahriht, dab unfer Fieber Sohn und 


Bruder 
Walter GC, Warner, 

u CN, Pbiladelihia, im Alter bon 
22 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung 
am Donnerstag 1:30 nadım., bon Hart» 
y’3 Kapelle, 3712 Ogden Nve,, nad 
der Iuther. Kirche an Harding und 13. 
Etr., von da mit Autos nah dem Mont» 
rofe « Kricöbet. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Soteph u. Henriette Wagner, geh. Km, 

Eitern. Henry und Pau Maaner, 
A. E. F. Edward Warner und Frau 

Anna Tighe, Geſchwiſter. 


* 
ar 

N 
E 


* 


—* 


| 


Memorial Park 


Der prächtige Norih Shore Friedhet, 
‚ro Point Noad und SHarzlion, eine 
balde Meile weitlih von Evaniton, 


4 Grabplũtze mit vollftäntiger 


bauer ıser Bilcer 66-75 
fo billia mwie.... — 
Schreibt oder telephonirt wegen weiterer 
wol beirens umterer Spesulsüfferte 
Haupt · Vifice: Friedbof-Dffice: 
03 Marquette Evanfton, ılinois 
Bl Phone: 


el.2 German 8320 Etantton 4208, 
Zweds Answeßl einer Lut telephonicı 
um einc& unfererintos. welche mir often. 


irer Inferm mn Goch nach md bon dem 
Friedhof m bringen. 


0112,4,7.9,11,14,16,1 
— — — 


‚21,2 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadıs 
richt. daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 
ber Vater, Bruder und Schwiegerſohn 


James P. Owweill, 


ı Eohit der beritorb, Patrick md Alice O'Neill, 


am 8. Zt. 1918 im Alter don 30 Sabren nes 

ftorben ift. Beerdigung am freitag, den 11. 

Sltober, 2 Ubr nadın., vom Trauerbaufe, 7714 

<=, Garpenter Str. mit Autos nad dem Yes 

thaniassriedhof. Am jtille Teilnahme bitten 
die trauernden Sinterblicbenen: 

Amalia TNEIIl, ach, Preiting, Gattin. Jrene 
und Mildied, Töchter, Thomas U. O’Meill, 
rau Nellie Notohl und Fran J. B. Lozcan, 
Frau Homer Tepler, Geichwilter, Fran Fre⸗ 
derita Preſtina, Schwiegermutier. 

Mitglied des Progreffive Council 
Rohal Arcanum. 


Nr. 940, 
mido 
— 

Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
tigt, daß mein neliebter Gatte und unfer lic« 
ber Vater ımd Bruder 

Wenzel Bayer 

am 8. Oltober im Alter von 39 Jahren geſtor⸗ 

ben iſt. Beerdbigung am Donnerstag, den 19. 

Oktober, 9330 vorm., vom Trauerhäuüſfe, 1340 
Wielroſe Str nach der St. Alphenſus-Kirche. 
von da nach dem St. Joſephs-Gottesacker. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebencen: 

Anna DVBayer, geb. Sram, Gettin. 
rauf, Willie und Alirev, Söhne, KXofern 
und Frank Layer, Xılmwina Traig, Annie 
Mandler und Karolina Markso, Geſchwiſter. 

dimt 


Eddie, 


Todesanzeige, 
‚Freunden ımd Velfannten die traurige Nad» 
richt, das unfere liebe Tochter und unfere 

Schweſter 

Marh Schuler 

am Montag, den 7. Oltober, im Alter von 21 

Jahren ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Be⸗ 

erdigung findet ſtatt am Donnerstag, den 10. 

Oltober, um 10 Uhr vorm., vom Träauerhaufe, 

4142 R. Robey Str. nach der St. Benedilis— 

Kirche, von da nach dem St. Vonifazius⸗Got—⸗ 

tesacder. Um ſtille Teilnahme bitten: 

Jsſeph und Elizabeth Schuler, geb. Mannerns, 
Eltern. Micheel J. George. Joſeph 3. 
Nicholas B., VBrüder. Aung und Catherine 
Elwart, Elizabeth Schuler, Schweſtern. 

dim 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer vielgeliebter Gatte und 


Walter Zeken 

im Alter bon 36 Jahren nach lurzem, ſchwerem 
Leiden am Tienstag, den 8. Dltober, fanft 
entiölafen ijt. Die Veerdiaung findet ftait 
am Freitan, den 11. Dltober 1918, nad« 
mittags um 1 Uhr, bom ZXrauerbeufe, 2026 
Melroie Str, nad dem Montrofesfgriebhbof. 
Um ftille Zeilnahme bitten die träuernden 
Hinterbliebenen: 
Garrie Zeken, Galtin. 

Zeken, Kinder. 

nebſt VBerisandten. 


Ella, Garf und 


ted 
Garoline Zeten, 


Nuiter; 


Dankſagung. 

Allen unſeren Verwandten, Nachbarx unb 
Belannten ſprechen wir hiernmit umgeren der 
lihften Dant aus für die zahlreidde Beteiligung 
und fHünen Blumenfpenden bei bem VBegräße 
nis unferes geliebten Eohnes und Bruders 

Richard ©, Stange, 


DVefonder3 danlen wir ben Herren i 

2, Kohlmann und 3. leer für bie 

Norte, fowie den Arbeitern bon Hift & ‘ 
Neſterecn 


Maſchinenſhoh und denen der Larh 
Nochntal3 unferen berzlichiten Dank, 


Herr nnd 3 War 


Frau 
nebſt Famille. 


—— 


Tod Sanzeige, 


rennben und Velanten die tranrine 
Nachricht, daß mein vielgeliebter Gatte 
John J. Manderſcheid 


er habt hab Rechie feines Vaterlandes verteidigt. ... | \ | „ze 60 — 
ge = ui En > e. RE * —— mie auf 200.000, Men⸗ ſchen Etabliſſement einmal ns ren ars 
——— Der Standpunkt, welcher nurß ganz nigen Heer⸗ſhenleben mehr oder weniger an?“.... bct afte Mi 1 | meifterd Anvel a 1 7 uns 
e ıtı ER a5 — —* — Idete, um eine launenhafte Diva zu | meifters Siayelle, 1424 Yarrabee Sir. nachm. 
fhnellen Zufammenfommen und der Einleitung 868 | ziprerm das Nocht auf die vezeichnung „Feldherr“ zu-|Meiternid) gab bierauf_ die trefiende | spper surf — E——— Ya 9 3 | 2 Ubr, nach dem — — Die ic: | M 
Öriedens nicht Hinderlich fein. srkennt, ift zweifellos einfeitig. Das nleihe Ausichat. |nttwort: „Sch möchte, Sire, alle Türen | IyeeR Pi icht zutüdzurufen. Aus Xerz | amten find erfunt, m 11, Ude im der Halle) 
5 7 r 5 » uud, UL: seinjeltig. 208 1 AAus hal⸗ — Ben > oder üb 4 zerte Minali 
Der neue deutſche Reichskanzler ſagte in ſeiner aungsverfahren Fick ‚ger über eine neu engagierte Rivalin 


ae : den ift. Dankſagun 
Erſuchen, bezw. die darin liegenden Forderungen einem — ———— ſae⸗ 


Allen Verwandten und 
herzlichſten Dank für die zahlteiche 
beim Begräbnis unſeres geliebten 

Roſe Doether, 


und Fenſter öſffnen, damit ganz En— 21 erſcheinen. um der verſtorbenen Schweſter — 
Note: „Sie (die deutſche Regierung) nimmt das Pro— 
gramm an, welches vom Präſidenten in ſeiner 
ſchaft an den Kongreß vom 8. Januar und in ſeinen 
ſpüteren Verkündigungen als Grundlage für Friedens— 
unterhandlungen dargelegt wurde.“ Der Präſident in 
ſeiner Erwiderungsnote läßt durch den Staatsſekretär 
fragen: „‚Will der kaiſerliche Kanzler ſagen, daß die 
kaiſerlich deutſche Regierung die Bedingungen. . . . an⸗ 
nimmt, und daß ſie in Verhandlungen nur eintreten 
würde, Einigung über praktiſche Einzelheiten der An- 


ki « 


nr 
+ 


mul die Antwort darauf „Sa“ lauten, und wenn c$ 
wahr iit, daß, wie der neue NReichstanzler erklärt, 
munmehr das deutihe Volk durch feine Vertretung, 
Den Reichstag, beziw. der Reihstagmcehrheit, be- | 
jtimmenden Einfluß auf die Rolitit der deutichen | 
Regierung ausübt, dann — nın dan muß in fnappaıt | 
Haren Worten dargeleat werden, dal e3 fo ilt, und 
wiejo es fo ift, und daß der SKaifer nur mehr 
ein unberantwortlihes Anhängfel iit, deiien Reden | 
von feinem Gewicht find. 

Da3 Leistere wird das Scwerite fein. 


J 


Es mag 


— erreiht werden mı$ und mwird c#, 
bald. 
Sriedensnote gewwert wurde, darf nit iwicder ge- 
Stört werden durch Hinterhaltigfeit und Yalichheit des 
Gottesgnadentums und feiner „Pfeiler und Stüßen.“ 


_—0n 


Eine zeitgemähe Barlage. 


| 


ad 


Die Ueberzeugung von der Notwendigkeit, für den 
Frieden zu „rüſten“, drängt ſich ſtetig weiteren Krei— 
ſen der Bevölkerung auf. Man ſieht ein, daß die Mic 
dereinſtellung des ganzen Landes auf die Friedensver— 
hältniſſe einen ganz ähnlichen wirtſchaſtlichen Um— 
ſchwung erfordern wird, wie es 
Krieg tat. Da angeſichts der ſich förmlich überſtür— 
zenden Ereigniſſe in Europa niemand mit Sicherheit 
vborauszuſagen vermag, wann der normale Friedenszu— 
ſtand wiederhergeitellt werden wird, jo ſcheint es nur 
kluge Politik zu ſein, bei Zeiten einen Plan für die un— 


vermeidliche Umwälzung auszuarbeiten, deſſen Zweck längſt Schuhe ohne das mühlame Bürjten wichfen, in- | Dort ift ihr der Geijt von ihrem Iett: 
e8 fein muß, die Mebergangsperiode für alle Beteiligten | dem man eine patentierte Miihung auftrug. 


tunlichit zu erleichtern. Und zu den Beteiligten dürfte 
fo ziemlid das ganze Wolf gehören. E3 ift darum will- 
kommen zu heißen, daß Regierung und Kongrei troß 
ährer augenblidlichen Meberlaitung mit Kriegsarbeit fich 
mit dem: Gedanken tragen, jhon jett für Mittel und 
Mege zur Abihwähung der Härten zu forgen, die ji) 
in jener Zeit de3 lebergangs unzweifelhaft ergeben 
“werden. 

s Bundesfenator Gorman, derjelbe, der fchen ie- 
"erholt bei joldien Vorlagen, die ihre Geburt der An— 
Zregung der Regierumg verdankten, Gevatter gejtanden 
at, hat vor einigen Tagen im Eenat eine Vorlage cin- 
Zebracht, derzufolge der Kongreß eine aus fünf Mit— 
Zliedern beſtehende Kommiſſion ernennen ſoll, deren 
Aufgabe es zunächſt ſein würde, ein Programm für 
Sie dereinſtige Umleitung der wirtſchaftlichen Kräfte 
des Volkes aus dem Kriegszuſtande in den Friedenszu⸗ 
stand aufzuftellen, der dann aber auch die praftiiche 
Durchführung dieſes Programms obliegen würde. 
Die erſtweilige Tätigkeit dieſer neuzuſchaffenden Ve-! 
hörde würde alſo eine unterſuchende, vorberei— 
tende, ihre jpätere Sauptarbeit dagegen eine durch und 
durch praktische fein. E3 fteht zu hoffen, daß Senat und 
Abgeordnetenhaus die Vorlage, wenn auch biclleicht 
mit ziwedienlich erfheinenden Abänderungen und Ber- 


| 


sen : x Be = deutung zumeift. 
nur nad) viel innerem Hampfe erreicht werden Tönnen | #3 


Und zwar | 


er 2 — A 
< 8 4+ .n | 5 . me . } . m 
Die Hriedenshoffnung, die durd) die deutjche |die eigene Führumg nicht wieder mut zu madhende Fch- 


I 


die Einstellung auf den | 


e ſich, je nach der perſönlichen Auf- 


faſſung des Beurteilers, auch bei der ſtaatsmänniſchen, 


Immerhin muß man zugeben, daß der militäriſche 
Genius höchſten Ranges in der Kriegsgeſchichte eine ſel- 
tene Ericheinung iſt. Auch der gegenwärtige Rieſen- 
fanıpf Scheint diefe Anficht zu beflätigen. Während der | 
eriten drei Nahre des Krieges zeigte fi) auf feiner der | 
seiden Seiten ein militärticher ihrer, welcher dent, 
Komer in aleihen Mabe überlegen war, wie ctima | 
Napoleon feinen Feinden. Die Urfadhe hiervon Tann 


ı 


Pläne weit ſchwieriger macht als früher. Die Tatſache 
ſelbſt wird ſich aber kaum beſtreiten laſſen. 

Ob den alliüerten Mächten in Marſchall Foch cin! 
naboleonischer Genius eritanden it, diefe Arage ver-| 
mögen, fall3 der Krieg noch länger dauert, erjt die) 
fommenden militäriichen Ereigniſſe zu enticheideı, | 
Scine bisherigen Erfolge iheinen indejien der Nuffaf- | 
jungNRecdht zur geben, die auch in der Zeit des Mafdhinen- | 
frieges ımd der ungefügen Millionenheere der Beriön- | 
lichkeit de3 oberften sührers eine ausfchlaggebende Ve | 

Auf der anderen Seite wird aud) die 
vollfommienfie Organijatton verfagen, wenn der Feind | 


über eine überlegene Oberleitung verfügt oder wenn 


ler begeht. Als einen ſolchen Fehlſchlag, der in ſeinen 
Folgen nicht wieder gut zu machen war, ſehen manche 
Militärkritiker beiſpielsweiſe den erſten deutſchen Vor— 
ſtoß gegen Paris an. Die deutſche Heeresleitung ver— 
mochte das Unternehmen nicht durchzuführen; in erſter 
Linie, weil ſie durch das raſche Findringen der Ruſſen 
in Oſtpreußen überraſcht wurde. Dagegen war das 
Erreichen der franzöſiſchen Kanalhäfen, um welche ſpä— 
ter das Blut vergebens in Strömen floß, in jenen An— 
fangstagen des Krieges eine verhältnißmäßig leicht zu 
löſende militäriſche Aufgabe. Den Leitern der militä— 
riſchen Operationen fehlte es ſomit an der nötigen Vor— 
ausſicht, trotzdem die Trefflichkeit der Organiſation des 
deutſchen Generalſtabes eine auch von unſerer Seite an— 
erkannte Tatſache iſt. 


— —— — 


' 
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Man Fonnte zwar | 


Schuhwichſen vereinfacht. — M 
Dieſe 
ſollte, wie verſichert wurde, das Leder beſonders gut 
erhalten: aber jie gab jedenfalls nur einen recht matten 
grauen Glanz an Stelle d3 Schönen ſchwarzen Glan— 
308, welder dur) das ridtige Schuhwichſen hervor- 
gerufen werden Tann, und Fonnte foldhe, weldhe auf | 
dieſen Glanz bvicl hielten, nicht recht befriedigen. Ganz 

neuerdings iit aber ein Zeug bergeitellt worden, wel» 

dies e8 ohne Büriten ermöglicht, die hödhite Wirkung 

rajh und leicht zu erzielen, au) ohne dab main fi 

die Hande irgendwie zu befhmugen braudht. Das 

Zeug hat auf der einen Seite eine fehr gute Rolitur. 

majle, auf der anderen Seite eine weiche Wich-Ther- 

flädye, um damit die Glanzwichſe zu vervollkommenen. 

Der Wichsſtoff iſt, je nach Wunſch, entweder ſchwarz 

oder auch lohfarben. Man trägt den Zeuglappen in 

einer Pappſchachtel bequem mit ſich und kann mit ihm 

überall und jederzeit ſeine Schuhe in gutem und 

ſchönem Zuſtand erhalten, ohne Rückſicht auf das Wet— 

ter und den Zuſtand der Straßen. Auch kommt der 

Wachslappen ziemlich billig, und er dürfte daher bald 

eine weite Verbreitung finden, wenn er bekannt genug 

iſt und ſich auf die Dauer erprobt hat. Schuhwichſer 

von Beruf dürften freilich die neue Erfindung feines. 

weg3 mit Beifalf begrühen, da fie ihr gefährlidjiter 

Konkurrent zu fein fcheint. 


Ant ich welche ich vor Ihnen verteidige, könnte 
Vot⸗ künſtleriſchen oder erfinderiſchen BVegabung anwenden. dadurch nur gewinnen!“ 


eing'laſſen. | 


ropa Cure Majeität hörte. Die Sache, | 


(VBeder3 Weltgeigichte,) | 

Mach' ſelber Dich glücklich, es iſt nicht 
ſo ſchwer, 

ortunas Laune ſie ſchwankt — 

Und wahrhaft glüdlih ift immer nur! 

der, | 

Ter fein Süd nicht dem Güde ver: | 

danft. 


r 
2) 


wie da3 Berreiiien der Strümpfe ver: 
bindert werden lönnte und verlangte für ! 
deren Zufendung 2 Mark 10 Pig. Ten! 
Wiffensbegierigen fandie er nadı Ente! 
nerennahme des Geldes eine heftogres | 
phierte Starte zu, auf der cinfad) jtand: | 
Gehen Sie barfuß!“ 


| 
| 

Weshald man frank wird. | 

„ Eine mordifche Zeitjchrift fiir Ge: | 
iundheitöpflege beautivortet diefe Frage | 
auf folgende originelle Weife: | 
„Man toird franf, weil man zu viel 
und zu ſchnell ſpeiſt; weil man fein 
Eſſen verſchlingt, ohne es genügend ge- 
tkaut zu haben; weil man abends zu 
lange aufſitzt und morgens zu lange 
ſchläft; weil man in Kleidern ſteckt, die 
zu ſtramm ſitzen und den Blutumlauf 


hindern, weil man mit zu engen und zu | R 


dünnen Schuhen gebt; Meil man c3 
verſäumt, ſich genug zu bewegen; weil 


man es verſäumt, ſeine Hände und Füße F 


warm zu halten; weil man ſich im 


Hauſe warm kleidet und abends zu leicht F 
gekleidet aus der Gejellihaft kommt; | 
weil man fich zu biel unnötine Eorgen | 


und Merger macht; wetl man fich allerlei 
Krankheit einbildet und fie fo lange 
durch Quadjalbereien zu vertreiben 
fucht, bi3 man fchlieglich Frank i}t.* 


Nicht fo über! 

Das Würzburger „Marktblätrle“ er 
zählt folgende wahre Geicichte: 

N Iuftige Witwe, die fchon drei Mänz 
ner unter die Erd’ gebracht hat, i3 eiies 
Tages auf den Einfall "iommen, einer 
fpiritiftifichen Sitzung beizuwohnen. 


verſtorbenen Eheg'ſponſt Taverl erichie— 
nen und hat ſich mit ihr in a G'ſpräch 


„Mein lieber Kaver!,“ bat die Wi 
g'ſagt, „biſt jetzt glücklich?“ 

Ibdant' der Rachfrag', i bin ſehr 
nlüdlich,” hat der. Geiit vom Xaver cr= | 
widert. | 
„Glücklicher mie 
mir warjt?” bat 
g'forſcht. | 

„Sa, weit glüdlicher!” Hat der Geiit | 
d’rauf a’fagt. 

Da is die Witwe a biſſerl in Verle— 
genheit kommen. „Sag' mir,“ hat ſie 
nach einer Weile fortg'fahren, „wie is 
es denn im Himmel?“ | 

„Sm Himmel?“ hat der Xaverl ers | 
jtaunt erwidert, „it bin nöd im Hinz | 


mel!“ 


tive | 


Tu auf Erden mit 
die Witive iveiterz | 


Dante, et jeht! 
Fragt man Did um Dein Befinden, 
Auf „Brillant! — nur immer zu, 
Edle wirjt Tu dann erfreuen, 
Dihgefinnte ärgerft Du; 
Und den Hämildhen Getrügen 
Iſt ein ganz erlaubt! Vergnügen. 


Kejet die „Sonntagpeit“. 


was. Ratlos ſtand der Arzt inmitten 


| 
| 
| 
J 
| 
'® 
I 
| 
| 
| 
| 
I 


erklärte die erjte Sängerin, am Abend 
unmöglich fingen zu können. Sie lieh 
Jich förmlich in ihre Garderobe fchlei- 
fen, Tteß fich, ohne mit einem Finger 
zu helfen, fohminten und anfleiden, 
um fid) dann ebenfo, halb gemwaltfant, 
auf die Biihne zerren zu laffen. Kalt: 
blütig beobachtete fie der erfahrene 
Iheaterleiter und lieh, als fie num 
gar ohnmädhtig nieberfant, den Thea— 


nn fon 2" — WEREINR BERN . ar — — terarzt holen. Doch weder Kaltwaſ— 
wendung (jener Grundbedingungen) zu erzielen?“ aAllerdings teilweiſe in der Art der modernen Kriegs. Ein Schwindler offerierte in deut⸗ 5 * gr | 


Wenn das Sricdensangebot chriidh gemeint Üt, | sinrumg Tiegen, welche ein Geheimhalten jtrategiiher |fTen Zeitungen eine Anveilung defür, 


jerfpriger noch Niechfalz nüßten er 


* * 

der Künſtler vor der ſcheinbar leblo— 

ſen Geſtalt. Da näherte ſich der alte 

Direktor leiſe, zog der Sängerin be— 

hutſam die weißen Schuhe aus und 

fing an, ſie methodiſch an den Fuß— 
ſohlen zu figeln. Nach einigen Sefun: | 
ten [hen fprang die Künftlerin mit 
gurgelnden Lachen auf die Beine, | 

1 * 

„Probatum eſt“, ſchmunzelte der Di⸗ 

reltor und blickte triumphierend um 

ſich, um gleich darauf das Zeichen zum 

Heben des Vorhanges zu geben. 

“er 8 — —— — — I 

Todesanzeige. A 
Freunden und Bekannten die traurige WR | 

Nachricht, daß unſer lieber Sobn md | 

Bruder 

Henry &, Moeller 

6450 Rhodes Mve,, an 6. Oftober im 

Alter don 31 Iabren I Monat in St, 

Paul, Din, lpiation School, fanft im 

Herrn enfflafen iſt. Die Beerdigung 

findet fatt amı Donnerstaa, nah, um 

2:3), bon Eprehnes Stapelle, 6928 Cotr 

tage Grove Abe, nah dem Taiivvods: 

Friedhof. Tief betvauert von: 

Andrew und Bertha Moeller, geb. Hols— 

ner, Eltern. Frau Anna Wirin, Schwo— 
ſter. George W. Miockler, Bruder, 
nebſt Verwandten. 

Mitglied der Auburn Vart Loge Nr. 
789. A. F. & A. M. und des Not 
ma Bart Chapter Nr. 210, R. A. M. 

Um Näheres bitte Englewood 245 auf— 


zurufen. 


Todesanzeige. 

Unſeren Freunden und Bekannten teilene 

tieſbetrübt mit, daß unſere liebe Gattin, Mutt 

und Schweſter 

Tora Gorinth 

im Wlter bon 61 Jahren geitorben ift, — Mitz | 

nlied der Martba Wafbington ı:nd der Geurne | 

Wafhington Loge, — Tie Weerdigua finder | 

am Dommerstaa, den 10. Oltober itait, um 1:30 

noam., bon der Veltattungdtapelle 1424 Par: 

rabee En. mit Mirtos nad dem Nofetotll»sericds 
bof. Um ftilfe Teilnahme bitten die trauert 
den Hinterbliebenen: 

Herman Gorinth, Saite. Charles und Yerd 
Gorinth, Söhne, F ran Nretihmas, ran 
Sties nd red und Louis Kratmarn, Ger | 
ſchwiſter. dimi 

Todesanzeige. 
Allemanda Franenverei, 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 
daß Schweſter 
Loniſe Schoen 

geſtorben iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt am 

Dennerstag nachm. 2 Uhr vom Beſtattungsge— 

ſchäft an Racine und Van Buren, Str. nach 

ODal Ridge. — Die Veamten verſcknmeln fich 

um 1 Ver 50 im dev Halle, um der berftorbeien 

Zweiter dic lehte Ehre zu erweifen, 

Anna Gutmann, Präfidentii, 

Marie Schaefer, Sclretärin, 


| 





Beitorben: Loniia W, Kacfer, 03 Tubre alt; 
geliebte Mutter don Fran Nofe Reikardt ıınd 
der-dberitorb, Lonifa Ncanı, John Ntacier Alas 
tberine Lehmann, Wildelmine Bluth und Wil 
liam Kaefer; Echwefler don SKatberine Weit: 
Großmutter von achtzehn und Urgroßmutter 
von zehn. — Beerdigung Donnerstag, den 10, 
Dltober 1915, 2 Uhr nadm,, bom Haufe ihrer 
Tochter, 1022 N. Latrobe Ave,, mit Autos nad 
Wunders Fricdhof, dimi 


x 


die legte Ehre zır erweilen, 
Lina Burmeifter, Prälidentim, 
Franziska Pankaniu, Selretärin. 


Todesanzeige. 
DentſchGaliziſcher Krankenunterſtützungsverein 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Vruder 
Joſeph Thürmaun 

geſtorhen iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt am 
Dommerstag, ben 10. Oltober, 9 Uhr morgeus 
vom Trauerhauſe, 1730 N. Hancock Stri, nach 
dem St. Joſeph⸗Friedhof. — Die Beamten und 
Mitglicder, ſind erſuht, ſich rechtzeitig im 
Tranuerhauſe einzufinden, um dem verſtorbe— 
nen Bruder die lekte Ehre zu erweilen. 

Edmund Uqrich. Präſident. 

Edmund Fleißner, Sekretär. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn 

Lieut. Norman E. Ernſt, 
im Luftdienſt der Ver. Stagten, am7 
1918 auf dem Wilbur Wright Feld, Dayton, TC. 
geſtorben iſt. VBeerdigung von Klaners Wer 
ſtattungsgeſchäſt, 1253 N. Clark Str. 


iR 


I.) 


4 


. Dftober | B 


j 
8 
! 


ı 


Zramers | 


ſeier am, Mittwoch, den 9. Oltober, 2330 mahın., | 


in dex, Graceland-Aavelle. Um ſtille Teilnah⸗ 
me bitten die trauernden Eltern: 
Ley und Louifſa C. Ernit. 

odesanzeige. 
Freunden und Bekannſen die traurxige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 

Marçaret Marklows?e 
entſchlafen iſt. 
Uhr nachm. 


— 
T 
3— 


von 1908 S. Turner Ave. 


der luth. Kirche an Harding und 13. Str. von 


da mit Autos nach Concordig. 

leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Otto und Emiltie Markowste, Eldern. Frau 
Clara Miller, Frau Minnie Hoff, 


Bertha und Loniſe, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden uund Beſannten die traurige Nach- 


9 richt, daß unſer Sobhn und Bruder 


Albert Wille 


Deſterreichiſcher Kranlen Unnterſtügungsverein 
Beerdiguung am Freitag, um 2| 
nach 


£tto, | 


‚ richt 


nah IGwerent Leiden felia im Herr entichle: | 


fen tft, Veerdinumg am Donnerstaa, den 10, 


ı Sftober 3 Uhr sachı,, vom 2148 Cornelia Ave, 


nad dem Montrofe:isriedbof, 


A| inert und Rofe Wilke, geb. Vinder, Eltern. 


Walter Wilte, Bruder. Albert Wilke und 
rau, Noieph Linder und rau, Großeltern. 


Todesanzetge. 

Deutſcher Unterſtützungsverein Böhmerwald. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unſer 
Bruder 

Wenzel Bahyer 

geſtorben iſt. Die Beerdienng findet ſtatt am 
Donnerstag. den 10. Oktober, vom Trauerhanſe. 
1340 Melrofe tr, um 9:30 vorm. nach der 
St Ghanſus⸗Agirche, von da nach dem St. Jo—⸗ 
ſepls⸗Gottesacker. ur 

Reier Schedel, Prüfident. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die kraurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Pruder 
Edwin Jaals 


dam 7. Ollober im Alter von 19 Jahren geltar— 


ben iſt. Beerdigung am Freitag. den 11. Olt., 

2 Uhr nachm. vom Trauerhauſe, 4857 Sender: 

fon Stri, nach dem Waldheim-Friedhof. Um 

ſtilles Veileid bitten die ſrauernden Hinter— 

bliebenen: 

William und Sobhia Jaals, geb. Saner Fl» 
tern. Erneſt, William und Eſther, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannſen die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Hermann Groß 

an 9. Sftober im Mlter bon 29, Jahren ner 

ſtoörben iſt. Beerdigungsanzeige ſpäter. Tief 

betrauert von: 

Henry und Chriſtina Groß, Eltern. Henxy, 
Charles, Albert, Lilllan, Eitzabeth. Frederick, 
Anng Jones und Emma Anight, Geſchwiſter. 

Todesanzeige. 

Deſterr⸗Ungar. Aeilitär Kranten⸗UntVereln. 

Den Mitgliedern zur Nachricht, dab 
Noieph Thärmann 

am 8. Dftober geftorben ift. Beerdinuna an 

Tonnerstag den 10, Dit. 1018_P Uber morg., 

vom ZTranerbanfe, 1730 Sancod Etr. — Tie 

Mitalieder berfanmeln fihd 8 Uhr morgens In 


der Vereinshalle, 
oe Matgel, Rrälident, 
ve Deitrih, Sclretär, 


/ 


⸗ 


| 
| 


I 


| ®i 


| 


( nr; bom Iramerbanfe, 1730 N, Hancod Str, nad 
Um ftilles Tei: | 


am Tommtan, d. 6. TIt. 1618, felig im 
Herrn entfehlafen ift. Veerdigung fiite 
ber Ttaı. am Donnerstag, 10. Oficber, 
9:30 Wr borm., 


bon. XQrauerbaufe 
4015 Nselt 25 i 


25. Nlace, nad der Evir 
pbany Sirhe, bon da’ nad dem 
Marien Gottedader, Mitglied der 
Ambroie Sall Ar. 29, E- 0. 5 
trauersder Hinterbliebenen 

Lena Manderideid, Gattin, nebſt Sins 
modimi 


St. 
St. 
Die 


Tobedanzeige 


Freunden und Velannten die traurige 

Nachricht, daß unſer lieber Vater 
Ferdinand Trapp 

im Alter von 77 Jahren geſtorben iſt. 
Beerdigung am Donmerstag, ınm 2 lihr 
ahnt, dom Trauerhanfe, 1858 Roma 
Str., mit Autos nach Concordia. Um 
ſtilles Beileid bitlen die trauernden 
Kinder: 
ni 


Guſtave, Meta und Alex. 


4 


Todesanzeige. 


| 


dem Si. Joſephs-Friedhof. — Beamten 

und Mitalieder Find erſucht, ſich um 8 Uhr in— 

der Vereinsballe 4u verſammeln, um dem ver⸗ 

ſtorbenen Bruder die letzte Ehre zu erweiſen. 
William J. Fiſcher, Präſident. 
Charltes Hedl, Sekretär. 


„Stock im Eiſen“. 

Den Veamten und Mitglieder: 
die traurige Nachricht, daß Bruder 
Joſeph Thürmann 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
ſindet ſtatt am Donnerstag, den 
10. Oltober, um 9 Uhr morgens, 


—9 


Die 


Todesanzeige. | 


I 
renden ınd Velannten die tranrine Nadı: | 
dah mein‘ aeliebte Gattin, ınifere teure | 
Mutter und unſere liebe Tochter 

Meta Stto, geb. Rateile, 
am 7. Oltober im Alter von AL Sahren felig | 
im Seren enifchlafen iff, Die Weerdigumg fin: 
det ftatt am DPonnerdtag, den 10. Dftober, 
nahm, 2 lir, dom Tranerbanfe, 5239 W. 
Wariwiedf Ade., rad dem Woncordiassriebbof, 
Um ftille Teilnahme bitten die trauesnden | 
Hinterbliebenen: | 
William F. Otto, Galte. Hattie, Elmer und 

Erna, Kinder. Frau Rateile Schwarz, Mut— 
ter, nebſt Geſchwiſtern und Berwandten. | 


N 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schwelter 
Anna Hol zſchuh 
im Alter bon 18 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
e Beerdigung findet ſtatt am Dommerstag, 
den 10. Oltober, um 2 Uhr nachm. vom Trauer— 
baufe, 1818 Farrgant Str., nach der Si. Paul— 
Kirche. Orchard Sir. und Kemper Nlace, ben | 
da nach Nufebill, Um ftille Teilnapme Bitten | 
die Irauernden Hinterbliebenen: | 
I 
I 
| 
| 


I 
| 
| 


Conrad ımd Karolina SHolsichnh, Eltern. 
Gharled, Emma, Edward, Dora, Georg: ımd 
Bertha, Selchwifter, disni 


Todedanzeige, 

Aller Vervandten ımd Verannten_die traut: 
rige Nachricht, daß unſer lieber Sohn und 
Bruder 

Emil Travpe 
am Dienstag, den 8. Oft, im Alter bon 291 
Yadren fant* en'fihlafen ft. Die Beerdinimg | 
findet flatt am Trreitan, dem 11, Oftober, um | 
3 Ubr nahm, dom Trauerbaufe, 4327 Nord | 
pers Abe, nah den Waldheintssriedbof. Um 
itille Zeilnabme bitten die tranernden Hinter: 
bliebenen: 
Frieberida 


Trappe, Mutter, srred Trappe, 
Bruder. 


Carolina Trappe. Schwägerin. 


Todesanzeige. 
Gegenſeitiger Unterntzungsverein der Vereinig⸗ 
ten Oeſterreicher und Bayctu. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


doß Mitglied 
Menzel Daher 

geftorben ift, PVeerdbiaung Donnerstag, den 10, 
SfHober, 9 Uhr moraen3, nad dem St. Nofeph- 
Friedhof, — Die Yeamten verfainmeln fih um 
8:30 -Upr in der Bereinsballe, um dem Ber 
ftorbenen die legte Ehre au eriveifen. 

Sobn Schmitt, Rräfident, 

Joſ. Blaſchlo, Selretär. 


ebenfo für bie berrlien BI u 
dem Herrn Baftor Leeb für bie 
Rorte am Carge und Grabe, 


Dant, 
Ernit und Anne 
William und A 


ſchwiſter. 


Dankſaguang. 

Hiermit ſprechen wir dem Verein Yne Medi 
und Scheue Niemand unſeren hergzlichſten Sank 
aus für die prompte Auszohlung des Sterbe⸗ 
geldes meines Mannes 

Veter Mueller. 
Wir lönnen den Verein jedem aufs Beſte em⸗ 


pfehlen. 
Dirs. Mueller, 2211 Berivpnr Abe, 


ur Erinnerung 
an ımfere geliebte Gattin und Mutter 
Eltzabeth De, 
bie am 9, Cltober dor einen Jahr geftorben ift, 


Chriſtus, der ift mein Leben, 

Sterben ilt mein Gewinn, 

Dem tu ih mich cracben 

Mit Freud’ fahr’ ih dahin. 

Anf einem fernen Rricdboi, 

Yo arüne Bäume ftch'n, 

Schläft unſere liebe attimund Mutter, 

Zie mubie bon ım3 acb'n, 

Das ITanwerf war bollendet, 

Sie Ichläft in fübler Gruft 

Rt frei don Zora’ und MWiüben, 

Wis Gottes Stimme ruft. 

ie bat dent Kampf beſtanden, 

lot fantt die Augen au 

Zie hat det Sieg errungen, 

Und fchläft in ewiaer Ru, 

Dr rurbeft num im ftillen Frieden, 

Die imfer 9 i od noch liebt: 

Ach viel zu früh von uns geſchieden, 

Hat lief die Trennung uns bektrübt. 

Doch lag es in des Herren Hand, 

Was Gott int das iſt wohlgetan. 
Ruhe in Frieden! 


x 


Li 


Sewidmet don deinem dia) liebenden Satten 
und slindern, Familie Dei. 


MuehlhoeferaSon 
Leichenbeſtatter 


Reclle Bedienung, 
1458 Beilmont Ave. Tel. 2ate View 68, 
1525 Ciybourn Ave. Te. Tiverieh 2900. 
tomifamos3mt 


Huih Temple Theater 


Telephon Superior 4819. 


Mittwoch, den O. Oktober: 


„Diebelei“ 


=> UNE 


„Lotthens Geburtstag‘ 
Tonnerötag, ben 10, Oftober: 
„Dreflur auf den Mann,’ 


Sannadend, den 12, und Snuntag, ben 15, 
Oftober, abend$: 


„Gedildete Menichen“‘ 
( Sonntag, 13, Oftober, Matince 2:45: 


— — 


„Liebelei“ u. „Lolbchens Yeburtstag“ 


— — ⸗e7 nn nn — — 


Oeſterreich. Rranken-Unler⸗ 
ſtützungs-Verein „Amrauſch“ 


veranſtaltet am Samstag, den 12. Ottober, 
Anfang 7 Uhr abends, in Siumbrehe Halle, 
1200 E. 93. Str., ſein 4. Stiſtungsſeſt. Eine 
beitere Komödie wird umſangreich vorbereitet. 
Freunde u Görner ſind freundlichſt eingeladen, 
Eintritt Bde, Ta son frei. 

dofafonmt 


WILLIAM B. LÜCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 
Buha außgejährt, — Lriepfen Era zir 





Abendyoft, Chicago, Mittwoch, den 9. Oftober 1918. 


An das deutfche Volk. 


(Au dem 


m 


nn 
— 


Weltgefejichte bie Ichte droe neſ4—— — 
red Präfidenten, des großen Stantd= | ; 


Sa (ARSON PIRIE SCOTT &CO. & 


——— — — 


durch ein Einverſtändnis aller Na— 
tionen fünftighin auch die Rechte jes | 
de3 einzelnen DVolfes, auch bes klein- 


„Milwaufkee Herold.“) 
mnaumansas 


I. 


| Eine Liga der Nationen mit ber |... gewahrt werben jollten, unter , 


Dem deutjchen Antertan murdı 
ıSsahrzehnte lang, fo lange biß er e3 
glaubte, vorgepredigt, daß Großbri- 
tannien das deutſche Volt an jeiner 
|Entwiclung bindere. Während ber» 
ſelben Heit eroberte das deutfche Voll 
\ bie Welt auf friedlichem Gebiet durch 
Fleiß, Fähigkeit und Taikraft. 
Seine Waren wurden in alle Länder 
des Erdenrundes getragen auf deut 


ſchen Schiffen. Dieſe deutſchen Schif⸗ | 


|fe hatten bus Recht, in den Kohlen: 
|Ntattonen (meift englifchen) aller 
| Deltteile Kohlen zu laden, und taten 
j@. €3 jtand der deutfchen Nation 
nichts im Wege, ihren Welthandel 
auszudehnen. Nur waren keine von 
unziviliſierten Volklern bewohnte und 
für den deutſchen Anſiedler paſſende 


ſtimmten Verträgen zur gegenjeiti- 
gen Sicherung politiſcher Unab— 
hängigfeit nnd des jeweiligen Ger | 
biets für die Heinen Staaten ebenio | 
wie für die nroßen Nationen. 

| Eind je Kriegführenden leichtere, 
und in Anbetracht aller Uinftünde eb: 
‚venhaftere Bedingungen geftellt wor- 
den? Doch Präfident Wilfon ging 
noch meiter in ber frage des Melts 
frieven?, indem er am 11. yebruar, 
am Tage vor Lincoln Geburtstag, | 
in einer gemeinfchaftliien Situng 
beider Häufer des Konarefjes eine | 
Boticaft verias, die eine Hare und | 
deutliche Anttoort auf die furz zuvor 
erfolgten Ausführungen bed beut- 
Ihen Reichdtanzlers Grafen Hertling 
und bes öfterreihifch-ungarifchen 


Umftänden joaar dur Fmang. Das 
bedeutet die Liga der Nationen, bie 
Vereinigten Staaten ber zipilifirten 
Welt. 

Und mieberum in fünf Buntten 
legte unjer Präfident dar, auf wel» 
chen Grundfähen eine Völkerliga auf: 


nen ober einer Gruppe von Nationen 
ift ausgefchlofjfen. 2. Eine Förderung 
gefonderter Antereflen, die fich nicht 
mit den Gefamtintereffen aller be- 
teiligten Völfer vertragen, muß in- 
nerhald der Liga ausgefchloffen fein. 
3. Sonderallianzen innerhalb ber 
Liga find unmöglid. 4. Sonderab- 
machungen für felbftfüchtige mirt- 


MM 
L 
m 
'm 


\aebaut fein muß, nämlich: 1. Allem 
|Völier müffen völitg gleichberechtigt | 
Ifein. Veporzugung einzelner Natio: | 


D 


— 


J 


— Basement — 


Kauft alle Eure Bonds der Vierten sreiheitsanleihe Heute. 


a Unterröe, 81.50 


um Ausjehen, Eorreft in der Mode und 
im Ballen, und 


Beacdhtet das TFlounce im Bild. 


jehr bemerfenswert markiert 


zu $1.50 


Ein ſpezieller Einkauf macht es möglich 


Praktiſch im Stoff, ſehr anziehend 


its 


R 


N 


+ Turded und Shirred ımd abgefertigt 
mit einem hübjchen £leinen ſchmalen 
Auffles. Der fchwarze Hintergrumd 
bildet einen angenehmen Kontraft 3: 
den hübfchen farbigen Streifen. 


ı Zänbergebiete mehr frei, die von ihm | Miı.ifters des Aeußern Grafen Czer— 

| « — ee 2 DEREN 1 un 3 — :8 ber: 
sefeht und dann in Befik hätten ge- jmin bezüglich der SKriegsziele gab Er art — — 
nommen werden fönnen. Da war ihm | faßte diefe in feiner unvernehlichen, Nationen der Liga find für immer 
- — — — echtem demokratiſchen Geiſte und Verboten und wenn Verträge abge— 
( utſche Vo atte in yrieden | ftantsmännifcher Weisheit erfüllten | - nun : In: 

oder Ruhebett wird fich Eee lihen gebeihen und bie Delt auf | Botfchaft, die. leider dem Denen | Yon he oe eknbanen. m 
friedlichem Wege noch weiter ſich Volke in ihrer Vollſtändigkeit nie— Ei feit ı de Rede, in 

dienftbar machen fünnen, wenn feinen i in die fols: sn ber eg — — 
mals zur Kenntnis kam, in die fol der der Prafidem diefe Grundfähe 


Machthabern nicht der Kamm ge— jer! 
ſchwollen wäre. Das war von jeher — — fir eine fpäter zu bildende Mölter- 


Sogenannte Boliters find als ©o-| ecru, hergeftelt und dem Bild ent-| Sofa 
fefiffen fehr beliebt. Die Häfelar=| fprechend mit Band oder Geibe zu: | ein Platz für dieſe geſchmackvolle Ar— 


Hier bietet ſich eine Gelegenheit zum 
beit follte mit Häfelgarn Nr. 30,| janımengeftelt werden. Auf einem| beit finden. 


Hanf eines Iinterrade, die Damen, 
welche antesienner bon Werten find, als 
eine anfergewöhnlicde erfennen werden. 


Deim Maibod. 


(Mündener 


Sltizze.) 


Kreuzfidel ſteht Privatier Werſtl 
früh 6 Uhr auf und pfeift ein luſti— 
ges Stückl vor ſich hin. Verwundert 
guckt die Frau Gemahlin aus dem 
Bett. „Ja was is denn das? J hab 
g'laubt Du biſt krank? Die ganz' 
Woch'n hat man Dich jammern hö— 
ren über'n Hexenſchuß und woaß 
Gott was noch Alles.“ Herr Werſtl 
denkt ſich „Du ahnſt es nicht,“ hat 
aber offenbar zu laut gedacht, denn 
ſchon bricht es aus ihr heraus: 
„Was ahn' ich net? Warum ahn ich 
's net? Ueberhaupt wo willſt denn 
Du ſchon in aller Früh hin?“ — 
„Wo wer' i' denn hin woll'n! In's 
Krankenhaus net.“ — „Aber in's 
Hofbräuhaus, gelt? Na, is des a' 


meht. Plötzlich entdeckt ein begeiſter— 
ſter Verehrer von Evas Töchtern, 


daß aus der Wirtswohnung mehrere 


hübſche Mädchenköpfe das Treiben 
im Garten ſich anſehen. Dicht un— 
ter die Fenſter tritt er hin, und ehe 


die Ueberraſchten ahnen, was er im 


Sinne hat, brauſt 
faches Hoch hinaus; 
wiſſen zwar, wem 
aber Alle ſchreien 


ſchon ein drei— 
die Wenigſten 
das Hoch gilt, 


Wirtes Töchterlein zurück. Schon 
geht's auf Mittag zu; ein verdächti— 
ges Gläſerklingen wie ſeinerzeit 


beim Bruch des Glückes von Eden- 


hall läßt ſich hie und da vernehmen, 


die Köpfe beginnen ſich zu röten. — bald 


Auch Werſtl iſt ziemlich auſgeräumt 
worden, bis er erfährt, daß der Bock 
heuer bereits am Tage vorher be— 
gonnen hat, er ſonach nicht nur nicht 


mit. Verwirrt 
und holdſelig errötend ziehen ſich des 


Eqweden und Norwegen, die trotz 
ihrer induſtriellen Entwicklung noch 
tarıe Arbeitermengen nach der 
neuen Welt liefern. Sie gehen aber 
nicht als Induſtriearbeiter, ſondern 
als Landbebauer dahin. 

Im Jahre 1909 
mit 195,000 Einwanderern nad) 
den Ver. Staaten an der Spige aller 
‚Sander Europas. Wiele der Nas 
fiener bleiben eber nit auf Xeb- 
zetten in Amerika, fie Stellen eine 
‚Mrt Wandererbeiter dar, die nur 
auf einige Yet ins fremde Land 
ziehen, um Hd böbere Berdienit- 
gelegenheit zu verſchaffen. Leiter: 
reich-Ungarn und Rußland liefern 
ebenſo viel Arbeitshände. 
Charakteriſtiſch für die Verſchiebung 
der Auswanderung iſt, daß vor 
einigen Jahren das kleine Griechen— 
land ebenſo viel Menſchen nach dem 


ſtand Italien | 


der Fall, wo eine grofe Militärmadht | _: 1. Jeder — Pnutt eines ende jiga aufſtellte. ertlärte ei, daß mit 
gejchaffen wurte, wen dies au a giltigen Friedensabkommens wuß dem Fortſchritt des Krieges es uns 
|fängtid nur zur inneren Ginheit und | MUf Nedjt and Gerechtigkeit genrün- | immer tlarer zum Beinußtjein kom⸗ 
Izur_ berechtigten Gelöftverteibigung | ..e It, Jo dat; der Friede ein ban- | men müfle, was buch ihm erreicht | 
| gefchehen war. jermber fein wird, ‚werben jolfe, Und wen beim Yus- 
| Den Macthabern im Deutjchen| . Völfer uud Länder oder Pro- | bruch des Krieges Ziele und Zivede 
Reihe fhwoll der Kamm in? unge vinzen dürfen nicht wie eine Habe | nicht Har uns vor Augen gejtanden | Aa 
heure, weil fie fic) im Beſihe eine: | dber ein Pfandgut ausgetauſcht wer. hätten, ſo ſei dies ſicherlich jetzt der 'g 
tiefigen Macht twußten, und weil fie den unter dem Gedanken der Hertel«| Fall. | 
sänzlih unbeichräntt vom Volkswil- lung eines Machtgleichgewichts. Die Machthaber Deutſchlands Im 
len handeln fonnten. Um ba3 Bolt; 3. Gebietsregelungen mühfen mit| wollen es jich und ihrem Wolfe jelbft- | 
triegeriſch zu ſtimmen, wurde in ihm Berückſichtigung und zum Beſten der verſtändlich nicht klar zum Bewußt⸗ 
der Neid entfacht, und es wurde ihm in den betreffenden Gebieten woh. ſein kommen laſſen, wofür Amerika 
das Schrechgeſpenſt böſer Nachbarn neuden Völker erfolgen, nicht zum | fämpft, denn e3 fämpft für bie Des 
vorgeführt. Dadurch wurde trotz Schachern zwiſchen rivalifierenden ſeiligung ihrer Macht und ihrer 
warnender Stimmen im Innern die Staaten. Herrſchaft in den Mittelmächten ſo— 
Verwilligung zu immer weiteren 4. National-Anſprüche müjfen | Wohl tie in der Welt, 
|Rüftungen gegeben. Cie ftiegen ins | mönliajit befriedigt werden, jeweit| , Das beuifhe Wolf aber follte es 
|Ungeheure, und dies wiederum ver⸗ dies geſchehen kann, ohne nene Ele- ſich zum Bewußtſein kommen laſſen. 
größerte die Macht der Mochthaber mente der Zwietracht zu fördern. Für dieſes ſind dieſe Zeilen ge⸗ 
und führte zum Zäſarenwahn, vor Sind icmals idealere und zugleich | Trieben worden. 
dem deutſche Schriftſteller ſchon in doch praftiichere und aerschtere Ana! ‚Amerita ift ber Teind ber deut⸗ 
ſchen Aucokratie, aber der Freund 


Vv 


Baſement, nördlich. 


Verkauf von doppelt Seide Hand⸗ 


Ichnhe für Damen, 59.15 Daar 


Einer der vorteilhafteiten Einkäufe von feidenen Hand: 


* 


ſchuhen, die wir in dieſer Saiſon machten, bringt 1500 Paar 
zwei⸗Clasp, doppelt· Seidehandſchuhe für Damen (aus zwei 
Stücken Seidezeug gemacht, daher von doppelter Stärke, 
‘seriell markiert zu $1.15 das Paar. 


Sie ſehen nicht nur nett ans, mit beſtidter Rüdfeite, in 
weiß, ſchwarz und grau, Sie Find aud) riel wärmer, aid 
die gewöhnlichen jeidenen Hantidhirhe, und jeher danerhaft. 


Wir emdfehlen Auswahl von fo nielen Raaren, wie man jekt 


braucht, folange fie zu diefem Preis erhältlich find, PWanr $1.15. 


„> 


Sammer in der Münchneritabt, es 
geht Halt net aus! Moaht’s3 nim= 
mer, wie fchle&t Dir auf’3 Huber: 
tusbier in Planegaq word’n i8? Der 
Maibod is a’rad jo Start." — „No; 
aber befler is er al3 Deine Huiten- 
tropfen, und g’fünder aa. Dos iä a’ 
Sanitätdtranf, und i muaß die fur 
olle Jahr mitmaha.” — „Na ja, is| 
ja recht, aber i’ an Deiner Stell’ | 
ganget glei” Icho’ um Biere in ber | 


ö oda Mala 2 2 c Yo, 
den legten Jahren des vorigen Jahr⸗ orderungen sur Herſtellung eines 


Jzunßderis dos “ta 5 To s 2 mori . 
schichte wie Deutihland. Der Bat. | noertd — Volt warnten. Ipauermden Meltfriebeng geftellt iwor: des deutſchen Volkes. Amerika will 
kon bat in bee Raben rund 178,01. te Wahn mußte zum Krieg; ...9 e3 befreien. Amerifa will ihm den er: 
fan Hat ih Jahren FUND 14D° | rünren, Wie das deutfche Volk irren Doch ivad war die Antwort bon | Jehnten Frieden verichaffen., Aber ba- 
000 Menfchen allein nad) der Umiom | aarse S 2 seht Seldft such! _ 7° ) was Irar die Antivor von] ; 2 n ! 

— geführt wurde, hat es jeht jeldjt dur | Ssiten den Mutofratei? ag ihnen | bei muß e3 helfen. Und je fohneller e3 ; 
ı un En. a jeine fürshterligen Leiten erfahren. | N ran das Bluwvergießen Anzuftei. hilft, je ſchneller es zur Selbſtregie— 
ſa 9 —* nd bi et Noch aber Teint e, um fi von feie 12 "2ag ihnen irgend etwas am tung fehreitet, um fo eher iwirb cä 
j arte | TEUSIDANDEEUNGAGEHICH GC* nen Leiben zu erlöfen, den einfadiften | "on LE 24 ann Mälfer, die jje Frieden haben, einen dauernoen 
worden, für \stalten, Spanien und ıomea nicht aefunden zu häben, näm: | der Mohliahrt ihrer Völfer, die fie — 

Frankreich iſt es eg, nieht gefunden au N, N dad) dor allen anderen im Ange Frieden. 
Frankreich iſt es doch vor nanderen im Auge 

| follen? Sicherlich | 


‚die erfte Halbe befommen, fondern Bafement, nördlich. 


jbolle zivet Tage verfäumt hat. Das 
erbittert ihn aufs Aeukerfte Mit 
der eutrüfteten Neuberung: „Da 
|Refervatrecht nad) dem anderen geht 
flöten, es is zum Deifihol’n!“ 
ſtürmt er fort. 

eier 


Wendern der Völker. 


Sande der Streifen und Sterneir 


Erepe Dielfing Sargues, 51.95 


Die Handarbeit ijt von der bor- 
zügliden und effeftvollen Art, wie 
man fie in japanifchen Simonos 
fennt. Die Farben finb reigend 
und jehr fleidfam, umfaffenb 


— Nofe, Copenhagen blan, Wifteria, 
hellblau und rojfa. 


„ste es Argentinien. 0° tich den, zur Demokratie fich zu bes| 054) 1° onen ind die Grunbfähe für eine Wölr 
lier [ i eiiten ß ‚ine, : au, . ! e aber * 
Jed hiſtoriſc —* ee — zn ſich —— * —* nicht! Die Machthaber dürjteten nach | fertige und bamitfir einen Wöller- | 
f D ni fä “FJede vorhiſtoriſche Forſchung ver- 0 Cinwohnern 1-4 c N fchnelliten und ficherfien Wege den! fri 
Fruh fort, daß D’ nir verſäumſt.“ Fede vort torif he Forſchung ver Ausland ab, Defterreih 1907, dem |} e en un ſich ee ge I nme Maik Tie Wulaabe erobe „Trieben nit wunderbar dargeſtellt 
„Häti'ſt D' mi aufg'wedkt,“ liert ſich in der Hypotheſe der Wan- Auslan ESS ‚ DEM erjehnten Frieden zu ſichern. Biel | sebiete. Berteiuna unteriochter | Morden durih ben großen Gtaatds 
brummt er etwas gereizt, jebt aber |derung, mag fie fich num mit den | Refordjahr der Auswanderung, 64 |Teicht will e3 aus dem Grunde biefe. | ter Gebiete. Befreiung erjohter | mann, den Präfidenten der Ver— 
dann rafch feinen Hut auf und ien= | Menjhen, den Tieren oder den und Ungarn 103, 1908 waren c3 Weg nicht befchreiten, meil e3 no | Völker anderer Raſſe lag ih ien nicht einigten Staaten? 
’ . Y — \ ⸗ = a n aY, s ⸗ 
det fich der Tür zu. „Komm, Schna= Pflanzen mit religiöjen Einritum. |tur 21 und 23. Spanien und Por. nicht von ben ſelbſtloſen Kriegszielen im Sinn— noch —* * —— Bedeutet es nicht, daß, wenn fie ‚m 
v ” — * > . . } Y, Yın 34 In 2 38 344 38 * I * ın& * W 8, — 

rerl, tomm, geh’'n ma, 'n Frauerl gen, Sitten, ſozialen Einrichtun- tugal haben die Verhältnisziffern Amerikas überzeugt iſt. Und den Be, | un eines dauernden Weltfrieden 


u. 
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fan ma z'wida,“ und draußen iſt er. gen beſchäftigen. Unſere Sprache 66 und 74 Schweden und Nor if, wie! Mus ihrer Antwort ging eS ber« einmal allgemein anerfannt find, an 
„Heut Frieg i’ de erfchte Halbe,“ |tweiit felbft die tiefgehende Wirkung | pegen 1907 25 und 97, im daranf- 
murmelt MWerfif veranügt bor fich | diefer Tatfache auf, heit Doch Gene= | Folgenden Zahr janfen fie erheblid). 
bin und untoillfürlich bejehleunigt er fung urjprünglid) twegfertig (von | Aus Großbritannien wanderten 
feinen Schritt. Richtig it er der |fenden — gehen, reiien). Das Ge, | 1907 nd 1908 von 10,000 Perſo⸗ 
Erſte am Platzl, und nicht lange linde war in mittelalterlicher Zeit uen 83 und 74 aus. Dagegen tritt 
dauert es, ſo öffnen ſich ihm die das Reiſegefolge, der Gefährte iſt Deutſchland faſt gar nicht mehr in 
gaſtlichen Pforten, der Quell be— der Fahrtgenoſſe, Erfahrung iſt auf Erſcheinung, es gab in den letzten 
ginnt zu rinnen, und bald ſchlürft der Fahrt — Wanderung erlangte Jahren vor dein Arieg nicht mehr 
Merftl befeligt den Göttertrant und |Nenninis. Es jind die Abdrüdfe und 
macht feine Studien. Er meih alle | Spuren einer vergangenen Zeit, die 
die ftillen Zecher, die zu fo früher | 
Morgenftunde fih einfinden, zul 
Hafjifizieren. Da find Solche, bie | 
nur ein Glas trinten und dann eis 
nen längeren Morgenfpaziergang | 
machen; das find Solche, die e& mit! 
der Maitur ernjt meinen und das 
Hofbräuhaus mit der heilgen Scheu | 
betreten, cold jet e3 ein Kurfaal.| 
Dann fommen die Bureaumenjchen, | 
fi) auf die Dede ber pier= oder 


wanderer für andere Erdteile ab. 


ben. Aber auch) heute ist die Wan: 
derung aller Art, die eigentlich no- jährlich Hundertauſende und Milli— 
madiſche mit ſteter Ortsverände- dnen von Menſchen auf die Völker— 
rung, die temporäre, die nur wäh- wanderung gehen. 
rend beſtimmter Perioden fortgeſeßt —— —— 

R * in 18 kandn 
de: Sri wechjelt, md die Wande- | Die teure Blume. 
rung mit einmaliger und dauernder 
Umſiedelung noch eine bedeutſame 
Erſcheinung. 

Am eheſten ſtehen genauere Zah— 


zeigen, daß auch heutzutage noch all— 


y: 


Als Anfängerin bat die fpäter fo 
: berühmte Tragödin Rachel den mit 
die 


— 


als knapp 4 von 10,000 als Muse 


ſich in unſerer Sprache erhalten ha. Die Ziffern zuſammengönommen, 


weis dafür zu erbringen, 
ſchen im vorigen Artikel dargetan, 
der Zweck dieſer Zeilen. 

Laßt das deutſche Volk bekannt 
werden mit dem, was der Präſident 
der Vereinigten Staaten verkündet 
hat, und zwar im Namen des ganzen 
amerikaniſchen Voltes. 
| Edon in feiner Kriegsbotichaft an 
den Kongreß im April 1917 betonte 
der Präfident unferer Republif, die 
ſchließlich der Welt die Friedensbe— 
dingungen diktieren wird, dieSelbſt— 
loſigkeit Amerikas beim Eintritt in 
den Krieg. Er machte klar, daß Ame— 
rika nichts ferner liege als die Ver— 
nichtung irgend einer Nation. Er 
ſagte es in den folgenden Worten: 

„Als Beſtrafnung auferlegte Scha— 
denerſatzforderungen, die Zerſtücke— 
luug von Reichen, die Errichtung 


fünfſtündigen Gefangenſchaft in 
dumpfen Kanzleien durch Genuß 
von einer Halben Bock wappnen, ſel⸗ 
ten daß Einer zwei Glas trinkt, 
höchſtens bleibt er eine Minute län— 
ger, um zu zeigen, daß er dienſtälter 
iſt. Wenige Minuten nach 8 Uhr 
ſind die ſchemenhaften Geſtalten ver— 
ſchwunden. 


nachdem ſie „fürchterliche Muſter— 
ung” unter ihrem Perfonal gehalteı 


haben, felbit auf der Bildfläche. Ihr 


Genuß geſtaltet ſich ſchon behäbiger, 
ſie bleiben auch länger, ſofern ſie ſich 
nicht verpflichtet halten, unverhält— 


nismäßige Bochorgien im Bureau zu 


hintertreiben. Um halb 10 Uhr ſchon 
ſieht man die diverſen Ausgeher an— 
ſchleichen, um die ihnen umfangreich 
erteilten Aufträge zu erfüllen, 
türlich erſt, nachdem 
ausgiebig geſtärkt haben. Auch die 
Muſikanten feuchten die Blasorgane 
gehörig an und ſuchen den Zeitpunkt 
ihres Tätigkeitsbeginnes 
hinauszuſchieben. Dafür fangen 
dann die Kapellen im Garten und in 
der Halle gleichzeitig zu ſpielen an, 
wie ſie das von der „Wieſ'n“ her ge— 
wöhnt ſind. Nicht lange währt es, 
ſo legt der Ducker ſein Geſicht in die 
harmloſeſten Falten, ergreift einen 
Teller und bereitet, um den ominö— 


ten Recht geachteten Schauſpieler Provoſt von ſelbſtſüchtigen uud audere Mäd)- 
len über die ſogenannte überſeeiſche 
„Auswanderung zur Verfügung. 
Amerika iſt der modernen Kultur ſo 
gut wie ausſchließlich durch Ein— 
wanderung eröffnet worden. 
Rekrutierung des amerikaniſchen 
Nachwuchſes iſt durchaus nicht im— 
mer aus der gleichen Quelle gefolgt. 


von der Comedie Francaiſe, zugleich te ausſchließenden Verbänden hal— 
Profeſſor am Konſervatorium, um ten wir für nnangebracht und letzten 
Annahme als Schülerin. Endes ſogar ſchlimmer als nutzlos, 

Er ſah das ſchwächliche und arm- Für feine geeignete Grundlage eines 
ſelige Mödchen an und antiortete: | Friedens irgendiwelder Art, an we— 
„Seh und verkauf Blumenfträuße, Inigkten eines dauernden Friedens. 
mein Kind!“ Ein folder wu anf Gerehtigteit, 

Die Künftlerin rähte fih bafı'r | Bilfigfeit und die allgemeinen Men- 


Die 


Diefe Antwort beitand darin, 
Darauf, zum Früh— 
März, mit einer | 


Weſtfront 


vor. 
daß ſie kurz 
lingsanfaug am 21. 
neuen Offenſive an der 
begannen. Sie wollten nicht nur 
erobertes Gebiet beſetzt halten, ſon— 
dern neues Gebiet ergattern. Vom 
21. März an führten ſie ihre armen 
Untertanen weiterhin zur Schlacht- 
bank — mit anfänglichem Erfolge 
unter fürchterlichenBlutopfern. Doch 
‚im Juli fam dor Wendepunkt. 
wohin Ihe Wahnfinn geführt hat, | 
liegt heute far vor den Augen der! 
ganzen Welt, 

| Darf es Wunder nehmen, dal 
mit dieſen wahnſinnigen Macht. 
habern ſich die Vertreter der anderen 
Völker unter keinen Umſtänden auf 
Unterhandlungen einlaſſen wollen? 
Daß alſo durch ſie das deutſche Volk 
|ben erichnten Frieden mie erlangen | 
jfenn ? 
JUnd doch kann das deutſche Volk 
Frieden haben — ſofort, wenn es 
ſich von der blutſaugeriſchen Mili- 


| 


‚türautofraite Tosmadt, die c3 in das 


Unglück geitürzt bet. 
Sr feiner jüngften großen Nede! 


ſeine 


Stelle der jehigen genenfeitigen Abs) E 
Ihlächteret wieder frieblicher Mettbes | I 


werb treten fann unb iwirb, in dem 


das deutſche Volkt ſo Großartiges ge⸗ 


leiſtet hat? 
Iſt das deutſche Volk friedliebend? 
Einfältige Frage — es ſind nur 
eigentlichen Charaltereigen— 
ſchaften gefeſſelt und unterdrückt 
worden. Das Volk, das das Wort 


I 


63 find nur1000 von diefen zu dies 
jet mäßigen Preis vorhanden 
Danten, die erfennen, ein wie praf« 

tiiche3 Hansfleid diefer Dreffing Saegque 


ift, werden, wie wir glauben, fchnell Ihre 
Auswahl treffen, $1.95. 


Baſement, nördlich. 


m — n agaarngngngng 


—— 


Gemütlichkeit geformt hat, iſt 


friedliebend. Wenn ihm erſt einmal | ee * 


es erkennen, daß auch im Verkehr 
unter Nationen Gemütlichkeit im 
edelſten Sinne des Wortes beſtehen, 
das heißt, das Gemüt ſtatt der Macht 
herrſchen kann. 

Und dann wird die lange Sehn— 
ſucht geſtillt ſein, denn dann wird 
ſeinen Einzug gehalten haben der 
Vöolterfruhling. 


Und] hie neue Freiheit“ geichentt ift, wird! % 
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Meude - Neuheiten. 


u » 


(Eigendienit der „Nbendpoft”.) 


_— 


Knabenanzug. 


und nicht lange dauert 
es, ſo erſcheinen die Herren Chefs, 


na⸗ 
ſie ſich ſelbſt 


möglichſt 


Im vorigen Jahrhundert war es 
zuerſt England allein, das die Aus— 
wanderung lieferte, die Hungers— 
nöte der fünfziger Jahre trieben 
aus Irland in kurzer Zeit zwei Mil— 
lionen Menſchen nach Amerika, dies 
waren 25 Prozent der damaligen 
Bevölkerung Irlands. 
völkerung war der fürchterlichen Aus— 
beutung durch die Großgrundbeſitzer 
und Jagdpfründeninhaber verſchul— 
det. In den vierziger Jahren war 
—* 


Auswanderung ergriffen worden. 


Die 30er und 40er Jahre ſind die, 
elendeſte Zeit deutſcher Entwicklung 


geweſen. Als Auſtralien jeine Gold- 
funde meldete, da wuchs aus der 
‚Mbenteurerluf: und Goldichniucht 


die Auswanderung ins rieiige, zu= | 


gleich 308 jie fih immer sicher ned 
(dem Oſten, Böhmen un 


Preußens, Oeſterreichs und Ruß— 
lands ſtellten das Hauptkontingent, 


nach ihnen kam auch das eigentliche bis jeht durch deine Kunſt verdient ſfrüheren Zarenreiches. 7. Räumung 


Mint nn 
Diele Ent: | 


da® Feitland von der überfceiichen | 


Mähren, | 
die bolmiihipredenden Landesteile | 


eines Abends in der geiltvollften 
Weile an dem nunmehrigen Kollegen, 
ber cin jo Schleier Prophet geweſen 
mar. Das Haus war voll, denn die 
Nadel gab die Hermione. Man 
klatſchte ihr enthuſiaſtiſchen Beifall, 
man rief ſie immer wieder, und ſie 
konnte, als der Vorhang endlich zum 
lehten Male gefallen war, ihre grie— 
chiſche Tunika mit den Blumen fül— 
len, die man ihr auf die Bühne ge— 
worfen. 

Da ging ſie zu Provoſt, der ihr 
einſt den Rat gegeben hatte, lieber 
Blumenſträuße zu verkaufen, als 
Künſtlerin zu werden, kniete vor ihm 
nieder und ſagte, indem ſie ihm ein 
Sträußchen bot: „Ich habe Ihren 
Rat befolgt, Herr Provoſt — ich ver— 
kaufe Blumenſträuße; wollen Sie 
mir einen abkaufen?“ 

Da hob der berühmte Kollege lä— 
chelnd die geiſtvolle Künſtlerin auf 
und ſagte: „Ich würde dir gerne ſo 
viel für dieſen Strauß geben, als du 


ſen Fünferklang, der ſo Manchen Rußland, Ungarn, Italien und haſt. Allein ich fürchte, ich habe nicht 
vor der Gefahr warnt, zu vermeiden, Spanien, überhaupt Südeuropa, ſo viel.“ 


eine Serviette darüber; ſo ausge— 
rüſtet überfällt er die ahnungsloſen 
Zecher. Mit Beginn der Muſik fängt 
erſt die eigentliche Bockſtimmung an; 
wer dieſen Moment miterlebt, dem 
wird es furchtbar ſchwer, ſich loszu— 
reißen von dem Trubel. Bereits iſt 
nuch das „ſüße“ Geſchlecht in zahl— 
reichen Exemplaren vertreten. Fröh— 
liche Studentenſchaaren fangen zu 
ulken an, Chorlieder werden ange— 
ſtimmt und „Ein Proſit der Gemüt— 
lichleit“ erklingt's bald da, bald dort 
in feierlichen Klängen, bis das Ers 
ſſungstommando „Gſuffal“ die er— 
ſehn!e Gelegenheit zur Ladung 
krinzt. Bodorden erben gelauft. 
„Radifhiworserl"” baumeln an ben 
Noedumfclägen, Gläfer werben aufs 
einander gefeüt und bergeichen 


\da3 ganze Mefien 
ſandte. 


ſandten. Vom Norden Europas ſind 


| Wichtig für Männer. 


Denn Uerzte cd, Ulranelen Such nicht beiten, 
| derfußht unfere erprobten Heilczitel, die feiten 
| teblihlagen, bei folgenden ge eimen. Kranfhei 
ten: Rormulare Nie, 1 ımnb eilen die meiften 
I noch fs bartnädigen Bälle bon geheimen Arant. 
| heiten unb Urinleiben, wie Natarchfustofrh, 
| enb im Urin, reis $1.00 bie glalde. _ 
Eher Kader Bee fir, Klee 

tung in allen en. Dre . e Ylale. 
of, De. Vers Etärlungspaftilien für MA 
neriätäße, I&lafloie Nähte, Nerdafitit, 
landolie unb nit sufriebdenttellerdes Ebelehsn 
reis 81.00 bie Ebadtel, 3 für en Ei 
er Selimitter find nmr bei md zu haben 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


⁊eb Ead Ctate Etrehe, Goicagn, RUM —— 


nach Amerifa | 
Zulegt waren cS die Dal- |: 
|Tanlänber, bie ganze Heere über See ihm die Rachel lajend: „IH babe nad dem Wunde der Bevölferung. 


los 
t 


’ 
as dürfte in ber Tat ber Fall 
gemefen fein, tenn bald darauf jagte 


Ijeßt audgerechnet, twiepiel mein 


|e8 eigentümlicherweiie nur noch Sträußchen werd geweſen wäre. Von reich uud Italien auf Grund der dnlden miijen, ohne Abhilfe zu fin- 


dent Tage an, als ih zum erjten 
Male aufgetreten bin, dem 12, Juni 
11838, bis heute, zum 28. Dezember 
11852, hatte ich eine Gefamteinnahme 
von 3,804,048 Franfen 15 Zehti- 
mes.“ 


— — — — 
— Der Nörgler. — Bahnhofspor⸗ 
‚tier (zum Paſſagier, der fünf Minu— 


ge ten nach Fälligkeit des Zuges atem- fiſcher Oberhoheit, doch Anerken · 


auf dem Bahnhofe anlangt): 
|,Na, Eie baben noch Glüd — ber 
Zug hat fünfzehn Minuten Verſpä— 

Paſſagier: „Fünfzehn 
Minuten? Iſt das eine Bummelei!“ 


— 


ſchenrechte gegründet ſein.“ in New York am 27. Soptember| 
An 8. Zanuar diefes Jahres trat legte Präfident Wilfon allen den 
ler mit feinen berühmten vierzehn |Tenden Menfen auf der Erde fünf 
\Buntten Bervor, die bei einem Zrie- tagen dor, deren Veantworking | Für siefen Anabenanzug am beiten. |% 
‚bensfchluffe von Seiten der Mittel: | \osulagen alle jegt vor der zivilificr- | Die Blufe wird mittels eine® Gür=!* 
Imächte unbedingt Anerkennung fins den Welt fiegenden Fragen löſt. Und erg qus gleichem Material Ioje zu: | * 
den müßten. Sie find aber bem deuts | ET diefe fünf Fragen fanıı cs NUF | Sammengezogen. Man kann die ig 
fen Volfe niemals fahlic und Har eine Antwort geben. Teder beant- Ayetfchfalten, die in Tafchen enden, | 
‚unterbreitet worden. Wir mögten fie |morte fie für fi ſelbſt. Hier yo 
|bader in aller Kürze bier wieder⸗ ſind ſie; — 
holen, obwohl jeder Amerikaner mit | 
\ihnen vertraut ift. Sie umfaffen: |nend einer Nation oder Örippe von] 
| 4. Dffene sriedensverträge ohne Nationen geitattet fein, die Ge 
incheime Abmadungen. 2 Adjolnte ichichte von Völkern zu beftimmen, 
Irciheit der Schiffahrt anierhalb|die zu beherricen fie Fein anderes, 
'von territorialen Gewäffern. 3.1Nedıt haben als das Net der| 
| Freier Handelsverfehr mit Gleichbe- | Madjt ?“ ‚ Er, 
|rechtigung aller Nationen. 4. Nb-| „Soll es jtarfen Nationen frei 
räftng, jo weit mönlid. 5. Offene) itehen, jdiwaden Nationen Unrecht 
‚und nerechte Negelung der Fulo- zuznfügen and fie ihren Ziweden und 
Iniafen Aniprüce mit Berüdfichti- | Intereſſen untertänig zu machen?“ 
gung der Münfche der eingeborenen | 


„Sollen Völker, jelbjt in ihren 
Bevölkerung. 6. Nänmung bejebten |cinenen inneren Angelegenheiten, | 
ruſſiſchen Gebiets und Selbſtbeſtim— 


durch willkürliche, unverantwort⸗ 4 
mungsrecht der Einzelvölker des 
| 


ee 


* 
* 


Waſchbares Material, 3. B. Ga='! 
fatea oder Indian Head eignet fid) | * 


2 


4 


+ 


* 
* 


J 


v 


EEE 


| 
I He, *8 
„Soll der militäriſchen Macht ir- | ö 45 —* 


liche Macht oder nach eigenem Wil- 
len und Wahi regiert und beherrſcht 
werden?“ | 

„Soll e8 eine gemeinfame Norm | 
des Rechts nud der Gereditinfeit für 
alle Völker und Nationen geben oder) 
felfen die Starken tun fönnen, wie 
0 Grenzrenulierung zwiichen Tefter-| cs ihnen nejällt, und die Schwachen 


und Wiederherſtellung eines ſelbſt— 
ſtändigen nentralen Belgiens. 8. 
MRäumung franzöſiſchen Gebiets und 
Gerechtigkeit für Elſaß-Lothringen 


fortlaſſen. Die langen Aermel fertigt 
| 4 e man mit Manfchetten ab. Befondere, 
Wationalitat der Beruohner im den?“ z I ; u 
— 10 Selbitverwaltung| „Soll die Geltendmachung —A Hoſen gehören zu dieſem Mu 
für die verſchiedenen Völkerſchaften Rechten dem Zufall oder gelegent Für 4jährige braucht man — 

| 

| 

| 


ee 





9%, 
\innerhalb des Gebiets im heutigen lichen Allianzen überlafien bleiben Yarde 27 Snll oder 24, NYards 32 
|Oefterreidj.Iingarn. 11. Wiederher- | oder joll die Beachtung allgemeiner Zoll breites Material. , 

ſtellung der Selbſtändigkeit und Un- Rechte auf Gruud eines allgemeinen Schnittmufter Nr. 9046. 3 Grö- 
obhängignfeit von Numänien, Ser-|Einverftändnifies erzwinnbar fein?“ hen: Für Anaben im Wlter von 2, 4 
Ibien und Montenegro. 12. Vefrei-]) Natürlich wird man jeht nach ben | un 6 Jahren. 


ung nicht⸗türkiſcher Völker von tür- mehr als vier blutigften Jahren ber 
Zdhmittmufter find unter "ingobe ber 


—)+90 — 

gewirnihten Größe und der betrefienTen 
Nummer negen Ginienbung von 10 
Gentd zu beziehen burd die „Mode 
abteilung“ der „Abenbpoit”, 2223 Bet 
Waihington Etr., Chicago, SU. Cheds 
und „Monen DOrbers“ foliten anf „The 
Abenbyoft Go,“ ansgeftellt werben. 


0 207 > 


* 


* 


| 


— 


nung der Oberhoheit der Türkei 
über ihr Rolf; Deffnung der Dar- 
danellen für die Echiffahrt. 15. 
Ein felbitäandiges Polen mit garan- 
tiertem freiem Zutritt zur See, 14. 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER'S 
ZASTORIA 


m 


* 


Die Wohnungsſuche. 


Von Leo Baß. 


Mein Freund ging neulich auf die Wohnungsſuche, 


Er hatte ſchon ſeit Wochen annonziert 
Und ſich in ſeinem Memorandumbuche 
Zweihundertelf Adreſſen aufnöotiert. 


Tagtäglich ſtieg er fünfzehnhundert Stiegen, 
Fuhr mit der Hoch- und Tief- und Straßenbahn, 
Blieb vor Erſchöpfung faſt im Fahrſtuhl liegen, 


Stritt ſich mit jedem zweiten Kaſtellan. 


Die eine Wohnung war ihm viel zu finſter, 


Und in der andern jede Diele knarrt', 


In einem Hauſe hat ſich eine „Spinſter“ 
Von ſechzig Jahren prompt in ihn vernarrt, 


Kein Hauswirt wollte etwas reparieren, 


Trotzdem es gräßlich durch die Feuſter zog, 
Ganz abgeſeh'n vom Wände⸗Tapezieren, 

Und meiſtens war die Miete viel zu hoch. 
Oft hörte man die Nachbarn konzertieren, 


Voſaune, Trommel, Geige und Klavier, 


Und hänfig lief ganz ungeniert ſpazieren 
Manch' kleines, unbeliebtes Krabbeltier. 
Wohin mein Frennd ſich wohnungsſuchend wandte, 


Er konnte nirgends ganz zufrieden ſein, 


In einem Haus das Gas nicht richtig brannte, 


Im andren war die Küche viel zu klein, 
Im dritten ging des Hinterhofes Lage 


Ihm wider ſein äſthetiſches Gefühl, 


Im vierten führte er emphatiſch Klage, 


Daß äußerſt häßlich ſei das Veſtibül. 


Im fünften Hans vernahm er ein Gewimmer, 


Das offenbar von kleinen Babies kam, 


Im ſechſten Hans war er dem Badezimmer 


Und allem, was dazu gehörte, gram, 


mal war das Schlafgemach zu wenig luftig, 
'mal war die Treppe nicht nenng nevflent, 
’'mal twar die Nahbarichait zu reichlich duftig, 


Ind andre Zweifel Hat er nvoch gehegt. 


Co fndhte er für volle vierzehn Tage, 


Nnd immer toirfcher tunrde ihm zn Mit, 


Und iminer lanter wurde ſeine Klage, 
Und immer größer wurde ſeine Wut. 


Tagtäglich ſtieg er fünfzehnhundert Stiegen, 

Fuhr mit der Hoch- und Tiefbahn und der Car, 

Blieb vor Erſchöpfung faſt im Fahrſtuhl liegen, 

Und dann — — — dann blieb er wohnen, wo er tvart 
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Lejet die „Sountagpaft“ 
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F " Bergnügungs-egweifer 


8 Iheater, Buıb Tempie, 
und — Geburtstag“, 
s ®raud a Zailor » Wiade 


h „Sad 0’ Lantern.“ 
„Lombardı -Kıd,“ 
„Erben Days Leave“. 
Fibern. — „$air of 
— „Zbe Rainbow Girl.“ 
— „Ch Youf!“ 
The Man Theh Left Behind.“ 
Twin Beds.“ 
„Rolly wind a Baft.“ 
— „Edcs ot Youth.“ 
aler, „A Eure for Eurablca,* 
„Kriendiy Enemies. 
agntrien. Konzert 
und abend. 
Pr, 715 Rorth Abenne. — 
Sonntag nachmittags Kon; 


Verlaͤunt: Männer und Aneben 
(Anscıaen unter dieler Ylubrit Ic das XSort) 


Verlangt: Mann, um Shipping Glerf 
zu helicn in Wholeiale Bädcrei; mad 
Pierd Imien Finnen: verheirateter 
Mann vorgezogen: $19 wöchentlich. 
The Vienna Model Batern, 1040 Ver— 
non Rarf Place, nahe SHarriion und 
Morgan Str. Telephone Monroe 341. 


| 


Sires.“ 


Laufjunge in Wholeſalehaus 
verlangt; 57.59 zu Anfang; Gelegenheit 
fie Beförderung. Schließen Samstags 
um 1Uhr. Nachzufragen im Store, 283 
S. Franklin Str. 


neden 


Jeden 


onaert. 


ſteleine Anzeigen. 
— Männer und Anaben und Knaben 


(Anzeigen unter diefer Ruhrtt ic das Wort) 


— —— 
* 


Verlangt: Abonnenten Sammler für 
Stadt und Land. Näheres beim Zir— 
kulator der „Abendpoſt“, 225 W. Waſh⸗ 
ington Str. 20ile 

Verlangt: Drei unverheiratete Män— 
ner für Hausarbeit: guter Lohn. Nach— 
zufragen im Alexian Bros. Hoſpital, 
1200 Belden Ave. 


m 


Beniterwaidher — 

verlangt, welche hohe Gchände gewohnt 
find; meiftens innere Arbeit: guter 
Sohn. Nachzufragen in der Dffice dcH 
Superintendenten. 

. Wiebolbt's, 

, Lincoln, Schos! und Alhland Avc. 


zu ſchleifen; Grfahrung 
Rayner Dalheim, 2054 W. 


nicht nötig. 
Lake Str. 

dimi 
Verlangt; Gritfiaiiigee Sundmann; | 
muß guter Rod) fein und etwas Bar: | 


tenden fönuen. 1601 Milmaufee Ave. 
dimi 


| 
| 
| 
| 


| 
Berlangt: Starfer Junge; guter 


bn. Nadizufragen im Girculation 
ept., The Abendpoit Go., 223 Weit | 
Waihington Str. 


an Automobile Bobied; jtetine Arbeit 
und guter Lohn. Cadillac Automobile 
60. 2909 Indiana Ave, 6. Floor. 
midoft 
sot⸗«x Verlangt: PVainters, eriter Klaſſe 
| Männer an Wagen und Auto Trucks. 
840 S. Halſted Str. nido 


Berlangt: Löther mit Erfahrung an 
galvaniſiertem Eiſen, ſowie Graters 
und fer; ſtetige notwendige Arbeit. 

Dzmwelb Acetylene Co, 
x 3626 Jafper Place . 

Mehnt Albland Ave. Car bis 37. Sir, 
und geht 2 Blocs öſtlich. 

GoliiwX 


guter. 
Telephon | 


Berlangt: Guter Bartender: 
Sohn. 4546 W. 22. Str. 
Lawndale 3990. 


| 

’ 

| Berlangt: Griahrener Wurititopfer. 
ı Epfort nadızufragen in 6151 Wentworti) | 
| Apenne, dimido 
am es: 

| _Verlangt: 
| Madiion Str. 
| 

I 


Nacht Porter. 


rter. 540 ®. 


mido | 


Berlangt: Junge oder Mädchen, um 
Gänge zu mahen; leichte Arbeit, guter 
Lohn und kurze Stunden. Nachzufragen Verlangt: Bäcker. 6655 
in ber „Abendpoit“, 225 W. Waſhing Avenue. 
ton Strafe. Toi*x | 


Afhland 


— 
= 
er 


Zerlangt: Bäder ir in 1 Reitanrant. * 
imido 


Berlangt: Butchers, um in aaing 
Houſe zu arbeiten. 
Hekel&Cn, 


Bun mmmshee Gienie, Toltwr| Perlangt: Nanitor. Sprecht vor 1: 307 

— —__ _ _ _.|N. Dearborn Str. Soctiw& 

Berlangt: Kohlen Tcamiters; ftetige ! 
Arbeit für zuverläffige Männer. 3135 
Belmont Ave. mobimi | 


Berlangt: Trodenreiniger . Helfer; | 
ahrung nicht nötig. 2643 Chicago | 
Avenue. midoir 


Berlangt: Butchers für Nacht: und: 
Tagarbeit; 


Stückarbeit. 2226 S. La 
Salle Str. 


2220 S 
BVerlangt: Wailer in Reſtaurant. 
1456 Milwanfee Avc. 


erlangt: Wurft-Stopfer, Arnold ı 
Bros,, 660 W. Randolph Str. | 


Berlangt: Reinlicher, nüchterner —I 
ſiſtent ⸗Barkeeper in hochfeinem Reſtau— 
rant. Adr.: P 1731 Abendpoft. mideit | 


— — 


| Milwaufce Ave. 


Berlangt: Suter Wurſimacher. 2): 37 
| Belmont Ane, dimi 


| 
| 
| 
I 


| Berlangt: Tüchtiger Saloon Borter. 
#931 Milmaufee Ave. J 


Agenten verlang ji, um 
DienjtVertififale an Sersansı ute au bei 
laufen. Pracdtvoll farbig ausgeführt und 
"etail für 50c verfauft. Erfiujive Zerrilds 
rien Pönrnen arrangiert werden, Eine autc 
Welegenbeit für cm großes Eintonn 
Nachzufragen ſchriftlich oder verfön 
A 182 William 


N. Scharton, 


pa triotiihe 


bei 
!ch 
din ’ 


“ 9 Eir., 
dort. 
Verlangt: Erſter 
" Clart Stvabe. 
bimido ' — 


Klaſſe Lunchman. 1528 Ri 


Gate eir, 


3. 939 Center © 
die 


sıs zoche 


Zweiter Noch, 54 

Straße. mido | 
Helterer Manı fü 
83.00 den Tag 


Dort erarbeit 
6513 Kott. age Brode 


terlanı ot: 
it Bü derei, 
uberue, 


Verlaugt: Griabren er Ealoonporter. 1015 %. 
Madiſon Straße mido | 

erlangt: 
3000 zu arbeiten, 


ztoie, Mendota. 


Verlangt: Mann als Helfer in Küche: 
Loop Reftaurant. Adr.: B 1752 Abend 
poll. midoir 


Berlangt: Erfahrener Räucherer für | 
Burftfabrif, Arnold Bros, 660 Weit | 
Randolph Str. 


— — — ——— — — —— 


Berlangt: Helfer für Eishausarbeit 
in Vackinghouſe. Arnold Bros. 660 W. 
Nandolph Str. 


— ·— — — 


Stadt bon 
Brig Shoe 


Su 


nader, in 
ufragen: 


icr eoubn 
Nachz 
NIT 
— WÇ — Ill. 
Berlangt: 
Cabine! W 
⁊ serlamat: Bäcker, eriter 
Nrot und Rolls; guter Lohn, 


üchtiger Cabinetmaker. A. D 


1004 North Ave. 


Domle 
midofr 


Klaffe Mann 
1158 €, 55. Str. 

mido 
und Buſfhelman. 


Oh 


Verl m : Sgneider 


35. 


Berlangt: Kod und Rorter, 701 W. 
Ban Buren Str. modimt 


Seangt: Pferde au | 
Beiorgen, Monroe Sir, | 
mido 

ledig oder verbei 
Doſeyh Kommerer, 53009 
oder Telephon Ridway 9349 
widofrſa 


riangı: Erfahrener Rorter,der Lund fahı 
und am Tifh aufwarten faun; guter Xebn, | 
RM. „a 


imma zit, 


larounb Gtallmanıt, 
Nadzu fragen 1225 ©, 


ax 


LE 
—— Helfer an 
demaſchine; 
— etr. 


ratet. | 


eo 


* Berlangt: Janitor, 
Borzufprecen: 
nell Abe. 


so die Woche. 


Lunchmann 
3184 R. Clark Str. 


Verlangt: und Vorter; guter | 


Lohn. 


Dritte Hand an Galez 


ale 
ui 


Berlangt: Vartender, mul etwas Vorterarbeit 
tun, nüchtern und zuberläffia fein, 4300 ev. 
Weſtern ve. r 


Berlangt- Nirhendiener muß nabe w 
Austunft 1725 Burling Eir, 


Guter GEiferndreber, 


Tüchtiger Vorter, der au 


2% h barteit: 
425 Sherman, 


dimido 

die Woch 
zwiſchen2 
dimi 


Aelterer Vorter, 820 
Nachaufragen 
Chicogo Ave. 


Verlangt: 
und Mahlaciten. 
und 4. 3058 
erlanat? 

Phone: 


Berlangt: 
Etrabe. 


B Mehr 


rlangt: N yi 
tural Steel. 


Terlangt: Sleibiger Mann für —— it 
in Reltaurant:; einer mit Buther-Erfabrun 
1528 N. Clark E£ir, 


Verlang:: Tüchtiger Kellner von ® morgen: 
bis 7 Ubr abends; guter Lohn; Ictne Sonntag 
arbeit. Etetiger Bias für den richtigen — 
170 N. Wells Str.. Saloon. 


Verlangt: Erfahrene ebenſo wie einfache Ar— 
beiter, in Fabrik zu arbeiten. Steti ge “rbeit 1 
auter Lohn. N abzufragen fofort, Ztar E 
Go., 2132 M, Chicago Ave. dimido 


Verlangt: Bäcker, zweite Hand an Cake; 
Lohn. 1023 E. Str, 


Weters 


6814 South IR ( 


ters 


itorbelfer, muß mü 
2 De 


gt: Zani 
‚ 119 Barry 
Hand Vrotbüder 
ftett 185U %, 


Benton 


Str. 


für 
tot 


Serlanat: 3. 
Harbor, Wic., ey 
Verle angt: 2 Eilendrcher für Mei 
Stätte „Damp! maſchin en und 
allgemeine 
Sabre bedoraugi. b 
und Erfahr ua und ydre ſſe erbet 
1582 Abendpoft. 
itte Han d» 
icago Avenu 16, 


ren! 
erent 


auter 
dimi 


55. 
Berlangt: 
Kogetiluo, 


Mann für a lgemeine Arbeit 
1425 N. W Str. 


im | 
dimido 
Verlangt: Guter „all-around“ erſter eſſ⸗ 3 
Däder, fteticer Plat, Nahtarbeit; auter Lo 
Bieferen;cn berlangt. 1048 Arahle Str. 


Jells € for 
Bäck 


hun: Rn 
t 


uch as Cu» Store, 
: Morter fi 
de, 


rlang 
1552 een 


Verlangt: Münner für leichte Lagerhausar: | 
beit: Stellungen jtetig; guter Lohn, 1000 9, 
Halfted Eir. imi 


Berlangt witd ein aemedt er Kon —* 
werbungen find } perlönlih und mit 
bei-A, Solinger ‘& Com pany, 11 ©. 
Str. au machen. 


dimido 
1 
Verlangt: Drei erfabrene Farmarbeiter; 850 
ben Monat. 1723. Ban Buren Str., Bajem't, | 
> bimi |, Scclc ung 
| ferei, nicht über 18 


8 Erowe & A 1803 W. 


angt: 


Verlangt: Barbier für Mittwoch abends und 
Samstag und Sonntag morgens. 3400 Lincoln 
Avenue. dimi 


11 


Rerlanat: Ein junger Bäder an Brot und 
Galcs, Tagarbeit. 1254 N. Clarf Str. Dini } 
beite 


abzufragen: 910 San | 


Berlangt: Mann für Sanitorarbeit: 
@Gelegenbeit. Eofort n — - .- 
wood Terrace. Zunge von 18 oder mebr Jahren 
nd für allgemeine Arbeiten im Kaf— 
muß polniſch ſprechen. 


& flint fein an Stich | 1 
403 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Aer Koch, mi 
Orders. *20 die Woche. 


„Di 


| Nerlangt: 
!Irbeiter für | S18 Gi’ntor 
x 4, 


modimm 


Verlanst: . Mebrere ftetige 
Choparheit, $4 ben Tag, Nahzufragen: 
Rob-& Co., 4561 Armitage Yive. 


| 
— — ——— —— 
Ber erlangt: Männer und Frauen | 
600 3 Mirzeinen unter diefer Nuprit Ic des Wort) | 


Berlanat: 
zu arbeite 


um als Janitor in Ontel | 
Clart Etr. mapdinm 
epaar als Janitor, M 


— N —— 
Stel aeben; 


Inn 
1667 


Verlangt: 
Scrlan, t: Painter für : = Br 


arbtit. Nachzufragen in 
Sunger Mann für u 


Meise Arbeit, D. 
Ranbatyh Eir. 


en> und 
Biſſell 


Außen: 


nier Ehippinc 
Friedland & Co 
modimt | m 


Wurſtmacher. 1215 < S. 
mobiı 


Verlan 
Mocm: 
920 AR 


Berlangt: 
Salfted Str. 


Berlangt: Lin guter Wagenmader 
Ebmicdhelier an Wagenarbeit; guter Lohn un 
ftctige Arbeit. 1123 Yarrabee © 


SiıL, 


Mnzeigen munter vieic 


„oeludt: u Bäder ſuch 
Hand an Brot, 
Hann 1 6 uch 1 


nd 


w,. 


weile 
ı 1 
ichard Gotti 


Berlangt: Zunge für Bäderci; 
8946 North !ivc, 


Berlan 


ing, Painting, P 
nitreihen ‚ Wird 
fi; Männer an Bank-Holzarbeit t r⸗ um d ec ar 

Fabrit: ſetiger Bi ab, und guter Lohn; * 

ner bevorzugt, die fictige Arbeit n 

felbe Präuncer werden wir nad dem Mric 1 
beifere Sicliungen verfeßen. 1815 Webfier Ye, 
abe Eliton Ave. Tofir £| 


Zerlangt: Yuchbalter, Dentfh nd Engitich, | 
Zune zeriting wenn möglid, Adreffe: u 1541 
Abenbpoft. 19fep* 


Berlangt: Damenfchneider für alte und neue 
Birbeit. 3559 Broadivan. modimi 


Berlanat: Cabinetmalers und Leimer. Nun 
%. Baulina Er. Bol"k: 


Sin ;coln 487 * 
Mann 


ends 


ſucht 
> bon 6:30 | 
dimido 
Gefudt: Deutſch-ungariſcher Mann ſucht 
Stelle als Saloonvorter, lann in der Frude a 
cufmachen und barienden: gute Empfehlungen.“ 
id, Bleizeffer. "Phone: Lincoln 6494. | 


Gefudit: Metal»-Zpinner fuhrt Etellung an | 
Meiling- oder Rupferarbeit, Pitte abends nad 
6 Uhr aufzurufen: Lincoln 9061. 


Geſucht: Junger anfiändiger 
rgendwelche Beſchäſtigung abe 
? : 3 1370 Abendpoft, 


Berlangt: Melterer Mann, uın Steine | 


139833. 


Dediem ung de3 Lel epbon. 


1 od 


ı re, 


Abeulle 


si 
ct uns | 
ma! 


iı xvoche, 


| arbeit, 


Stellung Indien Männer u. naben 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1C dad Wort) 


Gefudt: 
als Manager auf _ einer 
nit auf Lohn, fondern 
ltebften für Anteil arbeiten; fann sapital alt 
legen; bat gute Neferenzen,. Würde auch 0 
bi8 160 WUder mieten, aber nur Corn Belt: 
Farm, Mdr.: M 1833 Abendpoft, 


Farmer, 
Farır, ſieht 
möochie am 


Geſucht: Junger Waiter fucht irgend welche | 
Stelle, Udr.: 3 1369 Abendpoft, mido 
_Gefucht: Junger berbeirateter Mann Jucht | 
Stelle als Janitor, Nordſeite. Telephon: Lin 
coln 6494. 
verfiedt Weihäft gründ— 
Lambert, 1241 S. stecler 
4644, 

Geſucht: PVartender, militürfrei, 
lung. Ndr.: P 1721 Abendpoſt. 


Geſucht: — 
lich. ſucht Stelle. 
Abe. Tel. gaındale 4 
ſucht Stel— 
mido 


— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


iAnzeigen unter dieſer Ruhrik Ic das Wort) 


Läden und Fabriken 


Hielman's. 
Verlangt: Junge Mädchen über 16 
Jahre alt für Auditing Departement; 
| Erfahrung nicht nötig. Nachzufragen in 
der Office des 
dem 4. Floor. 
State und Waſhington 


— 
Str. 


Verlangt: Aluminum Metallarbeiter | 


34 Jabre alt, fucht Rap | 


! 


| 
| 
| 
J 
| 
I 


| 
| 
| 
| 


Superintendenten auf 
I gemeir 


dimi | 


Berlangt: 

Baderei mit Sffiee-Crfahrung. : 

Cramer's Bäckerei, 
3434 M. Halſted Str. 


Simi 


’ 
dami 


md 

Berlangt: 25 Muͤdchen, 16 Jahre 
oder älter, um das Nähen an Kraftma— 
ſqinen in Schürzenfabrik zu erlernen; 
88.50 die Woche zu Anfang. 1644 Gi— 
rard Str., nahe North Ave. dimi 


i 


Verlangt: Finiſhers an Kleidern, io- 
wie Mädchen zum Lernen; geben Arbeit | 
jins Haus. J. ©. O'Brien, 116 
| Wells Str. 


DollioX | 


Berlangt: Mädchen über 16 Fahre 
alt, un das Friliergeichäft gründlich zu 


erlernen; $5 die Woche. 1407 N. Glarf ii 


Strafe, miſaſon 


Verlangt: Ein junges Mãdchen, wel- 
dies mit der Nadel gewandt iit, für Pelz: 
nähen. Borzuiprecdhen von 1 bis 6 Ahr 
abends. 6220 Broadway. ni—fa 


Berlangt: Hand Finiibers an Swen: 
ter Goats:; guter Lohn und ftetige Ar⸗ 
O'Shea Knitting Mills, 2408 W. 


> ’ 
midofr 


Chicago Ave. 


. m 


Verlanst: Mädchen, 14 Jahre alt. 
I Nadzufragen in Solden's, 231 South 
State Str. bimido 

Berlangt: Bel; Finiihers, Nubig, 
118 Gaft 55. Str. Telephon Kenwood 
Vollw£ 
Bigelmädden für eit lache N bett 
Abe. 
in —S zur 
v2 ECEiyhbourn Avbe. 


nat: 
Sheffiel d 


Berlangt: 


Mädchen Difice, 


1 
ix 


Beric ıngt: $ hen im Sadeı, mit Erfahrung 
Clean und Dyeing-Laden bevorzugt; 
ze Stellung und guter Lohn. Nachzufragen 
Eifton ide. mido 

tlangt: 

John; 


2861 % 


F Mud 


052 


Ne Erfahrene Chocolate Pippers, quier 

ganze oder Teil der Seit. CE, 2, Pfund, 

. Clarf Et, el, Wellington 1196. 
mido 


Serlangt: rau, um Pfannen 
Nüderei reinziun adıen, 1440 Fullerton 
Verlangt: Tüchtiges 
arbeite n. 5106 Arding Bart 
3 Berlangt: Mädchen 
Nobey Etr. 
Verlangt: 
e. 463 


Ave 


dimi 


3758 No. 
dimido 


Blod. 


in —E 


Erfahrene Tag-Kellnerin, $12 die 
Weſt Chicago Abe. modimi 
Mädchen von 16 und mehr Jah⸗ 
Kunſtblumen-Fabrik zu arbeilen: 
he zum Anfang, 23, 


0 


Verlangt: 
tu T 


die W 


‚oo 


3057 
5ollwk 


Na yre a It, 
86 die Woche 
une, 

bofimk 

: Srauen mt das Meben an Hand» 

erlernen; Tönnen don $18 big 
verdienen: guter Lohn wäh— 
ftetige Arbeit; Turze Stun—⸗ 

halben Feiertag. Olſon 
Str —A 


- Zi, 


Ndchen, 14 bis 16 5 
ntabrıt zu arbeiten; 
37 Belt EHiengo 


Berlangt: N 
in Kunitblume 
zum Mufang 


g. 


Sc lanat 
webftiblen 
8: wöchentlich 
des Lernens 
n; S tag 
2., 1508 Wcft 9 


Sansarbeit 


? 


1 


Hausar 


ide, 


ür allgemeine 
6459 Magnolia 
Tarf 640, 


dchen 


erläſige Frau 
* u A - + 
yea Tür Dienstags. 
ipt, 


21 
L zo 


4443 


3 


nt: Mädchen t oder rau flir allgemeire | 


gutes 


“tr 


äddhen t A ir 
ve, Zeh: 


Sein Lohn. 


quter 


xı com 1229, 


I 
ic 


ichte Ha 


r 
mi ar Dwoerſey 34909. 


Frau zum 
eit. Palace 
Island Ave. 


t reimma Hen it 
Theater, 12, 


Theater 
Str. 
5Sollivk 


Mädchen Fir allge meit 
Familie. 4041 


Gutes 
Ileine 
* 

„Als. 


laitat: 


ibo 


ın 


Sarbeit; 
Dind,, 2, 


sr 


tür 


HK ut 


Mädchen 
2950 


Verlangt 
beimgeben. 
Sanders. 


edzie 
midofr 


Ztarle Fran fit 
W torib — 


tr allgemeine S 


Berlangt: aus— 
519 


ir allgemeine Hausar⸗ 
ilie; alle Bequemtlichteiten: 


3 Oi 
Belden Moe, 


ı9 — en fü 
r Fam 
845 
Kor 


kamis beim 


Iterin, gute 
die 
‚1. Slat. 


gebt. 
modint 
Müdshen für a ligen meine Hausar— 


es Heim und guter Lohn. 1519 Fargo 


— | 


Griabrene B Berläuferin in | 


| 
| 
» 
| 
| 
15 


Sontl) | 


!' Suter 


Telephon: 


Wilſon 


Vol 1m ı 


| iiber be’chäftigt sit; 
zu walchen umDd ı 


Mädchen in Büderei au | 
Diverſey Parkway. 


| obne 


den und guter Kohn. Channel Chemical 


Abendpoſt, 


Berlangt: Franen und Mädchen. 


(Anzeinen unter diefer Ruprif Ic da® Wort) 


Hausarbeit 


Berlangt: Schenerfran; Furze Stun» 


Go., 1419 Carroll Ave, —XR 


Verlangt: Gute Buſineßlunch Köchin; 
guter Lohn. 1982 Clybourn Ave. dimi 


Hausbältarin für Wiliver mit 2 


gute Köchin; guter Yohn, 
N. Califorma Ave., 


NRN. 


Berlangt: 
erwachſenen Söhnen, 
Ung arin dorgegzogen. 2435 
E- Flat. 

Berlangt: draır mittleren Alter? 
meine Hausarbeit und einladıcs 
» bis 5 Uhr; feine Eomntagarbeit, 
lich. Rodrbach, 3129 Armitage 

Berlangt: 
sühriaes Kind. 
Bilte Abends 
Serlangt: 
1148 2%. xsclls € 


für allacs 
sto wen, 
$S wöchrt 
Ave. 
Maı in und 
W. North “18. 
uridofr 


von 


En 


nida 


Haushälterin fir 
Radau, 651 
borzufp rechen. 
Waitreß in Wlener Mel Nauram. 
tr. Tel. Superior 6611. 
midoft 


5 Tape, 


anat: 
nuchroom, 2201 N. 


au 


Frau für lurze Stunden, 
835. Glarl Etr, 


Verlangt: 
beit: gute 
Ambroſe, 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
Köchin; zwei in Familie. rs, 
4454 Dregel Ibd,, 2. Apt., nördlich. 
Verlangt: Buderlä,‘ Mädden für leichte 
Hansarbcit; fleine Fam ilie guter Lobir, Tel, 
Yale View 6010, mido 
Verlangt: —— ordentliches Mädchen für all— 
ne Hausarbeit, Kenmore Ave. 
midofr 


33 
LU 


Berlangt: Etetige, 
82 den Tag. 


Montags, 
50, 5 stenmood 


zuverlü iffige Wafchfrau für 
!hrs, Yarnett, 556 
218, 


Frau oder Mädchen fir Kühenar: 
voy 9 Uhr ‚born, DIS 
i038 9 Dalited ir. 


Mädchen Hausarbeit. 


Verlangt: 
beit im Soloon, 
nachm., Lohn 89. 


ü 


für 


Iran . 
Verlangt: 


North Abenue. 


Verlangt: Mãd chen, 17 bis 19 Jabre, zur 
Nithilfe bei al igemeiner Hausarbeit, zwei Er: 
waciene tır der Fantilie; gutes Heim, 615 
Garfie!d Avenue. nido 
—S gt: Erfahrene W ſcher n für Mont ags 
(6246 Kenmore Avenue mi- on ! 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar: 
cit in feiner Familie; kein waſchen, 810. 
5000 Weodiawn Are, "home: Kenwood 8300, 

mi ido 
all gemeine Hard ar⸗ 
DY16 Kenmmore Ave 


r, 
„ 


ser lanatı Mädchen für 
beit, zwei Erwachſene. 
2. Apartment. 


Verlangte Frau für Küche narl jeit, bober gobıt. 
14 W, Zir., 4. Slwor, mido 
Berlar ‚at: Nachtköchin. 
deſtaurant, 1602 N. Wells 
: Frau für Hans Sarbe eit, 
‚bit. eier, 210 North 


ze arborn 


Dem chungariſches es 
Strabe. 
Verlang 


“ 
X 


halbe : Tage, 
—* 


Verlangt: W aſcherin ſũr —X ers tag, 82.60. | 


Sunnyhſide 2891. 
erlangt: Wittelfäbrige Frau für Hausarbeit 
auf garzı, eine Meile vom Town; drei Stinder, 
Schreibt fofort,. Don Warklne, Galien, Mic. 
mido 


Serlangt: Mädchen ober mitteljührige Frau 
fir leichte Sausorbeit, 1383 Milvanıce Ave, 
Verlanat: Junges Mädchen, auf, Baby 
achten und bei Hausarbeit zu helſen. 1023 
Ave., 1. Apt. Tel. Sunnyſide 0281. 


sr 
au 


| — 
R 


| 
| 
' 


3 
| 


/ ' —— 
Chicago, Weirttwod, den Y. 


| 


Uhr! Sof ec “Gewinne Au eriwartcıt. 


| 
| 


| 


mibo | 


Verlangu: Tüchtiges Mädchen oder mi itte läbs 
rige syraı bei Zimmer: und allgemeiner Hauts 
arbeit zu belfen; fein Wafıyen, Tel, Euperivor 

SC87, 156, Elm ei, 
r odersran für allgemeine 
ter Yohn: feine Aülche, Levis 
Voulevard, "Phone: Yls 
SofimwE 


Stellung juden Frauen n. Mäddien 
(Anzeigen unter diefer ARubril ic dad Wort) 


Geſucht: 
gefegten 
als 


Anftändiges, ebrlihes Mädchen in 
Jahren wünſcht ſtetiges, gutes Heim 
dausbotterin in lleiner Familie, die tags— 
beſte Empfehlungen. Adr.: 
P 1732 Abendpoſt. 

Geſucht: Sodalen Frau ſucht gute Stelle in 
Fabril für halbe Tage. Mrs. A. Reichl, 14820 
mido 


Geſucht: Deutſche Frau mit 6jährigem Kna— 
ben, ſucht Stelle in kleiner Familie. Mrs. 
Weber, 2102 Eentr al Park Ave. 


ef ıcht: 


y 


Deutihe3 Mädchen fucht Stellung, 
äfche. Ditte borgufprehen, 1544 Clip: 


‚ beurn Npenue, 


Ehicago 


um 
Ha usarbei it in Atwers ſomilie; verſteht alle Ar 
doel 


Rug | 


' jtebendem 
midoftfa | 


| 
ann | 


Geſucht: Frau ſucht — 5415 Quitine 
Straße, vorne, unten 


Gefut: Frau, 50 Jahre, ſucht CEtelle für 
bei 


dimi 


— —- — 


Sc fı uht: anitändiae 
Witwe ſucht Stelle als Haushälterin, 
Yincoly 2575 


Phone: 
dimt 


Stellenvermittlungs⸗Büros 
zeigen unter dieſer Rubrik tie die Seile) 


r 
in 


2 


Rerlangt: 
Mann. 
1 


Dirs, Sung, 556 Velden Plpe, 
* 
182 


Tel. Lincoln 


— — — — — 


— uncar. Büro lägl. beſte 
uſer, Hotels und 
Telephon: Lincoln 


Fuhrs deutf 
len für Priva 
540 North abe, 2160, 
Vol,imit 
— ——— ————— — —— 


Fachſchulen und Unterricht 


| (Unzeinen unter diefer Rubrik 14c die Zetle.) 


\ 
fonmt | 


I ON. 


und 
Michig an 4 
Apm' 22 | 
nidoft | 
Sei 


3ollmk& 
| 


| tage3, mäßige Breife, Stur 


modimi 


Madche n oder ältere 
gutes Heint, 


al: N e Frau 
für leichte Han: sarbı it; 
zudem uc, 2 


x 


Totii 

Küchen: rau, 1 age 
den Den Tag. 1038 3. Stat: 
Fol: vx 


Apl. 


Verlangt 
adıt 


Die 


Stun 


dur 


304 Ba 


Hy... 


. Hoyhne dc, 


Deutſches Mädchen 


. [ ı für 
ı Büderei mitzubelfe 


1 


für 


Mädchen 
it: vageı » AA 


83 


allaemeine 
> Triar 4 sace. 
Soft 
faente eine $ 
Sal Hand 62 


Nacht 


Serlanat: Mädchen für al 
931 6. 4. Str. Tel. 


Algemeine 


Kenm 


zar⸗ 


r 
T 


Mädchen fü e 
Familie 
ment. 


Hau 


ore 
4; 
Dim 


eine Sauer 


: Maucen für allgem 
—J öchiun fein: Febr 


‚ mu aute N 


Lincol 
td 


Verlanat? 
&0; 


Mädchen, oder rau für 
Icine Räfhhe: 5 in der 
6417 Waͤvne Ave., Rogers Park, 1. 
Rogers Park 6517. 


Gutes 


Haus⸗ 
Familie. 
Apt. 
dimi 
Verlangt: 
allgemeine 
cher, 2941 


für 
Wel—⸗ 


— erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit, drei in Familie. 
W. Diviſion Str. 


Eid 
bimi 


Berlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen im Re 
ltaurant. 407 Eenter Strahe, dimt 

Verlangat: Sumaes Mädkhen zur Mithilfe bei 
Hausarbeit. 1928 Lincoln Abe. si dimtdo 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, 5510 
Aidlend Avenue. 


Familie, 497 Roslyn Nlace,! 152 2 
I N SIACE, | 8 1 Ude nad 


7200 Goles | 


Cit., 


‘x | Kraltisiert er allen 
| Dorn 


din nido 


Abenne. 
no 


Advbvolat. 


ına 


Zel.: | 


dimi ) 


!ı bandlıtıra, 


Gründlicher Violin- und Piano-Unterrict. 
rt, und Wird, Arthur Hirfh, 6357 Nortb Ave, 


'incoln 5147, 12jp,mifafon* 


— 


Verſönliches. 


(enge ig zen unter diefer Rubrik 14 die 


Wer Augengläſer braucht, gehe zum 


| 
| 


| 


| 


|Yad und Gas, $6.00. 
mond Str., nahe Disifion Str, 


"mitte »Tälterliche | 


Haushälterin mit Kind bei allein: | 


Neſturants. an zwei Freunde. 


Oftover 1918. 


Geidäftsnelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 140 die Bcike) 


Grocery⸗ und Delilateffen » Store, 

Gute Ede, Nurdfeite, gegenüber Eile, dicht 
beftedelt, doz dem Miittelltand beivohnt; feine 
sonlurreng; elegante Fixiured; friiher Was 
renborrat, Verlaufe für $400, wert das Dops- 
pelte; billige Miete, mit ſhonen NWohnzims 
urern, 2100 Lewis tr, Ede Garfield Ave., 
tünf Blods weſtlich von Halſted Str. 


Delikateſſen- leichte Grocery, Schulbedar 
Laden in dicht beſiedelter Machbarſgaft. 
ziger Laden für Blods. 
gut mit Waren gefüllt; 


f⸗ 
Ein⸗ 
Feine Oat Firtures, 
ſehr gutes Coſdaſi. 
unuß verſchleudern wegen Krankheit. Auf Ab— 
wenn gewünſcht. 3633 Nord 
dimi 


Zu verlaufen: 10 immer gute folide Möbel, 
choͤne Lage; gute, Verkehrsberbindung; beile. 
ſaubere Zimmer, alle vermietet, Kohlen für den 
winter eingelegt; muß ſofort verlaufen, Keine 
annebmbare Offerte qgurüdgemwiefen, 2340 
Abe, Sollm& 
223 Zimmer Rooming und Boardinghaus 
billig “auf Adzahlung au berfaufen, alles be 
fept. 1651 N. Halfted tr, Rhone: Diverfch 
9 18, »f7,9,12,1 4,10,19 


ſchlaggahlung 
Baulina Str. 


AN 


Clebeland 


Gulgehender Saloon billig zu verkaufen, wenn 
dieſen Monat genommen. Adr.: P 1722 Abend— 
poſt. mido 


Ein Reftaurant, 


03 Wafb- 
dimido 
Grocery-Store zu verkauſen; Caſh Trade; 


ſehr einträglicher laßg; Abzahlungen. Roos 
691 Milwaulee Ave. 8011wæ* 


Zu verlaufen: 
ington Sitr. 


Geſchaftoteilhaber. 


Un: Anielgen um umer ore'er Nuccıt I4c Die Betie) 


Bir fiden awei Herren oder Damen, die in 
» ftnd, fi mit etwas Geld an erneut 

i Unternehmen zu beteiligen. 

Senn gewandt, 
Auslunft un 
ſomiſu 


gut bezahlte Stellung ſpälterhin. 
ir Adr,: an 1828 Abendpoft. 


Berlanat: Rartuer für Farnı-, Lifeftod:, Gas 
md Yumbersiinternedmen in Kanfas, Adr.: 
P 1723 Abendpoſt. miſa 
z gutes Manufal— 
NAuskunft unter 

modimit 


Partner mit 8200 für kleines 
tur Geſchäft. Nur verſönliche 
Adr.: 3 1309 Abendpoit, 


Zu vermieten 
un: eigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile ) 


Bu dbermieten: 14 Simmer Haus, mit Store, 
eriter sslaffe Pla für Noomingbaus und We; 
finmrant, Dampibeizung, eleltr ‚Nicht, müßige 
Miete, nahe Lelmoent und, Lincoln Ave. 
John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 

mido 

4 Zimmer und Vad, Dampf— 
Emerald Ave. Nadgzufragen 


Zu vermieten: 
Leizung. 2573 
Leit Jauitor. 


6 belle immer und Bad; 
Much 4 helle Zimmer, Bad, grobe 
1452 Diorib Park Ave, mi—jon 


Zu vermie ten: 
groge Pırı, 
Um. 


Zu bermieten: Schöner Elore, 4 Himmer und 
Tad, palfen) für Schneiders vder Schuhrepa— 
saluribop. Keiner in der Nachbarichaft, $18.00. 
MNachaufragen: 1001 Barıy de, 2, Ylat. 
mifa 
Zu vermieten: 
Dad, $12, 
245 W, Nortb Ylve, 
ssellington 9609 b 


Chönes 6 Zimmer Flat, mit 
2783 Elpbourn Ade,. Yan, Nauen, 
Phone: Lincoln b140 oder 


| 
— 


Iy 
—* 


4 Zimmer mit Bad, 8313: Brick— 
gebuude. 2005 Klirten Abe. nahe Center Str. 

Zu vermieten: 
Nadzufragen: 


5 -gimmer, $12 
10: 0 


1715 Bine 
Sheffteld ve. 


Straß 


a 


u vermieten: Store, Vad, 53 
Sinmer Haus, Balement, Barteit, 
land Avenue 


Bimmer, 7 
1543 GEleve: 


Ju bermi ieteı n: 4:Zimmer-Slat und Yad, 1641 
Wadeland Side. mido 
ier⸗Flat in ride 
‚ nahe North de, 

dimido 


gs mieten Ihönes 
gebäude, 150% Jsicland Shi 
und Wells Str. 


Zu vermieten: 
30 


4 belle Zimt uner, mit Dad, SE ), | 
d Belmont Ave., nahe Southport Ave, 
dimt 
Ade., 3. glat, 
Sartholz: zu 
Flat benug: 
oder als ein 4 
TofiwXt 
Vermiete: 6 helle Simmer, Pad, Gas, Ofen 
heizung, Bord. 2022 9. NRacine Avc., nabe 
Lincoln de, Soliw& 





1 


Zu dermicten: 646 Garfield 
Dfendei ung, neue PBlumbina, 
Löden, Saas als ſieben Zimmer 
werden ımit 4 Schlafzimmern, 
Zimmer Flat. 


Zu vermieten: Helle Bene. * — 
vier Bimmer mit Vad. 3464 %. Glarl Eir., | 
Saufnıann, Zelephbon: Wellington 8265, J 


Zimmer und Board 
nzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zelle) J 


Zu vermieten: Eine große Da adhitube, 
1137 N. Rich— 


Hoft, F 

Zu vermieten: Elegant möbliertes Frontzim. | 

mer an swei; auch Lleine, auf Wunfd Board, 
Piano, 18 18. Gocihe Str, nahe Ctate, 

midofa 


Zu derinieten: Stettes Zimmer, drei Minuten 
vom Lincoln Vark;: alle Bequemlichkeiten. J. 
Krieger, 2035 Mobawf Er, Tel,: Kincoln |! 
2111. mido 
Vermiete ſchönes Zimmer, Board. Wilwe, 
566 Fullerton Barfivay. 


j de les 


Grundeigentum und Hauſer 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1U4c die Zeile) 


Nordſeite 


$25 oder $50 bar, Neit $LO mon., Taufen 1 
oder 1, Ncre Hühnerplag; neue Gebäude: de 
Fahracld, Yimmer 1020 Aſhland Blod, 155 
Ko, Klarf Er, 4ol2wi 


Nordmeiticite 


4 


Keine annehmbare Offerte zurückgewieſen für 


2⸗Flat Framcehaus, mit vBad. 2921. R. 
Ave Leichte Abzahlungen. C. Hechkel, 
N. Tripp Avenue. fü fonmi 


MUW 
— — 


—* 


130.5 


Farmländereien 


Die Chicago Colony erwartet Zuwachs von— 
ine | 


6 Familien in 2 Monaten, und Ylle, die 
trejitert find in darmland, follten jih an fel: 
bige anfcließen, Sci Ernten das Jahr, ae: 
ſundes ‚Klima und: Waſſer. Stein Echiee oder 
Eis, 
au John Piplack, Farm Owner, 
Colonizer, Buſh, Louiſiana. 


Developer and 
Vol4wX 
Su verlaufen: 15 Ncres extra feines Gartens» 
lad, fihwarzes Boden, geeignet jür Schweine 
zucht, Gemitjes und Hühnerſarm; gutes X'obn« 
baus, Nebengebäude, 100 Obitbäume; 45 Mei: 
len don Chicago; Prei3 $3500, wert $5000, 
Mäberes: Trendler, 2133 N, Klari Er, 


Yu verlaufen, nein, fo gut tie berfipentt wird 
umftändehalt ver gitte 40 Acer improved Farıı 
in Ottawa County, Midigan, Wdr.: 3 1308 
Abendpoft. mudoir | 

Sarım in gentral;2 sisconfin, 120 Acer, | 
verbejiert, 83000; leichte Zahlungen. „ornboft, 
1959 Zadfon Vlvd, vimi 

Zu berfaufen oder zu vertaufhen: 29 Acres 
erira gute Michigan Farm, vorzügliches Gar 
tenland, geeignet für ueinreben; die Hälfte tit 
Ihiwarzer Bode; 6 zinmer Haus; grober 
Bart, Nebengebäude: Spftbäume, Dich, as 
gen, Buggh, alle Mafchinen,. Ylüberes beim 
Eigentümer, I. Etvark, 2133 2. Klar! Er. 
dimido 


Verſchiebenes 
Zwei- oder dreiſtöckiges Vrickhaus geſuckt 
nordlich von Irving Parlk Blod. in Tauſch für 
AGrundſtück mit einträglicher Grocery und 
DNeat-Marfet, Neuberg, 130 %, Wells EStrabe 
Holliof 


N 


Finanzielles, 
(Anzeigen Inter dleſer Rubrit 14c bie Seile | 


Behaltet Gure Liberty Bonds, 
fönnt, wenn Ihre jedoch verkaufen 
zahlen wir Bar 
per Vond 


wenn 
miißt, be: 
zum wWlarftpreife minus. bOC 
Geihäftsgebühr. Heutiger Preis | 
etwa 847.50, Stunden: Täglih 10—5, Com 
tag 10--12. moom 501. 
Franklin Inveſtment Go,, 11 


Ihr 


<. 


LaSalle — 
dotuw 


Wir verleihen Geld auf Grundeigen A ter md | 
zum Vauen zu m edrigſten Anſer Offen 
Cam? ataq abenos big v Wr, Nraufe Siale 
Savinas Bant, 1341 Milwaulee Ave. * 
Paulina Sir. 20%} 


Home Vant & Truft Co, 
Aſhland und wWälwautee Avennes 
Spesialfund zu 51%, Prozent, 


13ſp*4 

Darlehen auf verbeſſertes Grundeigentum; 

Vaudarleyen eine Erezialität, Eofortige Yo | 
dienung. H. O. gm ne & Co, 111 Weit 
Wsafhingion tr, Tel. Rain 1865, 23117 
$2000 zur verleiben zu Di Brozent auf 

Grundeigentunt, 2358 Lincoln Abe, momifr 


Möbel, Hanrgerüte n. j. w. 


| (Anzeigen unter dieſer Nubrit F die Beile) 


Zu verlauſen: Neuer Gas Gomb, Stühen- 
beizofen, Seißwaflferfroit, 1139 Wolfram er. 


65 


Size 


Zu faufen gelucht: 
2032 Dayton Straße. 
Zu verlaufen: 
George Str., 


hölzernes 


chenofen, wie neu. 132 


Sloor. 


Gasherd. 


2. 


2 


Zu — 1523 
Avenne. 

Bu berfaufen: Bett, 
Nähmaſchine Stühle uſw. 
3. Flat. 

Zu verlaufen: Küchenherd, Gas- Jafferbeiser 
und Eisſchrank. Tel. Lale Biew 6396, 
Cornelia Ave. 


Verlauſe Bett. 88. 603 Varry Abve. 1. 


Lreffer, gite Cingers 
435 8, North Yive,, 


Floor. 


dimido 


Zu verkaufen: Hartkohlen-Heizofen, beinahe 
neu; billig. 2825 Lincoln Ave. 
Zu vertaufen: 
Gasofen, ſpottbillig. 


10625 tr, 


Larrabee 


1oltim& 


Händler 
Eeltene Selegendeit. 
(ir Yagerungsfoiten) fai fen ein pradt: 
Sictrola, (42, Boll hod) ) ud 
ir haben auch einige 38200 Victrola 


8°, 


Phond— 


araphen, die im KYagerbaus zurückgelaſſen wur— 
vid Monatliche Ab— 
zablung bon zuderläffigensamilien, wenn eine | 


den, und die wir berichleudern. 


der teueren Maſchinen gefauft wird, Einige 


diefer Maſchinen find fo aut wie neu und ha— 
Air 


ben, eine 10iähr. geſchriebene Garantie, 
verfaufen ebenfalls diefe Ysoche, mn die Yageı 
often zu Dede, 2 elegante drei Stitd ‘Barlor | 
Zets in echtem Leder, die faum gebraucht wur— 
den, ebenfalls einigneSchaufelftible eic, 
Bonds in Yablımag angenommen, 
Freie Ablieſerung nach irgend eine 
Soſort vorzuſprechen. 
Weſtern Stoarage Houſe, 
— 2810. Weſt Harriſon Str. 


er Gegend. 





Moͤblertes 
1505 R. 


Zu vermieten: Bimmer, mit Ya, 


Wells Str, 1. Flat. 


ay 


Zu erſragen um | 6 Uhr. 


Zeile) | 


ztihen Optiker und Optontetrift, Dr. | 


m. Shmwimmer, 625 North Ave. 


20onmt;,mifamo® | 


Bücherreviſienen 
Kafte sbjiherit, Unterricht in cimiadher ım 
dov pelter Buchf übrun a Ahends und Sor ıntags. 

Offerte m unter 2 1688 AUbcudpoft. 


teder Art 


In30mifon* 


r, 2Sjüb jrige Erfahrung, Umbau Kes 
Rorv Irevven, Stormfald, Wurs 
ıde oder Stontraft. 
Clark Str. Tel. Sup, TUT2, 

IvTfafonmibeimt 


verlaufen: Guter grauer 
PR . * 
Jüngling, 15— 17 Jahre alt, 
Racine Ave. Mrs. 


Carvente 
varaturen 


Scharmach, 1426 R. 


billig. 
Schnalenberg. 

Gegen Rheu matismus, Nerbofität, 
fchmerzen, hlechte Zixtulauion, 
gebraucht Maſſage oder 
Tel. Diverfey 1714, 
Clark Str. 


Ye 
2530 
Sollvk 


eleitriiche 
! Adr.: 
A. 


Amtliche 


werden 
d 


Deglaubigungen 
ausaefertigt bom 
cr Abendpolt Go. 23 U. 


und 
öffentlihen Notar 
Waſhington Str. 


| Telerbon, 
llcherrod für | 
2954 N. 


ı feite, 


Affidavits 


W 


Alte V 


u u 


Doll 
Irving 


Howital, 
Park 


neu. 
he 


nahe 


1018 
Bibd, 
10f,210% 


wie N. 


uppenköpfe jedex Art repariert, 
ner und junge Männer; $20, 525, 530, 


— —— — — ——— —e — — — 


Rechtsanwälte 


nter dieler Nubrit 14 
® lotte, utfeher 
Gehen 


Eir., Zimmer 220, * bex 


Niharo? A. Koſch PET D Dearborn Eir.,. 
Flur. befariıter deutfher YUdrofat und Notar 
« berbs: 1572 R. Halſted Str., Ede North Abe 

1801*t 


einerseits. 
vout3Y. Gottlieb, Deutfhrungarifcher 
erteilt Na: frei. Zimmer 505 133 W 
salbington Str., von 9 libr morg. bis 3 br 
am., md 1572 Halfted Ctr. von 4 lihr 
nadm. biß 8:3U abends, am Conntagn ton | 
mn, Phone: Liverfey 3134. 


— — —————— —ñ— 


by 
“in zeig nm un 


€ bie Seile) 


ce » echte 


127 


Sand alt, 
R. 


R. 


Amtliche ne igungen 
werden musaefertigt bom 
der Abendpoſt Co, 223 W. 


-J 


und 
öffentlichen Y!ıtar 
Wafhingtor tr, 


215 N. Clark 


| 
| 


Tears | | 


— 
| 


| 


| 
| 


’ ‚! müffen acfund 
16ap*X | 


Affidaits! An 


111* | 


Dr Hugo Radau, deutſch-öſterreichtſch⸗ 
umngar. Nectsanwalt und öffentliher Notar 
Alle Gerigtsfagen 651 Welt North Abenne 

5084*Y 
ee seine ——— 

Deutih-ungariider Advofat, Kolleltor und 
Notar; praftiziert in aller Gerichten Offen 
auch Abends ı, Sonntags. Vitte — 
Ehiwarg. 2133 N.Elarl Etr, Tel, Diverfen 3158 

1ms*£ 


Einriotung von | 
| rein; 


Nücdens | 
Erkältungen | 


1 


a9 ! 
8 


Zu v ermiete en: SHelie, reine © Zimmer, 
Srhard Etra 


Vermiete ſchönes großes Front-Haushaltungs— 
zimmer, 38. 2047 Tayton etr, O9olln X 
Simmer und Roard, alie modernen Vequem. 
lichkeiten, billig. 438 Rosiyn Place, Telephon 
Lincoln 1220, mi-—fon | 


= 


Schönes Jimmer, Dambiheizuna, elegant, ar 
1 vder 2 Herren, au Ehevaar; Friibitüc, 3540 
Sanffen Ave, Tel, Wellington 10265. dini | 


tines möbliertes Zimnter, 
fauber, febr billig. Tobbe r⸗ 
Str, 1, Wo dom Zins 
dimi | 

1707 stord 
Sofliwt 
ushaltaimmer, warın, 
2241 Burling 
Sofiime 


Zom 


Heißwaſſer, 
1716 d. Wells 
Bart. 


Zu F nieten: 
Stean 
ſtein, 
coln 


Ha ushal tungs zzimmer. 
Saltted Straße. 


Bermiete 


DIN crntiate 


leidte Hau 
ebenfalls Einzelzimmer 
Etr., nahe Hallted ımd Yincolit, 


Zu mieten gejndjt 
(Anzeigen unter diefer Rubrik tie die 


Zeile) | 


Bu mieten gefucht: 


Junger Mann, Vrinter, 
ſucht Zimmer bei anſtändiger Familie, mit 
nahe, Hoch- oder Straßzenbahn, 
lein Roominghaus. Adr.: D 3 290 


Nordieite: D 3 
Abendpoſt. 

Mann mittleren Alters fucht möbliertes Zims 
mer bei Tleiner Familie oder Witwe, Roi dfeite, 
Dfferten mit Preisangabe an Adr.: 3 1381 
Abendpoöſt. dimi 
Zu mieten aefuct: Möblier -te3 Stimme er, Nord» 


Adr.: A 583 Adendpoſt. 


L 


Kleider 


(u: nze igen unter diefer Rubrif 14c die Seile) 


Anzüge und neberzieher für Män- 





auf wöchentliche 51.00 Abzahlungen. 
Wir geben den Leuten Kredit. 
S9ymand&Go, 
Str. Abends bis S Ahr. 
5ul*k | 


| 
| 
| 


MännerkleiderVargains: Biene, ıicht „Luce | 
bolte, für $25 bis $45; nah Map gemadie | (2 
Anzüge und Webersteber jept $15 Li3 $22.5 
Etwas netranene, nah Wab neinachte mine 
s5 u, aufiv, Dffen tüglidb, Abends u. Eon 
:agd. ©. Gordon, 1415 ©. Sulfted ir, 

44ap æ 


Sans. und Verfaufsangebote 
(Angergen unter diefer Aubrif 14c die Belle) 


3u Taufen aefucht: 1000 = und 
und groß ſein 
Lichtenauer, Zel, 


Bmiebein; 
’ N ebenſo 8000 MD, 
Kartoffeln. Siverfeh 2054 


Kauſe alle alten fünftlihen Zähne ı. Babn« 
geniffe, and) 6 . ne, Brücken, fomie zerbr. 
The Victoria, 143 Wadafh —W Bim „200, 


m o—ta | 


— — — — — — —— — —— 


Nähmaſchinen, Bicyceles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile) 


lusverfauf bau Einger - Wänmaldinen, bil« 

linfte Breife auch auf Abfchlanssahlungen. Ber 

brauchte $3 aufwärts, Nevaratırcn narantiert, 

Eooper, 335 W, North Ude, Tel, a ! —* 
m 


Vonds in 


AKrankheilen. 


Offen täglich bis O Abds.; CEonmntags 10-4. 


Verkaufe alle Sorten Möbel, Seien | 
und Augs, billig. 1389 Milwanfee Ave. 


Sofiw& | 


wöbeln. 
Chop, 2261 Lincoln 


* Tel. Lincoln 1377. 


15m48* 


Pianos, muſikaliſche In zuſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Seile) 


& 


1061 9 
lotuwe 


8100 Tanfen 8400 faſt neues Piano, 
Halfted Ctr, 


Nur $85 für ein fhönes Mahagoni Ge vold | 
Upriabt Piano, $5 monatlich; te hm c Liberthy 
Zahlung, bei Groß, 5081 U rgadw ad, 


$50 Saufen $250 Victrola, $165 nehmen m mem 
2500 Blanco; Möbel billig, HU Tage gehraucht. 

Nefiden;, 3923 Jackſon WIod,, nabe Stedaie, 
1ofei met 


Victor: Sprehmafinen billig, Records in 9— 
len Sprachen. 335 W. North LAve. Kataloge 'r 
nairk 


sr 


Billard nnd Podet Tiiche 


(Anzeigen unter diefer ! Rubrit 14c die Seile) 


Bu verlaufen: Yillard- Tiſe che, vollständig nen 
Garom oder Borfet mit doliftänd ABubeber 
$150; gebrauchte Zifihe au berubgefegten Prei⸗ 
ſen: leichte Zahlungen. Wir vermielen Tiſche 
mit dem Privilegium, die Miete vom KAani—. 
preis abzuaiehen. Bigarrenladen-Eturichtungen 
eine Spezialität. The Prunswick⸗Valle Collen— 
der Co,, 623—629 S. Wabaſh Ave. °F 


Nerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Bctle) 


. private 
Rat frei. 
Solt 210% 


Spezialiit für 
Madilon Str, 


Dr. SHalenclever, 


3006 % 


W. 


fttüt, Epezialift für Brivatfranibeiten, 1164 
Milmaulce ve, Ei. 10-12 Mittags. 5-8 Abos, 
ldan*X 


\ 
4 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Seile) 


Zu berfaufen: 5Raffanier 
wie neu, mit Eell-Ztarter, 
Weſtern Ave 


Ford Amemobn. 
billig. 5948 Eitd 


——. 


Plumbers und , Enpplies 
(Anzeigen unter die fer Rubrit 14c die Betle 


Plumbina S 
Jedermann. L. 


pplies au Lil: alien Preifen für 
Gerftenbiatt 2750 Lincoln Ade 


Weltern Caslet and Undertafing Co. —_\ Naht, 
gan Yidd. u. Nandolyh Etr. Tel. Central IHR. 
18m? 


Tienteile und Neparatur 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Heile) 
Ofenteile md Wafferfronts jür alle Defen. 


Oefen nidelplattiert. Margolis, 697 Milwanfce 
Üdenue, *z 


Wegen weiterer Auslunft Schreibe man | 


dimt ı 


1304 | 
dimido 


dimido 


Neuer Heigofen, Kohofen und 


Necoros, 


Kiberty 


aotfrlafontiinit 1‘ 


Gebt unfer Lager bon „neuen und gel brand! ci] 
Evart Geld in Vßerner Bros, Furniture 


‚Dr, Rront, früher Vſſiſtent d. Wiener Unwer⸗ 


bds. 


Dot 


Fran BE nn nt mn san nr — 


Die Anleiheparade. 


Leiter der undgebung redinen auf 
25,000 Teilnehmer, 


Die Marihordunung. 


Dienjtpflichtige der Jahrgänge 31 bis | 
36 werden für die Parade moeilijiert 
werden. — Stantlier VBerteidigungs- 
rat marjcdiert im Zug. 


Auf menigfiens 125,000 Teil- 
nehmer rechnen die Leiter der groben | 
Parade am Samstag, die den Glanz 
puntt des Freiheitsanleihefeiertages 
bilden wird. Eine Neuerung wird 
die Teilnahme aller der zu Klaſſe 1 
gehörigen Dienftpflichtigen der \ Jahr⸗ 
gänge 31 bis 36 ſein, die foeben ges 
zogen worden find. Sie werden für 
die Barade zum erften Mal ala Xıı= 
ı gehörige der "Sireitträfte des Landes 
nobiliert werden. Generaladju— 
ſtant Frank Dickſon hat den Plan 
dehaten Major Lathrop Col-⸗ 
ſins von der ſtaatlichen Milizreſerve 
wird die Mobiliſierung leiten. Er 
“hat für jede Aushebungsbehörde 
einen Vertreter ernannt, der die 
Dienſtpflichtigen 


sr 
eit 


haben nichts mit dem Plan zu hun. 
_ | Zaufenbe von Soldaten und im. 
leuten werden der Kundgebung einen 
I militärifchen Anftrich geben. Wei- 
‚tere Taufende werden die Polizet, 
‚bie Treuerwehr und das Poftamt Stel- 
‚len. Dutzende von Schauwagen wer— 
den Abwechslung und Leben in den 
Zug bringen. Für bunte Farben 
werden Tauſende von Adoptivſöhnen 
- | des Laides forgen, die fich in den 
bunten Boltstrachten ihrer europäis 
ſchen Heimatländer beteiligen wer— 
den. 

Verteidigungsrat wird marſchieren. 

Zum erſten Mal ſeit —— Be⸗ 
ſtehen wird ſich der ſtaatliche Ver— 
teidigungsrat mit ſeiner geſamten 


Mitgliedſchaft an einer öffentlichen 
Kundgebung bete iligen. 


die Tauſende von Freiwilligen, die 
ſih in ſeinen Dienſt geſtellt haben, 
werden im Zug marſchieren. Die 
Frauenabteilung des Verteidigungs— 
rats wird die Tauſenden von weib— 
lichen Freiwilligen ſür die Parade 
nobiliſieren, die unter ihrer Leitung 
" Hätig ſind 
| Die Marihordnung. 
| Die Parade wird am Camätag- 
nachmittag um 1 Uhr beginnen. Flie- 


und der Flotte in Rantoul, bezw. 


| Oreat X 


zufammenbdringen | 
fol. Die Aushebungsbehörden ſelbſt 


Alle ſeine 
Smweigvereinigungen im County und | 


Bellingten | ger pon den Flugplägen des Heeres 


Lates, werden über dem See 


‚freifen und Bomben merfen, deren 


| Erplofion 
gebung anzeigen 


ben Beginn 
wird. 


| 


der Kund— 
Der Zug 


wird fid) von der Van Buren Gir. 
und Michigan Ave. aus in nördlicher 


Richtung in Bewegung jehen. 


Die 


Marichroute ift, wie folat: Michigan 
Ave. entlang bis Randolph Straße, 


Randolph bis 
Sir. bi Nadfon Biod., 


State Straße, State 
Jackſon 


Blod. bis La Salle Str., La Sale 


bis Randolph Str., 

Franklin Str. wo der 

löſen wird. 

We Mearichronte. 
arſchordnung iſt, 


1 


wie folgt, 


Die M 

feſtgeſetz 
veriuene Poligei. 
Mutitiapelle, 100 Wann. 

zroßmarſchall Charles H. Schweppe 

und Stab. 

A. Moffet, Kommandeur 

in Great Lakes. 


tän W. 

Seemannsſchule 

Seemannskapelle, 500 Mann. 

3000 Seeleute von der Seemannsſchule 
in Great Lakes. 

1000 Seeleute unter Kapitän E. 
Evers von der Eeefadettenfchile 
auf dem jtädtifchen Bier. 

Drei Nompagnien Ceefoldaten. 
Bundesküſtenwache mit Lebensrettungs— 
booten. 
Vertreter des Bundesheeres. 
chauwagen der Jahrhundertfeier, 
Geſchichte des Staates ſeit 1818 
darſtellend. 
llinois Milizreſerve, ſechs Regimenter, 
unter dem Kommando General 
Leroy Stewarts. 
Illinois Volunteer Training Corps. 
€ taatlicher Berteidigungsrat und bet- 
geordnete Körverſchaften einſchließlich 
der Nahrungsmittel- und Kohlenkon— 
trolle und der Organiſation 
Kriegsſparmarken. 
Aushebungsbehoͤrden und die zu 
Fahnen einberufenen Dienſtpflichtigen, 
die Truvbventeilen noch nicht zugewieſen 
ſind, unter dem Kommando von Major 
Edgar Bronſon Tolman. Vorausſicht— 
lich 15,000 Mann. 
Briefträger, 2500 unter 
Carlisle. 


Kavit 
der 


| 
| 
| 


(2 
— 


die 


mn 


Iv 


1500 Boltziften unter Bolizeicherf Alcod. 


Heer Einberus 


e7 


Ser 


Liberth Loan 


Mr 


wvü 


ll. 


IN. 
37 
Fla 


Sch 


Orga— 


| 
| 
| 
| 


r 


8 


H 


3 


1000 Feuerwehrleute unter Feuerwehr 
Frau nenabteilung mit den Müttern ge— 
|falfener Ntrieger an der 
bon Müttern der zum 
| { 
| Fünfzig Schauwagen. 
Stlubfrauen, Yehrerinnenvervand, Schul: 
| finder, Girls“, „War 
Corps“, geführt 
auf weißem Schlachtroß. 
Zwanzig andere Gruppen und Abord— 
Trades Committee“. 
Anleiheward- und Bezirtsorganiſatio— 
nen unier C. N. Strotz. 
mando von Simon O'Donne 
Fremdſprachige Abteilung unter 
Nationalitäten, geführt bon 
ggenaruppe, Iueldie die Flaggen der 
Stationen der Erde umfaßt. 
Weibliche Mebeiter au3 den Munition: 
fabrifen. 
Bertreier aller fremdiprachigen 
Dreißig Muſittapellen. 
Nichtmilitäriſche Kriegsverbände 
Rote⸗ Kreug, ‚Nolumbustitier, Jüdiſche 
se „amp Community Service“ 
Studierende, die zu Dffizierdans 
wärtern ausgebildet twerden. 
neuen Khatiuniformen. 
Pfadfinder, 
Mailenverjammlung am Abenn. 


marſchall O'Connor mit Spritzen. 
fenen. 
„Campfire 
vice von Joan 
nungen. 
ugewerkſchaftsrat unter dem 
Streyckmans und Nels M. Hokanſon. 
auivagen, 
nijationen, 
Hceilsarmee, Lagerbit- 
ochſchüler und Hochichulfadeiten 
Am Samstag abend findet im 


til) 


Randolph bis 
Zug ſich auf— 


für 


den | 


Poſtmeiſter 


Spitze, gefolgt 


d'Are 


Kom— 
Felix | 


einer | 


| 
| 
| 
| 


Auditoriumtheater eine Maffenver=! 


— — — 


— — 


‚| fammlung fatt, in der Gouverneur 
Frant D. Loinden den Lorfig füh- 
ren wird. Unter den Rednern be- 
finden jih Bainbridge Eolby von 
d:r Bundesihiffahrtsbejyörde md 
der frühere Präfident W. H. Taft. 
Trei deutſche Shauwagen. 
Die deutſche Abteilung des fremd— 
—— Zweiges des Hauptaus— 
ſchuſſes für die Unterbringung der 
4. Yreiheitsanleihe hat, wie fchon be- 
| richtet, beichloffen, fich an dem Zuge 
durch drei Schauwagen zu beleiligen 
und eine große Kapelle zu en 
gagieren. Uber damit ift e& noch 
nicht genug, au alle Mitarbeiter au 
dem Werk der Trreideitganleihe er: 
| geht der dringende Au,, duch Mit- 
| marschieren in dem eitzug zw zei: 


—— — — — — — — — — 


gen, daß ſie mit vollem Herzen bei der 
Sache ſind und auf einem reſtloſen 

Beſonders ſollen dies alle diejeni— 
gen tun, die deutſchen Stammes 
ſind. 
ihrer Abteilung iſt ausdrücklich von 
wünſchenswert bezeichnet worden. 
Sie foll ein neuer Schritt auf dem 
Iniffe zu bejeitigen und das barmo= 
Inifche Zufammenmirfen aller Bürger 
Vertrauen zu ermöglichen. 

Die fremdfprachige Abteilung des 
tags im Grant Park, öftlih vom 
Ban Buren Str. =» Viaduft, mit der 
und etwa 35 Schaumagen mit fi 
führen. 

ſpiels im Auditorium. 

Heute abend beginnt im Audito— 
rium das 
reitete Feſtſpiel. Alle die es ſehen 
genplätzen ſind, ſollen nicht verab— 
ſäumen, ſo zeitig als möglich zu kom— 
men. 

Uhr geöffnet, und es ſind keine Kar— 
hat den beiten Pla. N 

Die Darfteller werben nodgmals 
zählig zu erfcheinen. Es ift eine 
Ehrenfache befonders für die, melde 
Aufgabe beteiligt haben, fie nun 
auch raſtlos zu löſen. Unermüdlich 
dem großen Ziel, eine einzig da— 
ſtehende Feier zu veranſtalten, abzu— 
Nun ſoll ein voller Erfolg ihr Mühen 
krönen, der nur möglich iſt, wenn je— 
Pflicht auch bis zum letzten Augen— 
blick erfüllt. 
großen Feuers von Chicago. Die 
Darſtellung der brennenden Stadt im 
winnt dadurch eine beſondere Be⸗ 
deutung. Sie iſt im Feſtſpiel von 
lung gefolgt, bei der Chicago, wie 
ein Phoenix aus der Aſche neu er— 
Gaſte lud, um ſeinen unbeugſamen 
Willen zur Größe zu ſehen. 

Deutſches Altenheim. 
im Hotel Atlantic die tegelmäßi ige 
|Verfammlung der Erefutivbehörde 
ter werden. Wichtige Gefchäfte .. 
| vor, die Mitalieder werden deshalb 
4· — — 
Leſet die 


ee ihrer Bemühungen  beftehen. 
j Die alanzvolle Mitwirkung 
| der Leitung der Ankeihe als höchſt 
Wege ſein, beſtehende Mißverſtänd— 
zu gleichen Zielen mit gegenſeitigem 
Fe ſtzuges wird ſich um 12 Uhr mit— 
— nach dem See zu aufſtiellen 
lange und ſorgſam vorbe— 
wollen und nicht im Beſitz von Lo— 
Das Haus wird um ſieben 
ten ausgegeben. Wer zuerſt kommt, 
dringend erſucht, pünktlich und voll— 
von Anfang an ſich an der großen 
und durch keinen Zwiſchenfall von 
bringen, haben ſie bisher gearbeitet. 
der die freiwillig übernommene 
Heute iſt der 47. Jahrestag des 
Feſtſpiel mit dem Flammentanz ge— 
der Erinnerung an die Weltausitel- 
| ftanden, die ganze Welt zu fich zu 
— 
| Morgen nachmittag 4 Uhr wird 
des Deutſchen Altenheimd abaehal- 
lerfucht, fich rechtzeitig einzufinden. 
‚_„Sonntagpof“ 


Eurem Soldaten 
ein Buch 
der Erheiterung. 


J 


> 


edes Mal, wenn Ahr 
Eurem Goldaten 
jchreibt, jhidt ihm ein 
„Smileage“ Buch. „Smile 
age“ wird ihm ermöglichen, 
die miannigfaltigen Unter: 
Haltungen zu genießen, 
welche in den Liberty» 
Theatern, in den Liberty» 
Auditorien gegeben werden 
und e3 ihm erlauben, fich 
zu amüfiren, anjtatt ein» 
fam und traurig den Abend 
zu verbringen. Es wird 
ihn in guter Laune erhal 
ten und zu einem tüchtiae- 
ren Soldeten und Käın- 
pfer machen. 


Kauft ihm heute ein Buch. 


ELENA 





Bar 


Chicago, den 9. Citober 1913. 
Rachſtehend die Rotierungen an der 
Vetreibebörie. vom’ Beginn der Börien- 
itnneen bi8 um 11 Uhr vormittinge: 
Mais 


11 Uhr vorm, Schun neltern | 


Nobember $1.155 $1 15% 


Dezember 
Daıcı 
Stodember 
Deaenber 


and - 
November 


— enmals— 
NODEMdeE anonnane....20.27 


Rıpscn— 
ROobemibez „...us0ueo. 21.70 22.12 
RNachſtehend die heutigen Scluf- 
notierungen an der Vetreidebörie: 
Ward Hafer Syrd Ebmuls sıppen 
Nodember 1.15% 65% 34.25 3.15 21.02 
Desember 1.14 — — 
Mais ſchloß um 336 bis 5, Ha- 
fer um 214 bis 3, Wents niedri> 
get = Novembermais ging bis auf 
$ı.121,, Dezembermatd bis 


33.25 


25.65 


65% - 


| 
| deutihhen Revolution, die Spite der 


| fih zur Ehre anrecdhnen, bei bieier 
I 


auf J.deutſchen Freiheitsbanner an der 


$1.12 herunter, "opemberhafer auf 


64%,  Degemberhafer auf 
Cents. Die Preije fielın der günitt- 
gen Trrieden’augfichten, 
Zufubr und Les günjtig lauterben 


64% | 


ver großen | 


geitrigen Berichtes des Bundesader: | 
bauamites wegen. Auch Barmais fiel | 
um 5 biß 10, Barbafer um 3 bis 4 | 
Cents. Die W.aiszufuhr in den länd: | 
lihen Gtapelrlägen hat jıch in den! 


I-,ien 10 Tagen 
Zufbeis - „fit. 


Euroäiſche Wechfelraten 


— — 


Nach dem Brricht der Merchants Loan 


auf 9 Millionen 


| 


& Truft Go. 112 W. Abams Strafe, | 
| 


ſtellen ſich die Europäiſchen Wechſelta ; 
ten fir Beträge von 825, 000 oder mehr 


(für Heinere Beträge find fie entipte- | 
Kend höher) im Verfchr der Banten 


muter einander heute wie folgt: 
Landen— Heute 
Cables 
Cheds. 
nina 
Cables 


weftern 


und 

Cheis 

Io ıen 

WERE sunsonnesnn0n000r>> 
Ist 14 


en ii, 


Produkten. Börfe, 


C. C. 6 


| Chic. 1 
Cudaby Comp. ......170 


Eine ganze Reihe von Aepfelforten : 


find niedriger markiert, und auf 
dem Gemüſfemarkt gleicherweiſe das 
Wurzelwerk, Rüben, ſelbſt Zwiebeln. 


Endlich find Kartoffeln aus Minne-| 


fota billiger geworden und Stehen 
jest ungefähr denen aus Wisconſin 
im Preife aleic. 

Butter ift wieder gefticgen, 
nad dem gejtzigen Bericht jhon zu 
erwarten war. Auch die Käjfepreife 
find mieber in die Höhe gefchraubt 
worben, während Eier eher fintende 
Tendenz haben. 


Schweinefleiſch iſt ſeit längerem 


gejunien und fteht auf ungefähr 18) Int. Mercantite Maätine..... 281% 


Gents das Pfund im Engros:Han= 


bel. Alle Hühner find um einen hal=! Mexican Peiroicum 


ben Cent zurüdgegangen. 

Tie folgenden Breife gelten für den 
OGroſthandel. Reim Ginfauf fleinerer 
Duantitäten find die Breife etwas höher. 


Für Bäckec und Zuckerbäcker. 
(otierungen und Vericht von W. K. Jahn Co 
120 Nord Sranllin Sitaße.) 

Kolay 0. 10 0,20 


Statle Nachfrage doch Preiſe fteita. 
203 gu sbar. wie oben getingert 
Grabe billia nah Butterfettachalt,. 
Vreife Ueigend wegen geringer borräte 

an Küblivare und friihen: Wiateriai 
TEE N WE | 

Gute, chbare Ware Schr wenta ofle⸗ 
riert. Importierte abgeſchnitien Vor 

Soluh der Saiſon droht Mangel an 

LWare cinzutreten. 

Sapanifte Gelatine (Naar-Agar)— 

Nte. . 

MW. 2.000s0n0ennunsnns«e 
Gerotncete Eict eu 
Hur Eiweiß ounnnonscnnnennees 
Gummi — Arabiſ er.. 

Triıpcanh. tür Icecream ⸗ 

XGE 0.000 02 00 00 00.0 
»Cecreampsrdct" osnsecerns 
„Mapie"Suder MHanadılh)... 
wildftrenpulter 

(Die Srnte it anederlauft.) 
Viele Export⸗Orders.) 
Reismehl — 
Zucker. 
aoo Pid.8 


Gronvl, Nobram 
3 
Do..... 


do Mübenäuder, 


— on 


Moltereiprodukie. 
Butter. 


Rotierungen von 
p South Water Sitabe.) 
Creamery“, extra, das Pfund 0.5512 —-6. 20 

irito”, das Pfund. once 0.55 
"das Bund... 


das Plund.... 


Gier. 


Motierungen von Wahne C Low, 
Soulh Water Straßze. 
„Extras“, das Dutend........ 0.47 

„Ordinarh Firfts”, das Did.. 
Gemifcue Ware, Kılten eine * 
geſchloöſſen, das Duvend. 0.4 —0.47 
(Eier fut Grocers ungefahr Sc höber.) 

u 
Käſe. 

(Notierungen don der Käfebörfe.) 
„Eheddurs”, das Phımd....... 0.55 
Habnıläle, „Iwins”, das “fd. 0.37 
„Daifics“, das PWund........ 0.50% —0.3 
„Brid“, Das Rfund ............ 0.35 —0. 
„Long Horn“, das Pfund.... 0.353 
Ehiveizer, neu, das Yfund.... 0.45 16 

do. (Blood), ncu, Srund.... 0.55 —0.36 
Simburger, Bfund-<tüde .. 0.2" 
dv. 1-PundStüide 0.26 


Geflügel und Fleiſch. 


/ Geflügel (lebend.) 
Motierungen don Jepſen & Muxmann. 226 
Weſt Souſh Waler Stratze. 
(Die PVreiſe gelten nur für fünt Laucnliſften 
oder ichr, einzelne Lattenfüten 2% Can 


0310.40 


„2 I 
Yadı 
"Po 0.40 


„Ladies“, 


— 
159 Weſt 


.4754 


—. 


das Pfund böher.) 
Hühner, das Prund. ......... 
Hähne, das Pfund ........ 
„Broilers“. das Plund........ 
„Springs“, das Pfund 
Sruthühner, Icbend, das Pid.. 
Enten. Da3 Sund.snuscne es 
Indian Runner Enten, Pfund 
Ganſe, das Piund ..... 
Perlhühner. das Dußend. 


o. av | 
meldet wurde, waren die Preiſe heute 
faſt unverändert. Um die angegebene 
Zeit ſtand September auf 810.15, 
| Dezember auf $8.80, 


t 
ı 
! 
I 
! 
{ 
I 
} 
} 


was 


| 


| Naltimore & 


> 
| 


l 
I 


: 


I zoll: 


Ulah Copper 
JWeltinghonf 


Iattien fielen um 2 Punkte, Baldwins 


\ 
I 


| 
| 


| zungen. 


Wahne & Kom, 159 Weit 


| 


I 
| 
l 
| 
| 
! 
} 
t 


| 
| 


i 
| 
| 
I 
I 

| 

2 | 
J 


vouth Filheries. 


und letztere auf 37518. Man erwar— 


torium 


® | cagoern italienifcher Abkunft beiucht 


nn genen, 


NOLITUNGEN. | Yftipe 


Deutfhland und Defterzeich nicht bes 
bingungalos ergeben oder aber an- 
berweitigee Schritte aetan haben, 
melde nach Anficht der Vereinigten 
Staaten fiherlih zu: Annahme von 
Bedingungen führen merden, meld 
der autofratifhen Herrfihaft und der 
| Militärgemalt diefer Regierungen ein 
Ende machen. 


Turner für Barade! 


ie dentihe Abteilung in ber 
grofien Freibeitsanleihe- Parade am 
nätften Samstag Nahmittag wird 
drei Schaumwagen mit ji führen, Die 
fraglos die ihönjten und künſtleriſch 
mwertvollfien des ganzen Feſtzuges 
fein werdet Pie an für Die 
Schauwaegen ſowohl, wic für die un: E + 
ter Leitung von Martin Ballmanır || „Dir glauben, daß wenn eine jol- 
itehende, 40 Mann fterfe Kapelle, | he Konferenz ftattfinden follte, ehe 
die für “ dentiche ——— dieſen Bedingungen genügt iſt, und 
worden iſt, werden von bekannten 0 us Oe⸗ 
dentihen Bürgern beitritten. Es hne daß die Militärgeralt von De 
mu% aber nodı eine minbeitend 100 
Dann ftarte Chrenwade gebildet 
werden, bie, geidart um Das | 
ichwarz-rot:goldene Banner Der fi! 


wurde, die Erreichung der Ziele, für 
weiche wir fo viel Gut und Blut her= 
gegeben haben, durd; Intriguen ver— 
eitelt werben ivirb; daß die Konfe- 
|tenz erfolglos verlaufen und die Welt 
|von Neuem in die blutigften Stämpfe 
verwickelt werden wird, und zivar un: 
‚ter ungünftigeren Umftänden für die 
Alliierten; mir glauben cud, baß 
wir duch unfere Zuftiimmung für 
den Tod vieler ZTaufende unjerer 
Soldaten, melde dahingeopfert wer: 
|ben müßten, verantwortlich jein tver: 


dentichen Abteilung bilden foll. Tiefe 
Ghrenwade fellen die altiven Tur: 
ner Ghicagsd in ihrer Turnertradit 
ft-Ifen, und jeder Turner follte c% 


hiftoriien Bepedenheit unter dem 


Spite der deutihen Abteilung zu 
marihieren. Ta bie Zeit 
drängt, ift jeder aftivce 
Turner, der fid dieſer 
Ehrenpflidt unterziehen den 
will, dringend erſucht “ — 
ih unverzüglid beil „Wir verſichern den Präſidenten 
Herrn John Bleffing, dem Fiunjerer volliten Unterftügung bei eis 
1. Spreder bes Sllinois Turnbesirts, [ner Forderung der bedingungsiojen 
1847 W. 34. Str, oder bei! e . Ze 
Seren Abolph Georg, 155 Uebergabe oder bei jede mandern 
W, Nantolph Sir, zu melden, || Dorgeden, melde zur Ürreigung 
Je zahlreicher die Ehrenwache, um ſo mi 
eindrudspeller wird fie und die ganze 5 erjuchen den Vorjigenden, den Prä> 
deutirhe Abteilung im Feitzuge jein! I fidenten telegraphrfch bierven in 
— —— —— — — ’ = “ 
Kenntnis zu ſetzen. 
— tet allgemeiner Zuſtimmung be— 
yr hör Unter al 9 3— 
Pobbſleb⸗ — * ee Q Thlo man, aud den Regierungen 
„ Ja pehen ee oo... der Werbündeten furz ben Anhalt 
fäufe an der ‚biefigen Witienbörfe: | diefer Vefchlüffe zu faveln. 
8 en. an 
Berfänte, £ Groise Beteiligung. 
ve Da zurzeit italienifche Zruppen in 
‚Chicago mwerien und biefe, wie an an- 
„'terer wtelle d. 1. gemeldet, heute 
4 . . - 
noch einen Umzug öucd ben Haupt: 
geſchäſtsteil der Stadt jid auch zu 
ver Wiafjenverjammlung einfanden, 
jo übte dieje eine jo auperordentlide 
anzieyungsitaft auf bie Umeritaner 
itamenifoger Aojiammung aus, daß 
das Auditorium jhen eine halbe 
4: Etunve vor ber für den Beginn Fejte 
ı gejehten ‚Seit bis unter da3 Dad) bi& 
ser 8 
.auf den allerlehien Plaßg gefüllt war 
so nd deshalb poiizeilid, gefchlojien 


9.241 


ana, merden muzte. Charles W. Folds, 


do., Vorguasalticır.. 1 
Ayo., 
Vorzasuaffien . 80 
ic. Fueum. Toob 

rs 


& 


mus 
"EL im 


68 
165 
116 
1007 


Chic. Pi 
Title 


22 


74 1074 


2,000 65 Ryus Adi. ine. 
100 U. S. Liberm Yyas 
i00 bo, 25 4& 

159 bo. 25 4! 


s...... 20 6,2 
2,400 20. 3d di46...000...00.7 


09,40 
ER 'pcane in Chi führte den Voriik. 
Die nachftehenden Notierungen der] — — — 
Nerv NYorker Börſe ir den wichtigſten * 24— zer — * 
Aitien find heute, ala Schlußturſe. een er > ae 22 
bei den biefinen Aktienmaklern be⸗ Ueniſcher Sprache, cine pattiokiche 
dannt gegeb — Anſprache an ſeine Stammesgenoſſen 
kannt gegeben worden: An * * 
wonwvgerc hielt. Dann ergtiff der frühere 
Geugtn Kriegsminiſter Jacob M. Diciinſon 
das Wort. Er ſptach von dem Frie— 


American Kan Companh.. .. 
American Locomotive Comp.. 62 63 
American Smelting 6 77 
Anaconda 

Alchiſon ... 
ValdwineL 


ð 
densangebote, das Deutfchland den 
Ben | Vereinigten Staaten machte, und ers 

'tlärte, daß ihm aller Wahrfcheinlich- 
feit nad) nicyt3 weiter ald Lug und 
Betrug zugrunde Tiege. „Deutjchland 
fagt nidjt,* führte er aus, „dab e& die 
ton Präjident Wilfon geitellten 14 
Bedingungen annehme, fondern nur, 
| baß es bereit ei, auf Grund Leſer in 
|Uinterhandlungen einzutreten. Was 


Bethlehem 
Ghicago, Milm, & Zt. ° ; 
Central Leather Company.. .. 
Crucible Steel 

General Motors ... 
Inſpiration Copper 


do. Vorzugsaltlen | 
mt. Paper Comvand 5 
N 7314 


882 


Vort Central 

Hortdern Bactfic „.ornonnes.e ER’, 
Bennivlpania Linien 

Reovles Gas 

Reading 

Republican Iron and S 
Sears-Roebu 


ew 


Ri ‚tenfolibieren, zwifchen den Alfiterten 
273 | dagegen Ziwictraht fäen, um ben 
ME ı Neuem auf fie einzubringen. Daher 
12714 


nicht einlaffen. Jch hegte anfangs bie 
Anſicht, daß wir direkt bedingungs— 


loſe Uebergabe verlangen jollten, 
Wall Street iſt der Anſicht, daß Präſident Wilſon hat ſich aber auch 
die Zentralmächte alles daran ſetzen, in dieſer Sache wieder ois der vor— 
einen möglichſt badigen Frieden zu 
erreichen. Unter dieſer Anſicht ſtand 
die heutige Vörſe. „Steel Stamm- Maske vom Geſicht zu reißen. 
Ungeheurer Jubel brach aus, als 
der Vorſihende dem Bundesſenttor 
James Hamilton Lewis als Redner 
vorſtellte. Dieſer zollie zunächſt den 
Italienern Chicagos ſeine vollſte An— 
erkennung für die Heldentaten, 
welche ihre Blutsbrüder in den Al— 
pen verrichteten. und führte dann 
qus, daß der Krieg der Vereinigten 
Staaten ſich nicht gegen das beutfche 
Volt, ſondern gegen ſeine autokrati— 


er 
1.25 


m 61%. Erftere jtehen auf 1051% 


bet eine Yera der Friedensannähe— 


— * ” ” 
Tie Baumwollebörſe. 

Un der Ncm Norter Vaumwoll⸗Vörſe wur⸗ 
den heute nadmtittag um 24, Uhr folecnde 
Srcisnotierungen verzeichnet: 

s:isnadn. Soh N 
931.45 
) 


Echluß 
geſt 
$39.00 83 


20,05 


iedr. 


Dltober „.......900.51 
8 


Desember „..... 30.05 30.1 30,75 
rung,“ ſagte er, müſſen wir vernich— 
(den. Unt biefes Ziel u erreichen, hai 
ıfih das friedfichfie Volt der Welt in 
rein Trienerifches verwandelt. und es 
Imird bie Waffen nicht eher nieber- 
‚Tegen, als bis die deutfhe Militär: 
| medt gebrochen if. Wir kämpfen 


Die Kaffebörſe. 
Wie um 2:15 aus New Port ge— 


für Freiheit and Gerechligkeit. 
| Nur wenn toir diefen zum Giege 
| verhelfen, haben wir unsere Aufaabe 
erfüllt; jo Tanae e& nicht der Fall ilt, 
Imüffen toir weiter fämpfen. Glüdli- 
ittalienifdien Stammes | her Weile Haben wir in Präfident 
senden fi an den Präfidenten. ilfen einen Dann, bon dem mir 
: willen, taß er unter alien Umftänden 
a5 Rechte tun wird.“ 


— — 


Sein vorzeitiger Frieden. 
Chicagoer 


Maſſenverſammlung. — — 


Folgen eines Streike. 


* | eine 


erlangen, dat Dentisland und Teiter- | — 
reich ſich bedingungslos ergeben, ehe Zwei Lumpenfortiererinnen unter der 
sie Vereinigten Staaten in Frieden: | Anlioge auf Mord prozeifiert, 
unterhandinngen eintreten. | Bor Richter Marcus Kavanayh 

haben fih die Qumpenfortiererinnen 


sn einer heute Mittag im Audi— 
abgehaltenen Mlafjenvcr: 
jammlung, die yauptjählic ven Chi- 


| Str. wohnhaft, und Nellie Kafper, 
bie im jelben Haufe wohnte, fich aber 
in Unterfuhungshaft befindet, auf 
|die Anklage der Ermordung vonFrau 


fterreih und Deutfchland vernichtet | 


| unferer Zwecke führen wird, und wir 


oo.70 der Leiter der Freiheitsanleihekam-⸗ 


3°, )68 dabei bezwedt, liegt flar auf ber 
ga, | Hand. E& will feine eiaenen Hecre | 


lönnen wir ung auf den Borichlag 


zügliche führer ermiefen, indem er, 
jih daran machte, dem Gegner bie 


| Tche Regierung richte. „Diefe Ronie: | 


| Manes Komalsti, 1720 N. Paulina | 


x 
pen 


Abendpoft, Chieago, Mittwoch), den 9. Dftober 1918. 


Bis die Liebe kam. 


Montagnachmittags Verluſtliſte. 


(Namen von Illinois und Nachbar . 
ſtaaten.) 


’ 

Gefallen — Leuinunts Eimer T. 
Doocy, MWittsfield, ZU; Andrew 8. 
Tunn, Eharlefton, ZI; Morris intel: 
berg, Spring Balley, JI.; Sergeanten 
Everette O. Johnſton, Appleton, Wis.; 
Frank Pruchnowski, Menaſha, Wis.; 
Korporäle Earl A. Tyrer, Pontiac, 
Mich.; Joſeph J. Finnerth, Madiſon, 
Wis.; Haͤrold Edwin Jaeckel, Marſh— 
field, Wis.; Gemeine Clarence C. Can—⸗ 
non, Maquon, Ill.; Nels A. Johnſon, 
Moline, Ill.; Larue H. Meſſinger, 
Niles, Mich?; Auguſt Bedin, Waſhburn, 
Wis.; John Markoiweli, Superior, 

Wis.; Rah A. Myus, Lapeer, Mich.; 
IXas. Shrigley Palnıer, Detroit, MR; 
Antonio Zullo, 1142 W. Taylor tr, 


Die Sorgen der Tante um den be- | 
treuten Neffen. 


— — — 


Ein ererbies Bermögen. 


Heiraset eine eihiedene Fran in trü- 
ben Berhältniffen. — Wie Efteile zum | 
„Alten“ und zum Mann Fam. — Aus 
den Armen der Brant ind Gefängnis 


Bis bie Liebe in fein Leben trat, 
war Ghiward ©. Gartlen ein bruper 
Wit . fm 2 
„süngling. Geh3 Jahre war er alt, 
al am 2. Saruar 1902 in Philadeı: 
phiu feine Kutter an der Scheint: 
ſucht farb, nt als in darauffolgen-⸗ Munden erlegen —- Sergeant Leo X. 
cer Dat fein Vater der Gattin ınd Lcndosty, Waufau, Wis.; Norperal Ar- 
Grad ſolgte, da nahm frau Cantleys ſchie Roß MeDonald, Central Lale, 
Schweiter, Frau Florence Baumgät⸗iche Furngine Clyde ®. Silgore, 
kl in Gbicage, oas verwaiſte Kind Sinhland Bart, Mic: — ar 
4 fr \ Wr ji 10 u —— z u E 
au ſich und vertrat Mutterſtelle an Voorhees, Bay Lith, Mich.; Richard 
ihm, ließ ihm eine ſoͤrgfältige Erzie- Vollatto, Eifer, I. 
hung angedeihen, auch eine muſika- Mır Nranfheiten geitorben — Huf: 
liſche Veranlogung auslilden. Vor ſchmied John Kohnfon, Neo Rob, Ind. ; 
ein paar Jahren isurte der Nahla zn eg Zu an 
von Cantteys Vater aufgeteilt. Ed» !enwrene ron u. nn ng er 
ward erhielt etoas ürer $15,000 und Gpj Be er aa 
— e UV UND, Ghicago, I. 

ı 920 Das Geld der Tante, damit ſie Tot durch Unfall uſw. — Gemeine 
den Zinsgenuß auf ihren Lebens- Otis E. Pierſon, Ligton, Ind.; Vernon 
abend genieße und dos Vermögen für A. Shees, Freeport, Ill. 

ihn verwalle. Es wurten $11,250 in en: yermunbei — Leutnants 
Wertpapieren, dad lrige in einem alter Ehriftian Mueller, Marjbfield, 

Ina .— a Wis.; A. 9E 
| Zinshaufe cngeiegt, Kurz darauf Iide Erden un ee 
| puroe — ber junge ANarın mit Beifie | Sarıy Smith, Flint, Mich.; Franf Mas 
Di. Button bekannt, einer verheiraies |ri. ı Totonfend, Grand Napids, Mic; 
Item rau und Mutter eines Slindes. Be Elfwood Elder, Columbia Eitt, 
Aus der Betanniſchafl entſproß di Ind.; Korporäle Horace V 
449 st ttunl “Al pr ie . 4 ® 
2: ee j Sand Napids, Mich: X Drexler 
Liebe, Button lieh Ti fcheiden und Stand Napids, Mic.; Sojeph Trexler 

ls Sue a Ai ee al Nr, Appleton, Wis.; Allen 2. Wright, 
trat ins Heer ein, nd aber ‚Can ei) Paris, Wi8.; Francis Vazo |r., Port 
und Bej,ie am 14. März dieſes Jah⸗ ‚Huron, Mid).; Sofeph Brower, 1009 ©. 
tes nach Valparatfo, Ind. gereift ma: !Nobey Str., Shicago, ZI; Irbing Ad. 
Iren und fi am nächften Tage hatten ee Manier, ie — — 
(ntie . # ‘ Kr sul, si! ve, ., . Stout, 
| trauen —2* da lich — ſich duch) 'Martinsville, And.; Trompeter Gonftan- 
|das hiefrge Gericht fein Kind zufpter ine Mponopoulos, TIO Cibicy Str., 
en, unter der Begründung, die neue ‚Ghienge, ZU; Mufiter Gmil Erwin 
iishe feiner ehemaligen Gattin fer nicht en en * Den 
Igiltig, weil vor Ablauf der Warte- tee 8. Danoveht, -10s WB, SKolter Str., 
0 a : ..Ehicago, SU: Gemeine Albert Henry 
Iifı okgefehlofjen, ihr neues Werz |Sixer uch Mend, Wis: Goribie Mas, 
| hältı.ie ef hebt hes. Cantle ⸗ 8 — J 
hältrwis ein ehe recheriſche . Cantley quale, 2405 Avenne L, Seuth Chicago, 
Har inzwiſchen als — n 31 une —— New Franlen, 
Greot Lakes ei ⸗ 9 Nr Wii; Arthur Wolfe 
Great Lates eingetreten. Um 4. Jar ; ur SSolfe, 

* WMis * 9; £ N i Fri 

Ignite er Urlaub und traf unerwart-ı 519,5 Nelfon Tintwood Burleigh, Klint, 
früh in Belfies Wohnung, 1225 sSe | Mic). ; Lhaxli— W. Churchill, Carſon 
früh in Beſſie— — Mar City. Mich.; Roh De Foreſt Ellis, Alle— 
47. Straße, ein. Seime Freude DI) gan, Mic; Charles Nlvin Langer, 
Ipeinlicher Bellürgung, als er einen South Voardman, Mid; Erneft ©. 
nännlichen Beſucher dort vorfand. Dffrim, 4049 Wilcog Er. Chicago, 
Er ſadie ſich von Weffie 108 und trug — — —— ne Su 
|aur limftoßung feines Eheverhältnirz | onarfinm Scnible Sin More Mich 
‚aur Au ng vn —. William Schaible, Ann Arbor, Wich.; 
ſes an. Beſſie aber veftürmte ihn it; Sem T._Smecfo, Yanderbilt, Mit.; 
Great Lales ſo mit Liebesbeteuerun- Hyman Tifhler, Milwanfee, Wis.; 
pi Selbitinorddrobungen, daı | Thomas M. Tolleffon, VBiroqua, Wis. ; 
gen und Gelbitimorbbrohungen, da |. nn ri 
ler, nachdem Dfiiziere ihm. gejagt hat⸗ Grorge Auftin, Konbitod, AL; Ralph 
IR * Ri pleib: ı Dewer, Leslie, Mich; Harrilon 2. Go- 
‚ten, er müffe bei ber rau bleiben, man, Waraboo, Wis; Koiepb Protot, 
fi) mit ihr ausföhnte und ihr an der Detroit, Mic); Frank Sedlacet, 304 
| Sjnglefide Une. eine neue Wohnung = EN ale ern, ei ne 
' . c .. 3 War } : *9 I 
1 r a eine lage urückzog. | * zard, oldwater, KR) J.; John? —8 0= 
mieiete, aud) | Stage 3 500 wak, Sheboygan, Wis.; Henry OQwen, 


Se Wis; Leo John Germers: 
hanien, Milwaukee, Wis; Kohn I. 
Lynch, 6646 Sangamon Str., Chicago, 
Ill.; Arthur Cornelius Ryan, St. 
Br Mo. 


| 3 e 7 et 1 . . . 4 * —2 
Nun verlangte er von ber Zante jein Milwaukee, Wis.; Kohn William Ros | Chicago Gefammtbetrag auf 106 der unbefüimmert weiterfuhr, forte | Roggenmehl aut drei Pfund 


‚Selb zurüd und bie Auslieferung | pinjon, Detroir, Mich; Leon flat, 
|des BVejigtitel3 auf das Haus, bie'2100 W. Divifion Sir. Chicago, Jil.; 
| ante verweigerte e3 aber und riet, Gcorge Melvin Tippett, ron Mouns 
. . 22 —144 nid + = 4⸗ Alpi On . 

ihm, Beffie fahren zu laffen. Es mar ‚fait, Mid, Darbey Yeigler, Tetroit, 
xber umfonft, ber Junge, er ift taum Sich Mi. 4 
aber umjonIt, D A g* Be Minttbew Smith, Milwaulee, Wi. ; 

Jahre, blieb feit und will ſich 


2 ; ‚9 Herman Arebderid Sparrow, Michigan 
morgen, wenit das Martejaht abge: ‚Kit, And.; Rollie Warner, Grand Ha- 
laufen iſt, mit Beſſie nochmals pids, Wie. 

trauen lafſen, denn ſie ſteht vor ihrer 


4 Tr ir: h ı = 
Nie N ‘ it wurde heute Wauſau, Gemeine Otto 
Niederkunft. Der Streit ) Gaard, Ruthabven, Za.; William 


* 1. En I Nally, Detreit, 
trag gebracht; biefer verjicerte, DAB | Martin, Danvilie, ZU; Carl Muth, 
Itie Dante e& ohne Ameifel gut ger ;Wanteihe, Wis; Charles Marlette, 
Imieint babe, fie wolle dem Nejfen fein! —— * G. nn Yon. Aroilla, 
lisa zis na Nück⸗Ind; Veter 9 aymond, Jabella, Vach. 
——— erhalten bis n ze „.  2ictor Tygielaft, 2020 Superior Str, 
‚fehr aus bem Striege, ba Cantley aber | hicage, IH; Yeonard Thomas Wat: 
faft jeien Tag feine Verfenbung nad) | fon, Corimma, Mid. 

Iskrantıeic) erwartet, die Sache vor= | 
her nit gründlich erledigt Werden 
|tanır, fo jolle die Chicago Title and SP nn 

Truſt C 3 8 BD malten. ! ; * 2 er: 
Truſt Co. das Vermögen verivalten. | Die renublitaniihe Parteileitung 
Frau Waumgärtel hatte Edward ter yo 


MIQ » S 
Wis. 3 8 I . 
N na 
Jas. 


vor Kreisrichter Pinchney zum Aus— —— 


en 
‚Barteileitung wählt Daıdbidaten 


amentariſch zum Alleinerben einge⸗ Varnes don Woodfiva zuin Kandide 
edt ten für das Countyrichteramt ausge— 
Beſſie hat unlängſt gegen die wählt an Stelle von C. J. Hendrids, 
Tante auf 825,000 Schadenerſatz der in der Vorwahl nominert wor: 
wegen angeblicher Entfremdung des den war. Hendricks iſt der Influenza 
Gollen gellagt. Befiie ift beizächtz | zum Opfer gefallen. 


I lich älter ald3 Cantley. 
| Heutige Scheidungsklagen. Basgeichidaft pro:e'tiert, 


T 


— 


| Virginia E, Noe in MWinnetta it} u 
| bie Gatiin von Paul Noe feit 1897; ie Gasgeſellſchaft hat gejtern bei 
der Reviſiensbehörde gegen die Gin» 
16 Jahren. Frau Noe klagt aufiihätung ihrer Fahrhabe durch die 
Scheidung, weil der Gatte die Sei- Aſſeſſorenhehörde -protefiiert. Die 
nen am 11. April 1915 treulos ver- letztere hatte den Wert der Fahrhabe 
laſſen haben foll. mit $16,000,000 anaeleht. Die Ge: 
Eſtelle Kennedy wurde bon ihrem ſeltſchaft jelbft febt ibn mit $13,- 
‚damaligen Derehrer Fred Kennedy 640,190 an. Die Behörde mwird ben 
iam 29, Januar biefes Jahres bes | Proteft in Erwägung ziehen. 
ıtrunfen gemadt und bewogen, ihn | 
Izu Heiraten. Exit am 2. Februar; 
fam fie ganz wieder zu ſich und ver-⸗ 
Nachſtehend veröffentlichen wir die Nanen 


| 
| 
| 
ſie hatte drei Kinder non 20, 18 und | 
| 
| 


— — —— 


Todesfälle, 


ließ ihn, nachdem ſie von Verwand⸗ — vie, bie Name 
‚ * er Deutſchen, über deren To ca Geſund⸗ 
ten vernommen, dab er nicht red | yeiranın Meibung außing: 1 
. 2 ’ ‘ syı3._ | Wrusbaber, Jobanıta, 50 Str Etr. 
heiße. Heute Hat fie die Ungiltig⸗ Zhebga, du a en, 
i ärı She tragt. 
teitserflärung ber Ehe beantre gt Feldmann, Bertha, 54 .; 2130 Yincoln Ape. 
‚sielmann, red, 16 R.; 3116 Souihport, Yive, 
die er am 16. Juli 1898 geheiratet | Eicero, | 
. sit, Ysalter, 932 S. Wircheſter Ave. 
| hatte, vor, ihn l. alter incheſter Ave 
11912 truelos verlaffen zu haben, ud | Hebers, Soferb, 2049 Wal ir, 
5 ae Pr ei. Sedp, Ebriftiian, 6018 Warnelt Ave. 
Stella Marfowstt ihrem Stanley, | . 
 zelaihud, Pla, 185 3; 1815 Zarragiıl 
J r Sommer, Emma | 
monatiger Ehe verlaffen zu habeır, zuenner, Charles, 37 Nabe, 
r z  % mine, Penis, 5253_ Union le. 
Id. h. er wurde megen Diebftahls im oil, 03 9.: 102 
Karni, Isiilam, 19 %.; 4044 2. Zrdbing yive, 
— an > ' Sichling. ‚Fred. 
fandt, wo er noch ift. Die Frau !stoniter, Pauline, Tagß.; 4759 Lincennes 
ıStranıer, Nalob, 522%, Garpenter er. 


Kennedy, fondern Harry R. Baker | waner, Wenzel, 39 3.; 1540_Melrofe Str, 

J—— Dora, 81 Nahre, 
Dear Born wirft feiner Marie, Sifner, Feroinand, 20 N. 2337 © 0. Court, 
am 21. Noveriber | Sullwads, Eltper, 358 Oſt 54. Sir. 

Hoffert, Jalob, 2037 Xu. 13. Cir. 

fie am 16. März 1916 nad TedhE- 

[die Beifer — * 2 Anefer, Lonifa, 93 I.: 1022 N. Qutrobe 

| die Bellerungsanftalt in Pontiac ges 

| bittet um gerichtliche Zueriennung | supnert, Rudolph, 4035 dt Mar Burcıı @ 


Chicago, Ill.; Henry Engwald Bronſted, 


arnaby, 


Oconto Falls, 


Jerry L. Sunith, Claremont, 


Vermißt — Korporal Eric B. Gehrke,! 


n MeHenry County hat Charles! 


Str.) Yeuaniß abauienen. 


Mehr als je zuvor. 


un 


In Chicago geitern $18,000,000 in 
Treiheitsbonds angelegt. 


Es iſt Hoffnung 


vorhanden für den kränkſten Menſchen, in dem 


Jetzt 5106,000, 000 beiſammen. 


Von den Frauen bisher Bonds in der 
Höhe von 86,719,750 abgeſetzt. — 
Auch die Ward⸗Organiſationen haben 
gute Erfolge aufzuweiſen. 


Alpe 


sefhigeitigen Gebrauch von 
Forniꝰs 


nkräufer 


Kein Gall ift fo fhlimm, Feine Krankheit fo hoffnungslos geiwefen, wo 
Biefes alte, bewährte Heilmittel — ae like bean ns se heilfgäfs 


tigen Wurzeln und Sräntern — nicht aut gewirkt hätte. Rheumatidmus, 
Leber: und Nierenleiden, Verdaunngsfhwädhe, Vettupfung und eine 


An Chicago find geftern reis 
heilsbonds im Betrage von $18,000,: 
000 verkauft worden. Nachdem die 
Bevölkerung ſich davon überzeugt 
hatte, daß Deutſchlands Antrag auf 
Einſiellung der Feindſeligkeiten in 
ſeiner jetzigen Form nicht annehmbar 
iſt, und die deutſche Regierung 
vielleicht durch — zu wei— 
teren Zugeſtändniſſen gezwungen 2 

werben Zu griff Ih fofort bereits) 105 Mann ſtarke ſardiniſche Grena⸗ 
— in die Taſche, um Unele dierlapell in Chicago ein. Sie über— 
Sam die nöligen Geider zur Verfü⸗ nahm bei der heutigen Parade, welche 
gung zu ſtellen. So geſtaltete ſich ſich bald nach 11 Uhr vom Gebäube 
ber aeftrige Tag zum erfolgreichtien| Nr. 29 So. LaSalle Str. au im 
fodah | Betvegung jeßte, zufammen mit einer 
Matrofentapelle aus Great Lates die 


2501:17 WBafhington Bob, 


| feit Beginn der Kampagne, 

alfo jegt zwei „ünftel des verlangten | L \ / 
| Betrages beifammen find. | dührung und lodte durch ihr flottes 
| An ber Spike ber gefirigen Zeich-| Epiel bie allgemeine Aufmerkfamteit 
| nungen fteht die Central Truft Co. auf ſich. 
| mit $1,500,000. Es iſt dieſes ihre 
eigene Beiſteuer; für ihre Kunden hat 
| fie berett3 früher Bonds in der Höhe 


| & 5 b 4 
von 83.500,000 erworben. — 


| Erfolgreiche Tätigfeit ber Frauen. : rg 

a. 2 i A138 heute ein Kraftmüllmagen ber 
| Von ben verſchledenen grauendereis ſlädtiſchen Straßenreinigungsbehörde 
pn ge ind biöher nicht weniger | „,, dem Haufe Nr. 21 Oft Congreß 
als $6,719,750 aufgebradt worden, | St, ins Schlibdern geriet un auf 
wovon bie Summe bon 33,217,050| yon Vürgeriteig hinauffuhr, wurden 
auf bie großen Warenhöufer an beif pre; Merfonen über den Haufen ge- 
State Str. entfältt. Bei Marfhall] zent und fo ſchwer derleht, daß fie 
Yield & Co. haben bie — naqh dem St. Luiashofpial über— 
‚im Werte oun 81830000 verkauft, fuührt verden mußten. Die Verlehten 
| bei Manbel Bros. ftellte fih bieSums| 5419 Gparies 9. Rifeman, Nr. 2548 
| me auf $271,450, bei Garfon, Pirie. Chicago Strafe, Omaha; Frl. Yda 
| Geott & Eo. auf $328,000, im Do=) 94 Gran, Nr. 201 Oſi Superior 
| Ton Store auf $210,000, bei der) Straße, und William Reynolds, Nr. 
| „ayalt auf $178,350, bei Rothſchitd Fos Indiana Ave. Alle erlitken 
F u U u MR Knochenbrüche und Kopfmunbden. Der 
ne — . enker des ährts r ver⸗ 
Die Ward⸗Organiſationen berich- —5 des Gefährts entkam un 
ſten, daß ſie an 142,128 Perſonen a Y. Sale 
|Wonbs im Betrage ton 20.270.200 Ion einem, vom Sojep U. Galch, 
—* Die beiten Refuftate hatte 
| biöher die fechfte Ward mit $2,394,: 
‚000, 69 Prozent der Quote, aufzus 
weiſen. 


— —n1— — 
Ram its Schiidderst. 


Ein Härtiiher Müllwagen hat fchweres 


Kraftwagen murde an ber 83. un 
Halfted Straße der 6Yjährige Mic). 
U. Eulen, Nr. 816 W. 64. Straße, 
x si an überfahrent. 
| Daß auch außerhald Ehicagos er» | beldrui und wurde nach dem Engle: 
| folgreich gearbeitet wird, erfieht Man dood Hoipital überführt 
4 > rn. = ar: . € | cs Sie 
ı @uS ber Zatfache, baß in 15 sllimoi=| gr, 116. Str. und Weftern Abe. 
| fer Eounties Bonbs in ber Höhe ven | in Blue Ieland wurde der djahrige 
880.oo.ooo abgeſett wurden. Es 
ſind das Ben der Quote Dom | gine,, bon einem Sraftmagen über: 
9118,00, * fahren und ſo ſchwer verletzt, daß er 
| Heutige große Zeihnungen, Iipäter im St. Francis Hofpital 
Mit den heutigen Zeichnungen it! ftarh, Der Lenker des Kraftivagens, 


Millionen Dollars, die Zahl der 
Beigner auf 350,000 angemwachfen. | 
Die größte heutige Zeichnung wurde! md einer ausgerentten Cchulter 
bon der Erane Co. gemacht, die eine; fiegt die fieberjährige Vera Dapis, 
I Millton zeichnete. Yhre Angefiellien! Ar, 747 Rufh Straße, im Paffa= 
zeichneten eine halbe Million, R. X. | vant Hofpital barnieder. Die Kleine 
Crane faufte Bonds im Betrage vom) fpieite geftern nachmittag mit mehre- 
$109,000. Weitere Zeihnungen zum | zen Stinbern im der Gafje hinter dem 
Betrage von $100,000 und darüber) Haufe Nr. 115 Oft Chicago Abe. 
waren: Peabody Coal & Cote Co.| heben einem Stapel Brettern. Auf 
und Ungejtellte, $252,000; Chicago, | diefen befand fid) der zmölfjährige 
Bilmington und Franklin Esal Co. | Frant Schramm, ala fi) plöglich 


noch nicht ermittelt werben. 


Eoal & Cote Co. und WUngejtellte,! ileine. Vera fiel. Ahre aleichaltrige 
$165,000; Goodman Mfg. Eo. und) Spiellameradin Margarete Burke 
Angeftellte, $120,000; Miami Eoalientging nur um Haarebreite dem 
&0., #100,000, | Shiefal, gleichfalls von dem fallen- 

End Geld bereitd verausgabt. den Brett getroffen und fehmer ber- 

Dap die Anleide von $6,000,000,; | Teßt au werben, 2 ke 
000 unter allen Umftänden voll] Don einem Zuge der Porlhweſ > 
| gezeichnet werben muß, ergibt fich aus | Sahır wurde geitern abend am ber 
der Zatfache, dab der größte Zeil 
| der Summe, nämlich $4,523,000,009 
bereits verausgabt wurde. 
Schatzamt ſtellte Zertifikate 
aus, die mit dem Ertrag der Frei— 
heitsbonds eingelöſt werden müſſen. 
Von dem Gelde murben $645,445,- 
000 im Ehicagver Bezirk ausgegeben. 
Bäite aus Ktalien. 


Nachdem Chicago forwohl franzö⸗ 
ſiſche wie engliſche Soldaten in ſeinen el er dor 1 ahnhef a 
Mauern begrüßt hat, ließ es heule La Salle Straße abfällige Vemer— 


90949 


Szernisti, Nr. 2242 N. Laurel Ube., 


dab er fur 


dafür | | 
100 


hoſpital, 
ſtarb. 


er Aufnahme ſand, 


— en  — 


Wohl nicht bei Troſt. 


—— · — 


Aus Moline Zugereiſter kündigt an, er 
werde den Präſidenten ermorden. 


auch drei Abteilungen italieniſcher kungen über das Landesoberhaupt 


Truppen, aus Berſaglieri, Scharf- machte, wurde heute der ſoeben aus 


ſchützen undAlpenjägern beſtehend, ein Moline, Ill. zugerei 
herzliches Willkommen zu Teil wer— 
den. 
| 


ztehungsmeife heute morgen hier ein, |fei auf der 


Er erlitt einen Schäs 


Meil er vor dem Bahnhof an der; 


} 


| 


| 


| 
| 
| 


Nr. 115 Weſt 51. Straße gelenkten Reisnebi. 


Mit gebrochenem linken Oberarm | 


} 
! 
Ir 


und Angeftellte, $216,550; Bidett!e,es der Bretter lozlöfte und auf die [ar 2, flein b. kiittelgroß 


I 
\ 
I 


| 


| 


46. Ave, ber l4jährige MWlabislaus | Lric, 


Dnz | ÜSerfahren und ſo ſchwer verletzt, — 
a 2 
3 darauf im St. Anmens |” po., 


J 


Nicholas Gaſtmann verhaftet. Der 
Dieſe trafen geſtern abend, be- Mann hatte öffentlich behauptet, er 
Reiſe nach Waſhington, 


wurden auf dem Bahnhof von Ver- um den Präſidenten zu ermorden. 


tretern des Freiheitsanleihe -Aus- Man nimmt an, daß der Mann gei— 


ſchuſſes und des italieniſchen Kon- ſtig nicht normal iſt, und wird ihn 
Navy, ausgeſucht. . 511.00- 13. 25 


ſulats in Empfang genommen und unterſuchen laſſen. 


nahmen heute an einem Umzuge im Ebenfalls unter der Beſchuldigung, 


Hauptgeſchäftsteil der Stadt teil, an ſich abfällig über den Präſidenten ge- 


welchen ſich eine Maſſenverſammlung | äußert zu haben, wurde an Waſhing— 
im Auditorium anfhlop. Sie famen 
auf Einladung der Bundesregierung | Mr. 5124 ©. Laflin Straße, aufge: 
nch ben PBereinisten Staaten und|rid, Nr. 920 ©. State Straße, feit- 
befinden fi auf einer Rundreife | genommen, ala er einen Redner für 
dur) das ganze Land, um überall) die SFreiheitsanleihe unterbrad. Ein 
von der Tapferkeit ber Italiener 
den Händen einer wütenden Menge zu 
Die Uniform der Alpenjäger iſt entreißen. 
die maleriſchſte, die man hier bisher 
geſehen hat. Der an einer Seite keck 
aufgeſchlagene, mit einer langenFeder 
verfehene Filzhut gibt ihnen ein der⸗ Sie 


— — — — 


Schuß aus Hochbahnzug. 


Kugel Kätte beinche eine von 50 
| Arbeiterinnen getroffen. 


: 70 80 Stũd...... 


ton und State Straße William Eme: | 


| 


Polizift hatte feine liebe Not, Emeric) | Tteretige Snide, 


Dienge anderer Befchwerben werden durch defien Gebraud fchnell gehoben. 
Keine Upothetermebizin, Spezinlagenten liefern ed. 


Dr, Peter Sabeney & Sons Eo. 


Man freibe am 


Chicago, JE. 


(Zsäfrei in Canada geliefert) 


| £ebensmittelpreife, | 


Die ftaatlihe Nahrungsmiflelton» 
trolle fehte Heute folgende Lebeits«- 
rn für den Kleinverfchleif, 
eſt: 

l Preis, dent 


Hausfrau 
aahien follie, 


Brei3, den 
leinhändler 
= zahlt, 
Weibrot — 
per Laib. 
Vſd. nicht eingewicelt. . Cos 
Pſd. nicht eingewickelt. . . 6 
Bid. eingewidelt, .......0.08% 
114 »id engewwideli.nnn.0.12% 
Wichl— ° 
ohldefannie Marten— 
8 Fuß Bunmmvolllad. .$1.44-1.47 $1.51 1.60-° 
a saß, Bapierfüde,.... 1.37-1.41 1.45+-1.53 
5 fund, ausgewogen... 0,30-0,31 0.33-0.33 

Audere Viarten— 

4% Fab, VBaumwollſack. 1.44-1.49 

5 Pfund ausgeiwonen... 0.30-0.31 
= ot. und Grabammehl— 

5 Pfund Sad........... 0.2020.35 0.320. 40 

Nouggennehl —⸗ 

Nein — 

%_8a%, Baumwollſadc.. 1.21-1.39 1.28-1,52 
_ Dumfer (rein) — 
5 Pfund Banımmwollfat.. 0.20-0.29 0.29-0.34 

Vnisncii— 

Grobförnigcd 

SEE Ssranuneer race 
GE net 
Feintorniges ....... 

Gerſtenmeil 
*Feh, Vaumwollſack. 1.02-1.19 1.09-1.32 
8 Pfund 0.21-0.25 0.24-V.5, 

per 100 Bio. per Ptuud 

\ »e2...:$0.50-8.00 0,06-0,0722 
Seid... ver 100 Pfund per Bund 
Fanch Head zenaner.$11.00-11.25 0.12 -0.15 
Due Hofe zeesocosee 11.00-11.25. 0.12 -015 
93.50-10.00 0.10%-V.1& 


per Yatd, 
0.0u 

0.0744 
0.09-0.10 
0.14-0.15 


1 
* 
1 
per Eat er Sad, 


1.51-1.62 
0.33-0,.56 


Dominy— 


Holled Cars 
Ausgewogen ........... 5.50-6.00 0,072-0.U9 


Kleinhändler find gehalten, mit ja 
bier Pfund Standard Weizenmehl ein 
Pfund Standard Maismehl, grobtörnıs 
ge3 Maidmehl oder Geritenmehl zu vers 
feufen. Dod; fan der Käufer ftatt dies 
jer drei Eurrogate audy die gleiche dlenge 
eines der folgenden Eurrogate faufen: 


: Wilfon Broot?, Nr. 11,145 Weftern ) Naffir-, Neis-, Vohnen-, Hafers, Stars 


toffele, Yuchiveizens, Beanuts, Eüfslars 
toffels, Feteritas oder Milomepl. 
Reines Ronnenmehl "ann als Enrros 
nat verlauft erden, muß aber im Ver⸗ 
hältnis von wenigſtens gr Pfund’ 


1 eizenmehl 
verfauft werden. 

Maismehl für Maisbrot follte ge» 
trennt don fon. „Combination Eales“ 
zelauft werden. Maiömehl, da3 als 
Surrogat mit Vscizenmehl gelauft wird, 
follte nur zum Zeig für Victory» Brot 
verivandt erden. „Victory Mixed 
Flour“ Tann ohne iveitere Eurrogate 
verfauft werden, da e3 Weizenmehl ift, 
mit dem bereit3 die erforderliche Menge 
Gerftens, Mais, oder Roggenmehl ver» 
mischt ift. 
Nartofieln-— per 100 Bid. per 10 pId, 

1 .$1.85-2.15 0.22-0.24 
1.10-1.40 0,13-0.17 

Butter 
Ereamery, ıztca, in der Pfund per Pfund 

Kübel .......... 0.50-0.574 0.57-0.02% 
Biiſte 06th 
sn Fappfhadteln 1isc höher als obige Breife, 

nunitsafte: 

Standardſorte, Schachtel 

oder per Holle. .......0.32—0.33 0,35—0.38 
Mittchforte, Nolte und 

ausgewogen z.........0.29-0.50 0,29—0.85 


Käfe — American Vollmilch— 
Vfund 
im, Ganzen. .. ......O. 3820. 30 
aufgeſchniten. . . . . 0.39-0.42 
Pid. im Ganzen. .0.34-0.,37 . 
aufgeſchnitten. ...... 0.40-0.4% 
ti, im, Banden. .....0..0.306-0.39 * 
aufgeſchnitten.. . . ... 0.42-0.45 
Eier 
——— rei geprüit- 
riras, 24 Unzen......0.51I053 0.5205 
seadiipeider, geprüft, e — — 
a u * * ur 0.49 l.54 
Cier in, Pappfgacteln 1 Gent me 
obige PBreife, ö EN 
Kondenſierte Milch— 


per Büchſe vper Büchſe 

Cenis Cents 
——— ——— ie 0. 1 . 23 
Mitllere Sorte ...0. 10 =-0. .16—0.2 
Verdampft, ohne VE 


Budce oesenerener 10. -0.13% 0.110,17. 


Zudfer - ver 100 Bhund per 
8 s N und 
Klarer (alte Ermte)..$7.05-8.30 0.08 2 


sBrumd 


do., 


s—1)5 


ber Dgd. per Did, 


füß) 
Veſte Zorte . 


ſte Eiſenarbeiter Klarer (neue Ernte). 9.46-0.50 0.090.101, 


Sirup Dod. Vüchſen Büchſe 
Mals 90 *. Zuckerrohr 


10%, — — 
Mais I Bugerrohr 

10.8Pſd. Suchſe 3.600 -3.95 0.35-0.43 

Yadotiasmen— per LIND Der A, 
...0.11-0.12%4 0.13-0.103% 
0.11-0.14 


per Btund 
0,13 -0,17 
VÜNG ersnnnenennn er. 14 50-16,00 0.1644-0,.20 
Bild oersosnenn ce 10.00-11.00 0,12 -0,.15% 


Büchſenlache — 1 88 Buaſen ⸗ 
— dd vůgſen Buohſe 
Vinn 2.000 Was 
Ned Alaska ............ 285-3. i10 0.26-0.33 
Schruten. ganze — per Vfund per Bund 
10—16 Rd. im Durch« 
TEE asus susanne 0.33—0.35 0.35-—0.40 


Sped 
Beſte Sorten 
Wittlere Sorten .. 


vᷣõ ⸗10 Eitidr cn .0..0.00- 0.10 
Vohnen per 100 Bd 


soosustnne 0.46—0.51 0.49—0.57 
.....0.42— 0.45 0,45—0,51 


ans 0.330.377 0.30.18 
Schmalz !beited aundgelaiiened) — 

In Lavıerfhasteln.....0.20--V0.30 0,32—0.37 

0 ⏑⏑⏑⏑— 0.23—0.29 0.310.368 
Standard, rein— » 

Dein Bund zo -2...0.0.0.27-0.28 0.380-0 59 
Schmalzerſatz ⸗ 

dein Vrund... ....0.24 -0.25 0.25 OB 
Kochöle. in Bichien— 


DV. junge. das Dugend... 
per Buße 
NMatedl, PBint onerecee 0.283-0.31% 0.31 -0.30. 
> OMart zu... 0 AM -0.58% 0.,55%4-0,73- 


Banmwolliamendl— 


Nein aeesnesoneenenen 0.330,37 0.3700 
MÜtleh oorsnunnncanen0r 0.060,73 0.7 


| Dur Bußbte 


2.00 


einer Stahlfpite 
ſtock. 


Die Verſaglieri tragen den Stahl: Gebäude Nr. 210 W. Van Buren 


. : 2 em Ge— SM . * 
Alte Tauben, lebend, Duvend Außer dem Ger Ein Schuß, der aus einem vorüber- 
28 3 Moeller, Send, 31 3.: 6450 Rhodes Ave. 
u eine ! — 4 2 ’ Borat nach cr? 
el Sur Reh bar Tuiteinle one Frieden gejchloffen werde, fo lange intelitein, 1628 Elſton Ave. war — 
Reich, Kauline, 84 J.: 2210 Wilſon Abve. ir ST . he 3 3 TR ; > 
helm ber $ran. ofen, Enalänber und Straße befindlihen Räumlichkeiten! Xunghäbrer— 
Do, Nr, 2 das Plund...n.. 0.30 Schmied, Peter, DR: 
| Die folgend n ven 9. 9. Wlerrid, beit niedergelent, Die Jadsaewari! William 9. Donnovan, Nr. 848 | 
— — — — 
Trapp, Ferdinand, 77 J. 1868. Jowa Sir. > * nF 
app, 7 x Unter ihren Führen find Kapitän! nahe von der Kugel getroffen worden. 
ıBeichlü”", wurden gefaßt: Iund als fie am Abend ihre Arbeits: | [haft ftand, auf einem Miülltaften 
! 


2 
‘ 


u 
do., Mr, 3. das Yımd. cn... 202, De, 
„Koins“, Nr. 1, das Yfund.. 
bo. ME. 2. Bas Yiund...... 
DV. Ar, 3, das fund 
Rroundbs”, 7 1, das ud 
do. xc. 2. das Pfund 
do. Mr. 3. das VPfund. .... 
„Ghuds“”, Sir. 1, das Pfund.. 
do. Wr. 2, Das Prund...... 
do. Nr, %, das PBund...... 
Blaͤtes“. Mr. 


I. 
„ih, 


* Mer fein Grumdeinentum ber». 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durd eine fleine Anzeige in: 


Alle Arter Wertpapiere, Hypotheken, | 


| war, hat man mit aller Entjhieoen= | Apofonia Jadzewsti, ehemals 1523 | ihres einjährigen Kindes, RT wegenes Ausfehen. | 
„Saucb3*, Ichend. Tirhend.... I beit vagegen pru.zite,, dag mit Elſton Ave, wohnhaft, zu verantivor: ———— 7554 @, Zangaman Ätr, “I wehr tragen fie einen langen, mit) 8 — 
do.. zugeridiet, Dutend..... lScutiland und feinen Merbündeten |ten. © — Alber fahrenden Hochbahnzug abgefeuert 
Kieine Mmagere, weniger, IXcutjäland und feinen Verbündeten |ten. An ber Zumpenbandlung von Mus, Dobı, verſehenen Alpen⸗ wurde, ging durch das Fenſter der im 
—— Nußsh Rofe, 30 J.: 2412 n € " 
re scht die Amede. !seaen welcher die!am 93. Inril ein Fire: Be nett * ——4 Wepping, Sranl, 3B1 D. Srbina abe, 
Rindfleiih (zunerichtet.) ı nicht bie Suede, segen weldyr die | am 25. Upril ein Streik der Sortie-] Ein Bolizift fand heuie morgen |: Ic, Wautine, 1 EA alte 
5 a nr —tnmtor 2. Dur am - X L. . t * 28 Rei ed, M iima, : 3B Abe. 
Nippen, Lir. 1. das Pfund....8 0.34 Vereinigten Staaten in ben Krieg |verinnen ausgebrochen, und die Ange: |bor dem Countygebäube an bei | Bielter, Ebmasd, Nee j . : der Standard Eojtume and Garment 12 513 3 Rfımd. .......0.30—0.31 
08 Jeintraten, vollauf erreicht werben. |Hagten hatten infolge veffen die Ar: | Washington Straße den 4Ojährigen | Zünted, Peter, 9 7,: 1202 9, 31, Sır._ | Amerikaner, er ift aber mit yebern| ap — j4 bis 5 Bund. .......0.31—0.32 
.2 t d | x aaniet, Ward, MR MEER Ro Ge geſchmückt Mit einem Alpenftod | Comp., wo zur Zeit 50 Mädchen an Hãhne — .0.25—0,26 
er V * ter, wrai, als x Dallicd Str. . . . * 
öB— 2 234 Fi | * * 4 = 2⸗ * tn . 9 z. In A. ) xchange Mb ® . * = £ e vo iz 
|dem Zräfidenten des Chicagoer Ziweis | Batte fi) aber am nächlten Tage | Garfield Add. der als Hilfsmafchis | Steuhe, Andıcos, 73_3,; 10004 Erhange Moe. | find fie nicht ausgeftattet. ‚ber Arbeit waren. Cine wäre be 
des Securi leaaı ten I vi 9 6: 2 ft ın Sind 5 rc | Toncifang, Gharics, 626. Iriyp wide, ö . 
'geö der Security League, vorgelegten |jhon wieder zur Arbeit eingefunden, | nift in Tınften der Telephongefell Bela, Motllip, 30 2.: 7298 Eimwood is. G. Remoli, Kapitän Del Lungo | Menige Minuten fpäter wurbe aus 
— — ’ e c 9— 3 
> 2 a SE ; i 5 6 5 bit: : s einem anderen borüberfahrenden 
‚wir Sllinoifer Vürger, die wir |fätte verlieh, follen ihre, gemäß der) Tiyen und fhafite ihn, ba er den Kapitän Sani Gaftone, Leut, Maz- —* Ih 2 
Mann für betrunten hielt, nad der zini, Leut. Guiliani Poetto undLeut. Hochbahnzug ein ſchwerer Stein ge= 


do., Nr. 2, Das RIUNMDe cn... 
do. Nr. 3, das und 


Kälber (aeichlachtet.) 
(Notierungen von Scyien & Wlurmann, 

Weit South Waler Strabe.) 
50— 60 Rund Gewicht, Bid. 0.18 
60— 75 PBiund Gewicht, Bid. 0.20 
75— 90 und Seimict, Rd. 0,22 
20—120 Rund Gewicht, Bid. 0.24 
140-175 Rlımd Gcwidi (nur 

‚seindt), das Pfumd.... 0.16 


1, dad Rriund.. 7 | 
I 


uns bier zu einer bon der Rational | IUntlage, bie beiden Angeklagten auf: 
Eerurity League, dem ftaatliien | gelauert und fie zur Rede geſtellt ha— 
Verkeivigungsrat und dem Freiheits- | ben. E3 fell dann ein Streit entftan- 
anleipenusihup einberufenen Maf- | den fein, der fpäter in Tätlichteiten 
ſenderſammlung eingefunden haben, |@usartete, wobei bie Angeklagten mit 
find enticjieden dagegen, daß die) Ctöden und Badfteinen auf die Jab- 
Vereinigten Staaten in eine (srie:|daemsti eingehauen Haben follen. 
bensfonferenz eintreten, fo Iauge fich Drei Tage fpäter ift dieſe geftorben. 


Wache. Eine Stunde fpäter ftarb = 
Donnevan in feiner Zelle. Die at: | B OÖ N ) 8, —— 
tin des Verſtorbenen erklärt, daß ihr NubeleBondß *........... rss »155 


te rar eitun⸗Kuselbanknoten ........... — $150 
ae frant wat, noch g Banknoten u KAoupons bar gekauft u. vertauft 


L. Kaufmann & Co. 
£eiet die „Sonntagpeit”. 


28 ©. BWelld Str. — Tel.: Franklin 5722. 
Offen täglich bis 6 User nadım,, Eonnt, vn A 
* o 


Wietro Urfini zu nennen. Sie wie worfen, der gerade vor dem Gebäude 
auch die Mannſchaften haben an zahl⸗ auf den Bürgerſteig fiel, glüdlicher- 
reichen Kämpfen in den Alpen teilge- weile aber niemand traf. Der Ge⸗ 
nommen und fid dabei derartig aus= | Khäftsführer der Firma, Frank Seih, 
aezeichnet, daß die Regierung ihnen|tann feinen Grund für die beiden 
einen längeren Erbolungsurlaub ber Attentate angeben. Die Polizei hat 
willigte. eine Unterfuhung eingeleitet und 
Schon geftern abend traf au; die läßt das Gebäude bemadhen, 


der „Abendpojt”. 


Darm IR 


OSCAR F. MAYER & BROS, 


Wurst fiderait Gewergugt? 


2 m 
Beil Hl ML 7 zer Pi 
Bells wird, Beftagt Tuxen 





win nenn 


die AT 
Anſer Hausgarten 
- 1918. 


Bon 5. F. Matcnaers, 


-—— 


LXXVII 
Nicht direlt eine Krankheit, 
aber eines: Iranthafien Zu 
bie Uinterecnäseen 
plinnzen. Dieſer krankhafte Zuſtand 
euer: ficy nicht immer in derjelben 
Weite bei allen Gewächien, doch nibt 
8 eine Reihe 
Symptome. 

l, Die Pflanzen hören gerade 

Bann zu wachen auf,* wenn fie ihre 
käftigfte Entiwidlung bemerkitelligen 
folten. Sn vielen Fällen werben fie 
langjam immer jchwädher und fterben 
Ihliehlich ab, in anderen Fällen aber 
auch beginnen fie fpät in der Saifon, 
nachdem ausgiebiger Reaen nieber- 
gegangen ijt, wieder erneut zu mach: 
ſen. 
2. Die Farbe der Blätter geht in 
ein immer helleres Grün über, na— 
mentlich in den Zwiſchenräumen zwi— 
ſchen den Blattadern, welche gelbgrün 
oder desar braun merben. Beim 
Kopfkoöhl mweiien die Ränder der 
Blätter nicht jelten eine gleichmäßig 
gelbe Yarbe auf. 

3 Die Wurzeln ver Pflanzen 
find nur fümmerlich entwidelt. Viele 
der Seitenmwurzeln jterben wiederholt 
ab, bi8 das ganze Wurzelfyftem 
ſchließlich verkrüppelt iſt. 

4. Beim einfachen krankhaften 
Zuſtand kann fein Pilz 
Bakterie als Krankheitsurſache nach— 
gewieſen werden. 

Die Urſache des in ſeinen allgemei— 
nen Sympiomen geſchilderten krank— 
haften Zuſtandes iſt Unterernäh— 
rung. Die Unterernährung ihrer— 
ſeits wird wieder verurſacht durch 
Säure, oder durch Humusmangel, 


won! 
ſtand bildet 


oder durch das Fehlen Salpeter bil⸗ 


dender Bakterien oder durch den di— 
rekten Mangel an Pflanzennähr— 
ſtoffen. Jeder der genannten Fakto— 
ren trägt zweifellos zu einem krank— 
haften Zuſtande unſerer Kultur- 
pflanzen bei. 
Saure Böden ſind dem Gemüſe- 
bau durchweg viel ungünſtiger als 
ſogenannte neutrale Böden, in denen 
die Säuren gebunden ſind. Im all-— 
gemeinen iſt 
Säuregehalt 
nicht ſchädlich. 


indeſſen ein geringer 
des Bodens praktiſch 

Doch haben vor al-| 

lem Unterfuchungen, die die Ablei⸗ 
lung für Bodenkunde im Bundes- 
aderbauamte ausgeführt hat, erge— 
ben, daß Böden, auf denen der 
Kopfkohl ſtark unter den Folgen einer 
offenſichtlichen Unterernährung litt, 
ſo ſauer waren, daß pro Acre 3500 
bis zu 6300 Tonnen Kalk notwendig 
waren, um die Säuren in der ober— 
ſten, einen Fuß tiefen Schicht des 
Bodens zu neutraliſieren. Dieſe 
„Verfauerung“ des Bodens tritt | 
fraglo8 ein, wenn auf demjelben | 
Lande viele Jchre Hinburh fort: 
gefeht ein jehr intenfiver Gemüfebaı | 
betrieben wird, in befien Berlauf| 
mwieberholt jtarf mit Kunjtdünger: | 
mitteln gebüngt worden ift, bie ihrer: | 
jeit8 imieder ein Saueriverden des 
Bodens fördern. Wir dürfen näm- 
lich nicht veragejjen, daß nur ein Teil! 
be3 in Form von Kunftdünger in den | 
Boden gebrachten Materials tatfäch: | 
fih von den Pflanzen aufgenommen 
ipird, während der Reit in umgeän- | 
derter Form im Boden zurücbleibt, | 
um nun dort die allgemeine Tätigkeit, 
des Erbreiches zu beeinflufien. So 
3.8. neigen fchmwefelfaures Ammo- 
niaf, jchmwefelfaures Kali und Su- 
perphosphat dazu, den Gänregehalt | 
de3 Boden? zu erhöhen, mährend 
Ehilifalpeter, fohlenfaures Kali und 
Thomazichladenmehl den Boden eher 
altalify machen. Im 
werden jedoh mehr Nunftdiinger: 
mittel benugßt, die die Säurebildung 
beförderit. 

Eine andere Uriache, die jehr viel 
zur Unterernährung der Aultur- 
pflanzen beiträgt, ift die Erfchöpfung | 
des Gehaltes de3 Bodens an Humus, | 
alfo an organiicher Subitanz, gebil- 
det aus den Weberreiten verweiender 
Pflanzen. Der Boden jollte in nor: 
maler Weile 3 bis 5 Prozent organi- 
fcher Subftanz enthalten. Sintt der 
Humusgehalt aber auf etwa 1,65 
Prozent, jo hat da?, mie die Unter- 
Tuhungen ergeben haben, fchon eine 
Unterernährung der aufitehenden | 
Kulturpflanze zur Folge. Die Er=‘ 
fhöpfung des Humusaehalted des 
Bodens wird durch ausfchliehliche) 
Düngung mit Kunftdünger und voll: | 
ſtändige Vernachläſſigung der Stall— 
miſt⸗- oder Gründüngung weſentlich 


gefördert. Gründüngung und Stall- 


miſtdüngung dürfen deshalb auch 
niemals dort, wo wir die Frucht— 
barkeit des Bodens dauernd 


Als dritte Urſache für Unter— 
ernährung wurde der Mangel 


und keine 


dünger pro Acre erzielte 


germengen. 
wie ſchon geſagt, allgemeine Regeln 


ger viel beſſer als 


allgemeinen | iv 


er- | 
halten wollen, ausgeichaltet werden. | 


an! 


derarund, ivie iwir ber nachleiligen 
Unterernäßrung unferer Gemüfe: 
pflanzen vorbeusen Fönnen. Die 
VBorbeuge mirh Felbfiverjtändlicd. in 
der Abſtellung der geſchilderien Ur— 
ſachen beſiehen. Leider aber wird 
von der großen Mehrzahl unſerer 
Gartenliebhaber und Gemüſezüchter 
immer noch nicht daran gedacht, den 
beugen. Sie 
darauf los, bis ſie zu ihrem großen 
Schaden ſchließlich ausfinden, daß 


übereinſtimmender ſie die produktive Kraft ihres Bodens 
Wir nennen als ſolche: gedankenlos vernichteten. Auf Grund 
können 22 
ıteißendein in feiner Perfönlichteit. 
| Er wid yon Niemand und nichts zu⸗ 
rück und konnte ſich keiner Form an⸗ 


der gemachten Erklärungen 
wir im allgemeinen folgende Maß— 
nahmen zur Vorbeuge der Unter— 
ernährung unſerer Gemüſepflanzen 
empfehlen: 

1. Weiſe Begrenzung der 
wendeten Kunſtdüngermengen. 
2. Anpaſſung des verwendeten 
Kunſtdüngers an die wirklichen Be— 

dürfniſſe des Bodens. 

3. Die vernünftige Verwendung 
von Kalk. 

4.. Die Erhaltung des Humus— 
gehaltes des Bodens. 
| Am mictiaften erfcheint una die 


ver⸗ 


richtige Feſtſtellung genau derjenigen 


Menge Kunſtdünger, die in vorteil— 
hafteſter Weiſe verwendet werden 
tann. Das iſt natürlich keine leichte 
und von Feld zu Feld variiert und 
für jede Gemüſeart wieder verſchie— 
den iſt. Die ſorgfältige, auf wiſſen— 
ſchaftlicher Grundlage beruhende Be— 
obachtung hat ergeben, 
Gartenliebhabern und Gemüſezüch— 
ſtern in ſehr vielen Fallen 
Kunſtdünger verwendet wird, als 
wirklich notwendig iſt, und daß in 
ſehr vielen Fällen gerade durch die 

Verwendung zu großer Kunſtdünger— 


mengen direkter Schaden angerichtet | 


wird. Bei feldmähigen Anbauverfu- 


chen 3. 3. zeigte e3 fi, daß man viel 


größere Erträge an Kopftohl bei der 
Verwendung von 1000 Pfund Kunit: 


Anwendung nod) größerer Kunftbün- 
Indeſſen laſſen 


in dieſer Hinſicht gar nicht geben. 
Humusreichere Böden z. B. zahlen 
eine reiche Düngung mit Kunſtdün— 
humusarme Bö⸗ 
den. Im allgemeinen kann man 
ab 
wendenden Kunſtdüngers doch 
folgenden Regeln aufſtellen: 


1. Die Verwendung ſehr großer 
Mengen ſehr ſchnell löslichen Kunſt- 
düngers mag in direkter Beſchädi— 
gung, in einem „Verbrennen“ der mehr unterſcheiden konnte, als die der 
Pflanzen, reſultieren. verſchwommenen Linien einer under | 

2, Die einfeitige jtarfe Düngung, 
mit Runftdünger mag beshalb feinen | 
Grfolg zeitigen, mweil e3 an irgend ei- 
in der Kunftdüngung | 
nicht berüdfichtiaten Pflanzennähr: | 
ftoff im Boden fehlt und die Höhe; 


nem anderen, 


bes erzielten Ertrages befanntlih an 
den in aeringfter Menge im Boden 


borhandenen, notwendigen Pflanzen: | I W 
"Menn eg ;. ten und großartigen Fteundſchafts- 
1 | perficherungen, bald zu fommen, daß | 


nähritoff gebunden tft. 
8. im Boden an Kalt fehlt, wenn, 
mit anderen Worten aefagt, der Bo- 
den fauer ift, jo fönnen die Pflanzen 
nur eine 
Phosphor aufnehmen, wenn ihnen 
auch noch jo viel davon gereicht wird; 


beim Mangel von Kalt wird dann | 
ıaljfo ein jehr 


großer Teil de3 gereich- 
ten Kalis und PWhosphors einfach 
nußlos vergeudet. Nur durch eine 
gleichzeitig auch erfolgende Kalkung 
würde 
werden können. 


n 
sr 


ausgeführten Erperimente 
feinen Zweifel mehr darüber beftehen, 
daß der 
irtie frankhafte Zuitand der Pflan- 
zen auch durch eine zu ftarfe Diüng- 
una mit KRunftdbünger herbeigeführt 


| iperden Iann. 


An die genannten Runkte müffen|.. rüber Het mit 
mir alfo immer bei Beitimmung und; 119 Truber jtels nur mi 
Kunfidüngergabe fümmten Haar und in 

benten. Und felbftverftändlich fommt 
auch auf die Jufammen-, 


feßung des verabreichten Kunitbün-, 


Berechnung der 


(3 Dann 
gers an. 
man vom 
dünger 


Im allgemeinen verlangt 
gebrauchsfertigen Kunſt— 
einen gewiſſen Gehalt an 


Stidjtoff, Kali und Phosphorfäure. | 
Diefer Gehalt an aenanntem Pflan: 
allen !: \ ’ z : 
ihre Verbindung eigentlid) mir 


sennähritoffe muß in faft 
Staaten jet auch unter dem Geiebe 


von den Düngerhändlern garantiert! 
in ber Praris! 


werden. Uber mir 
müflen doch auch bei der Auswahl 
des Kunfidüngers noch viel mehr Ge: 
inzelnen Beltanbteile legen. Denn 
es bleibt ſich durchaus in der Wir— 
kung nicht gleich, welcher Herkunft z. 
B. der im Kunſtdünger gereichte 
Stickſtoff iſt, ob er aus dem Blut— 
mehl, aus dem ſchwefelſauren Am— 
moniak, aus dem Fiſchmehl, aus dem 


Chiliſalpeter aus dem Baumwollen- 


| Aufgabe, da dies von Jahr zu Jahr 


Ionen zulammenzuführen, denen 


war das Schickſal, 


daß von den 
aß ich. nicht verantwortlich. 


mehr 
lich mit Ausnahme meiner eigenen, 


Ian der ich, tie ich geftehen wit, die | 


als bei der: 


Tich, | 


. * 
er bezüglich der Menge des zu ber= 
die 

|men verfchmolzen, in einander auf: | 


'tam ih nicht fo bald. 
geringe Menge Kali und‘ 


ladungen 


alle Ueberraſchungen — das Leben | 
"bietet mir nicht viel, da3 meine Ders | 
dieſer Uebelſtand abgeſtellt 
was ner 
Die in den Verſuchsſtationen Freundin begegnete, war auch nicht 
laſſen 


durch Unterernährung be— 


gekämmt, 


hatte 


mit 


Ein Liebeswerk. 


„Nobelleite bon Gudrun Wide. Aus dem 
Schwediſchen überſett von Friedrich dv, Stänle. 


Ich hatte einmal ein paarFreunde; 
ie find nun verheiratet und alfo 


pe fort. Gie waren beide, jeter nad) 
|feiner Art, vollötige Menjchen, ent- 
| widelte, 
3 anjerer Gemüfes| Urfachen der Unterernährung borzu- | Charaktere, prächtige Typen. 
wirtichaften fröhlich | 


fonfequent durchgeführte 

| 
Er war eine heftige Natur mit un⸗ 
bändiger, faſt brutaler Stärke und 
revolutionären Tendenzen, fanati— 
ſcher Freiheitsfreund, wild, rück— 
ſichtslos, mit etwas Unwiderſteh— 
lichem, KNiederſchmetterndem, Mit- 


pafſen. 


Sie war eine ergebene Chriſtin, 


ſtreng in der Ausübung ihrer Reli⸗ der 
gion, felfenfef in ihrem Glauben und 


ihrer einmal gewonnenen Weberzeus 
gung, die weder durch Gegengrünbe 
noch Bemeife erfchüttert werden 
fonnte. Gie war gütig und ent⸗ 
ſagend und arbeitete beſtändig an! 
dem, mas ie Gelbitübermindung 
nannte: allem Guten auf eigene | 


| Rechnung ‚zu entſagen und ihre 


Wünſche und Begehren ben ots 
derungen der himmliſchen Geſetze 
unterzuordnen. | 


Sie trafen fi bei mir. | 


Dod trage ich feine Schuld daran. | 


Sch pflege aus Prinzip niemals Per: | 
| e | 
5 
ein Zufall — | 
inie man will. Yür die Yolgen bin ı 
ih. ni Sch habe | 


noch feine Bartie geftiftet —, natür= | 


meinfame Sintereffen fehlen. 


balbe Schuld trage — und werde e3 | 
au nicht tun, denn fo was paßt, ! 
menn der Ausdrud erlaubt ift, nicht | 
in meinen firam. 

Sch betone alfo, daß ich unfchuls | 
big und nur ein paffiver Zeuge befz | 
fen war, ma3 gelchah. 

Sie trafen fih alfo bei mir — | 
öfters, 

Stumm und undemweglid mußte 
ich jehen, tie biefe zwei einander 
diametral entgegengefegten Naturen, 
der freiheitsliebende, gegen den ge= 
ringiten Zwang revoltierende Mann | 
und das Formen und Regeln bemüs | 


I 
| 


| 


‚tig fich unterorbnende Weib, zu ein= | ' 


ſich ein— 
zulam: 


ander hingezogen wurden, | 
ander näberten, vereinten, 

gingen, bi3 man aus zwei ſcharf 
ausgemeißelten Geſtalten mit ſeſten, 


beſtimmten Konturen nichts anderes 


ſtimmbaren Miſchung. 4 

Nun, mit anderen Worten, ſie 
heirateten Tich. 

Unmittelbar nad) der Hochzeit 30: | 
gen fie auf’3 Land, wo fie fidh ein; 
Haus oder eine Billa, wie man: e& 
jet nennt, gemietet hatten und ein | 
Freiluftleben zu führen gedachten. 

Cie baten mich mit vielen MWor= | 


fie lieber in Ruhe leben mollten, jo 


Erft ein halbes Jahr fpäter und 
nach twiederholten dringenden Ein- 


Heinen Ede der Melt, in der fie ihr | 
Fheleben führten. i | 
a, ich bin ziemlich geftählt gegen | 


| ihm zu Gefallen 


Anendpoft, Chfeäge, Mittwoch, den 9. Oftuber 1918. 


Die junge Frau, deren freng re⸗ 
ligiöfe Anfichten fie früher von jeber 
Beteiligung an dem ungeziwungenen 
vergnügungsſüchtigen Stadtleben 
abhielten, die nie ins Theater zu 
gehen pflegte, nie einen Roman las, 
feine Ausſtellung beſuchte — ſie 
ſprach jetzt von der letzten Theater— 
piece, den neueſten literariſchen Er— 
ſcheinungen, von Verfaſſern und 
Schauſpielern und Künſtlern im 
allgemeinen mit Kenntnis und 


Sympathie. 


Von dem Hunger der Gerechten 
und der Ewigkeitsſehnſucht und Se— 
ligkeisſchaffung der nach Wahrheit 
Suchenden ſagte ſie kein Wort. 

Sie trank Punſch, rauchte Ziga— 
retten und lachte oft. 

Auf ihrem Tiſch lagen ein paar 
früheren Bücher von Strind— 
berg. Strindberg, deſſen bloßer 
Name früher ihr Geſicht in Unwillen 
erſtarren gemacht hatte! Aber i 
erinnerte mich, daß Strindberg ſein 
Held geweſen war. 

* * 1 

Jh betrachtete den mohlgepfleg- 
ten, forreiten und bedächtigenMann, 
der mit einem Ausdruck vollſtändi— 
ger Ergebenheit, ja Zufriedenheit 
dort ſaß und über geſellſchaftliche 
Sitten und Bräuche ſprach, und — 
ja, mögen andere von dem veredeln— 
den Einfluſſe des Weibes und der— 
artigem ſprechen, vielleicht habe ich 
Unrecht! — aber ich kann nicht leug— 


* 


nen, daß ich in jenem Augenblick bit— 


kräftigen, rückſichtsloſen 
den ich früher ge— 
in ſeiner blauen 


ter den 
Mann vermißte, 
kannt hatte, der 


Bluſe, mit dem auf die Stirn her⸗ 


abhängenden Haar und den Bart— 
ſtoppeln am Kinn, mit der Fauſt auf 
den Tiſch ſchlug und ſchwor: — Der 
Kuckuck hole dieſe dummen Verord— 
nungen! 

Von ihm hinweg ſchweifte mein 
Blick hinüber zu ſeiner Frau — der 
kleinen aufgeputzten Puppe, die nur 
lebte 
und ſich um ihn bewegte, 


die Stück 


um Stück von ihrer Seele fortgerif⸗ 


ſen hatte, auch das, was der Kern 
derſelben geweſen war: ihren Glau— 
ben, ihre Ueberzeugung, um ihm an— 
genehm zu ſein. Wie viele Zuge— 
ſtändniſſe hat doch ein ſolcher Kom— 
promiß zur Folge? 
Sa, eine Pflicht erfüllte fie, Opfer 
brachte fie, und zur Gelbitübermwin: 
dung war fie gefommen — aber war 
e3 wohl fo, wie fie es fich gedacht 
hatte? 

* x 


3 geht ein fleiner Verräter in 
Melt umher und wird aut emp- 
fangen, man buldigt und fchmeichelt 
ihm, wohin er fommt —, ein tleiner 
Gaufler, der mit allem tändelt, ein 


* 


| Bandale, der alles herabreißt, alles 


zerftört, alles verwilcht, ein Kleiner 
AUlleinherrfcher, der nichts achtet, 
nicht3 heilig hält im Himmel und 
auf Erben außer fi felber. 
Er bat viele Namen, gemöhnlich 
wird er Liebe genannt. 
— 
Die eiſerne Jungfrau. 


| Nah einer alten Chronik von Wendelin Lcherer | 


Der alte Raubritter Kuno von 
Herrn berjhieden; da übernahm 
jeine Witive das Gejchäft und führte 
c3 in der bisherigen Weije weiter, 
das heißt, jie führte das Bud und 
fafjierte die Gelder. Die Raubzüge 


und Tprad | 


wetter, Beitel Bod, id) liebe Dich; 
liebe mi!“ e3 war umfonit. 

Beitel Bol fagte nur: „Ich kann 
nicht, edles Fräulein, ich bin ver- 
heiratet!” And dabei blieb er. 

Sie wollte ihn finden Lafien, 
bradite c8 aber nicht übers Herz, 
und nur manchmal, wenn die Lei— 
denſchaft ſie überweibte, umſchlang 

ſie ihn ſtürmiſch mit den Armen und 
preßte ihn an ihr Herz, daß er laut 
auſchrie⸗ „Sräulein, Ihr erdrict 
mich!“ — Dann errötete fie ge- 
möhnlid, und lieh ihn fahren. 

So hätte jid) die Sadje nod) lange 
herumgegogen, wenn nicht Wolf 
Stürmer, der das Jängjt mit mih- 
günſtigen Blicken ſah, auf ein 
Mittel geſonnen hätte, dem ein Ende 
zu machen und das böſe Verhältnis 
zu löſen. 

Er erkannte wohl, daß der Schmer- 
bauch des Schneiders die eigentliche 
Urſache der Liebe Roſalindens war, 

und darauf baute er feinen heim: 
tückiſchen Plan. Sogleich ſetzte er 
ſich mit einer alten Kräuterfrau ins 
Einvernehmen und erſtand ein un— 
fehlbar wirkendes Abzehrmittel. Es 
war ihm ein Leichtes, dies täglich 
heimlich unter die für den Gefange— 
nen beſtimmte Koſt zu miſchen, 
worauf ſich denn ſchon in wenigen 
Tagen die Folgen ſichtlich bemerk— 
bar machten. 

Roſalinde erkannte mit Schmerz 
und Schrecken, wie Veitel Bock täg— 
lich zuſehends abmagerte und ſein 

Bauch immer mehr herunterfiel. 
Sie verſuchte alles mögliche, ihn 
wieder aufzubringen, allein die 
reichlichſte und kräftigſte Nahrung 
fruchtete nichts, und Veitel Bock 
| befam mm jelber Angit. NRojalinde 
dachte nicht anders, als dah über- 
aroßer Sram um das verlajiene 
Weib daheim den Geliebten fo mit- 
nah. 

| Endlid war der Mann foweit, 
'daß er nur mehr einen mit Leder 
überzogenen Geitelle gli, und der 
| chemalige Bauch hing in einer gro» 
ben Falte fadartig jo tief herab, 
|dab er beim Gehen die größte Vor: 
jiht gebraudien mußte, um nicht 
darauf zu treten. 

| Nofalindens Schmerz fannte feine 
| Grenzen; jie ihlug fi eigenhändig 
|die Vorderzähne ein und raufte fid) 
das Ächwarze Haar vollitändig aus. 
Alſo Fämpfte fie lange mit ihrer 
Ziebe zu dem Schneider, und che fie 
ihn ganz aufgab, madıte jie noch) den 
Verſuch, ihm künſtlich ſeine vorige 
Rundung wiederzugeben, zu wel— 
ſchem Behufe ſie ihn durch einen der 
ſtärkſten Knappen aufblaſen ließ. 
Wirklich ſchien das Experiment zu 
gelingen, Veitel Bocks Leib ſpannte 
ſich mehr und mehr, und ſchon 
wollte Roſalinde in hellen Jubel 
ausbrechen, als plötzlich der ſo Auf— 
getriebene vorn zerplatzte — und 
hierauf geſchah etwas, was bis dato 
noch nicht vorgekommen war und 
noch heute beiſpiellos daſteht: Veitel 
Bock fuhr aus der Haut, und 
ein neues winddürres Schneiderlein 
ſtand vor der Erſtaunten. 

Es hatte ſich nämlich im Verlaufe 


der vielen Wochen feines Marty: 


| rium® unter der weiten, lofen, alten 


begab ich mich nach der /Strampelsburg war felig md im! Saut um die Körperteile eine neue 


| acbildet, die ihm nun fo felt an- 
paßte, daß vorauszuſehen var, mie 


wohl niemals mehr im Leben aus 


ihm ein Dickwanſt werden konnte. 
Bei dieſem unvorhergeſehenen Er—⸗ 


wunderung erregen würde — und und Ueberfälle aber leitete von nun eignis fiel Roſalinde in Ohnmacht 


mir in dem Heim meiner | 


viel andere, al& mwa3 ich erwartet | 
hatte. 

Er trat mir entgegen —, raftert 
und das mirre Haar auf die Ceite | 
mit SHembdfragen und 
Manfchetten. Sch Hatte ihn früber | 


nie jo auz2geftattet geſehen. 


Sie, die, mie ih mid erinmerte, | 

glattges | 
ſchwarzem 
Kleid ohne Garnitur gezeigt hatte, 
war nun friſiert, mit kleinen Locken 
an den Schläfen, die ihr unleugbar 
gut ſtanden, und trug ein helles, 
ſtark ausgeſchnittenes Kleid — und 
einen wirklich ſehr ſchönen 
Hals. | 

Sie empfingen mid mit großer | 
Herzlichteit und behaupteten, daß Tie | 
zu 
verdanken hätten. | 

Er fprah gedämpft und ohne 
Seiten. Ih hörte ihn nicht ein, 
einziges Mal fluchen oder einen eins | 
ztgen ber vielen von ihm jelbit zu 
cigenem Gebrauh tomponierten 
Kraftausprüde gebrauden. Als id 
Abfiht Dinge zur Sprade) 
brachte, deren bloße Erwähnung ihn 
früher in Feuer und Flammen zu | 
jeben »fleate, da antwortet. er ruhig | 
und bejonnen mit einer geiilien | 
Neigung, nach Entfehuldigungen für | 


ab die jtarfe und züchtige Tochter 
Rofalinde, Diefe war geiibt in den 
Waffen, ritt wie ein Mann und fah 
außerordentlich jtattlid in der 
Rüftung ihres jeligen Herrn Vaters 
aus, die fie nun beftändig zu tra- 
gen pflegte, Sie madte ji) bald 
weit und breit als die eilerne Nung- 
frau gefürdtet. Merfwirdigermweiie 
war bi3 jet ihre Herz unempfindlich 


gegen die Pfeile Amors —— 


und ſo ſehr ſich auch ihr erſter 


und mußte darauf zu Bett gebracht 
werden. 

Es bleibt nur noch zu vermelden, 
daß Veitel Bock darauf ſogleich ſeine 
Freiheit erhielt und vergnügt heim— 
wanderte; Roſalinde mochte den 
dürren Schneider nicht mehr ſehen. 
Nur mußte er die alte Haut zurück— 
laſſen, die ſich Roſalinde ſpäter durch 
einen geichiften Fachmann atis- 
itopfen und in dieiem Zuitande in 
ihrer Siemenate auf ein PBoltament 


Knapbe, der jtattlihe Wolf Stür- |jtellen ich. 


mer, bemühte, Eindrud zu machen, | 


jo 
Eines Tage jedoch änderte jich dies, 


gehoben, worunter zufällig 
Schneider war, der jih ganz im 
Gegenſatz zum SHergebradten jeiner 
Zunft durd) große SKlörperfülle und | 


zeichnete; da er fonit flein war, | 
ihien er emer Sitgel oder einent | 
sale nicht unähnlich. | 

Nofalinde, als fie ihr jah und | 


| jeinen Stand erfuhr, mußte jo heftig 


laden, dal die Spangen des Bruit- 


eben fürchtete. 
Bon diefer Stunde au war cs 
entichteden: Nojalinde Tiebte den 


dicken Schneider. ES war einzig das | 


Ungewöhntiidhe und Extreme, dem | 


re . | deren 
harniichs iprangen und man für ihr | blieb der goldene Siegeswagen, den 


Dieſe Figur blieb ihr einziger 


wenig noch gelang ihm das, |Geliebter firs Leben, denn Wolf! 
| Stürmer fühlte feinerkei Drang | 
nur in ungeahnter Weife; Rofaltnde | mehr, un die num haar- und zahn- | 
hatte einen Trupp Kaufleute auf: |loje eiferne Sungfrau zu werben, | 
ein amd verlieh die Strampelsburg, mwel« | 


ches Bauwerk, das Dur obige 
Hiftoria merfiwirdig geworden iſt, 
noch heute irgendwo zu jehen ilt, 


|einen mädtigen Schmerbaudy aus: |im Fall cs fih erhalten hat. 


— — — 


eigenartig 
Wo 


von Siegestrophäen, 


ſpätere Beſtimmung. 
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1 oder 


Geflugelfutter — 
Getreide und Son⸗ 
ne nblumenfamen, 
200 PBfd. an einen 


Kunden— 

100 3.69 
„Full ⸗o pvep Dry 
Meſh“, produgiert 


75 Stücke von 
27300. $louns 
cing, fehr nette 
Muiter, für Kin 
derfleider; reg. 
58c Wert, Die 


Yard ASe 


— 

Leder = Geld: 
börjen f. Damen, 
ebenfalls Sand: 
taschen, Pin Seal 
und Morocco; 
große und Feine 


Sorten; 1 75 
* 


$2 Mt, 

Kinder = Leibchen 
Beinklei⸗ 
der, ſchwere ge— 
rippte, baumw. 
Fließ gefütterte; 
Cream-⸗ Farbe; 


380 


Schwere baum— 


woſiene gerippte 


Union Suits für 
Knaben od. Mäd— 
chen, Fließ ge— 
fütt.; 2 bis 16 
Sabre; 
fpeziell, 


Anion Enit3 für 
Knaben, perfekt 
paſſend; hoch— 
feine Suits; wert 
2.50; für Don: 


Baby Wrapper⸗ 
Leibchen, ſehr 
feine weiche 
Baumwolle oder 
Merino; Gr. 1 
bis 6; 


— 9 


Feine „combed“ 
baumwoll. Union⸗ 
Suits für Männer 
— ſchwer gerippt, 
fließgefüttert, Pee— 
ler oder grau, wert 
2,50, zu 


51.98 


Extra fdwere 
gerippte Hemden 
und Beinkleider f. 
Münner, _ fliebaer 
füttert, fchr weich 
und Wwarın, grau, 
Becler od.Q‘/ 

43980 


wert, Stück 


Schwere Sweater 
Coats für Männer, 
oxford, grau, mit 
Shawl » Kragen— 
volle Größen, reg. 
52.00; fpeziell aut 
Donnerstag zu 


$1.29 


Schwere feine 
Slanelldemden für 
Männer, renul. od. 
Military = Kragen 
angenädt, int blau, 
grau, fan, zu nur 


51.7 


Erg: 


Flieſſgefütt. Union 
Suits für Damen, 
fein gerippt, ſehr 
elaſtiſch, ſchwer ge— 
nug für kaltesWet⸗ 
ter, ſpegiell zu 


81.25 


Tamen » Leibchen 
ober Beinfleider— 
innen gneflieht, in 
Winterſchwere, wi. 
850; ſpeziell am 
Donnerstag zu nur 


65€ 


> 2** | .- 1} 
Dro Brand frisch Friich reründerte | 
Rofinen, 


ee 


Zube⸗ | 


reitetes Cenf-Dref: 


—— Jar 10e 


Brand 
neu gemadt, Cats 


entferitte 


Wieboldts 


Monarch 


ſup — 
Flaſche 


— 
geröſteter Kaffee — 


das Pfund 


nd 


Wolle gemischte 


1.1.68 | 


Merte } 


Zur Beadhtung! 
Es iſt abfolut not» 
wendig, dab Cie 
feine Nahrungss 
mittel verſchwen⸗ 
den. Iſt Ihr Ge— 
wiſſen in dieſer 
Beziehung rein? — 
Stellen Sie ſich 
dieſe Frage ſelbſt. 


$150 Soldaten Khati Kid, 
gut gemacht, groß, ſpez. zu.... $1.15 ' 
30° Reitnol Seife, Stüd zu 19e, 3 für 5öe 
Nujot Minerat OH, 75c Gröbe au....49e 
$1.00 Brumo Selker, fpeaiell aut. ..... 85c BE 
$1.00 Afpirin Tabfets, fveatell zu....69c 
Juvenile Toiletjeiie, Stüd Se, Dukd. De 
65 Große Dier Kiß Geſichtsönder. . . Me 
10e Sweetheart Taleum Puder zu 5 


Satin Bettdek⸗ 
fen, ausgezadt, 
dazıı paſſ. Bol⸗ 
ſter, fein. Satin 
Finiſh, wert 58, 
das Set zu 


$4.75 | 


Wir geben vor Mittag 2 Stamps für 
jede ausgegebenen 10 Cents, 


_. Peluchen Sie unferen Prämien-Parlor fiher an diefem Tag und fehen 
Cie die pradhtvolle Auslage von neuen und atiraktiven Brämten, welche Cie 
für die berühmten „S. & 9.” grünen Trading Stamps erhalten. Neder Ve- 
fucher unjeres Prämien-Parlors erhält amı Donnerstag 10 „S. & 9.“ grüne 
Stamp3 frei, um cin neues Bud) anzufangen. u. 

_ ‚ Benn Sie noch fein Sammler von & 9." Stamp3 find, dann ijt e3 
Zeit, den Weg der praktichen Sparjantkeit zır betreten mit den taufenden bon 
Hausfrauen, twelche & 9. grüne Stamps fammeln. 


Diejer große Ix12 Rug $19.75 


Nahtloſe Tapeſtry Bruſſel, Allover und $19 7 
VBlumenmuiter, reihe Farben, fvez. zu.. ® 5 


84 Proline Fuhbobenbelag, Tabrifrefter, die And. 
wabl don Muftern und Farben, affortierte Lange 430 


Stücke, Donnerstag Quadratyard zu 
Feine Bartie von merceriſiertem Voile und Marqui— 
ſelte für Gardinen, einfach, fanch geblümte und hohige— 
fäumte Borten, in weiß, Ivory und Ecru, volle 
<elts, Wert bis zur 40c, fpesiell, Nard se °25C 
Section Panel Gardinen, Izöflige Ranctz, 214 Yards 
lang, in tweih md Ivory ſehr 
ſchöne Muſter, jede Secti 


. 
—. 


©. 


Se 


zu 


Gas Plate Tisch, $1.39 


Geldern Finiin, Eiiengeitch, 2 Brenner, Stahl, fdnverer galvanif. 
Top, Ehelf unter, Gr. 1 29 
15x26, $2 Wert, zır.... Ze 

Fanch Bambus Indian Stihl. 
12%x 17301. fbaved Bantdus eir- 
aelegter Eiß, fjihwerer, flarfer 
Nahmen, Banel Seiten, 


Fr 
7 Pe. % 
tegu, Toc Wert u Be 


Kin ſehr großer Shuh-Binkanf 


von leicht fehlerhaften Damenſchuhen. In 
ſchwarzgem und habanabraunem, grauem und 
weißem Kid, und die neueſten Moden der 
Saiſon. Hohe oder niedrige Abfätze, hoher 
Schnitt, Schnür- und Knöpffaſſon; die Werte 
gehen bis 865. 50, die Fehlex ſchaden der Güte 
nicht und der Preis iſt tatſächlich unter dem 


X 
jegigen Wpolefale-Breis; fpeziell, 82 79 


das Paar zu 
Aus guter Qualität Kalbe 


Miſſes⸗Schuhe. 
leder, gemacht, mit ganzledernen Sohlen und 
Abſäbhen; dieſe Schuhe lommen in Schnür— 
und Knöpf-Faſſons, cin ſehr guter Wert für 


Donnerstag, Größen bis gu 2, 1 

das Paar zu .98 
Kinderihune. — Ganzfederne Aindpi-Fai- 

fon, aus weichem Kalbleder gemacht, gänz— 

lederne Sohlen und Abſätze; ein guter Wert 


für Donnerstag — das Paar zu si 69 
o 


Knabenſchuhe, in 
Blucher⸗ u. KAnöpi— 
Faſſon, aus Box 
Calf gemacht, * 
ganzlederne Sohlen, ſehr dauerhafte Schuhe— 
am Donnerstag das Paar zu....... 

Arbeitsſchuhe für Männer, aus weichen, biegſamen Eis 
ſlin Uppers gemaächt, mit Chrome gegerbten Söhlen, Endi— 
rott Zobnjon Etamp an der Sohle; jie fommen in 82 79 
lobfarbig oder ſchwarz und ſind 54 Werte, Paar.. . 

Kindnerſchuhe, handgewendete Sohlen, gaanz Leder, in 
Rnöpf-Faffon; reguläre $1.75 Werte, fpezicll, das 
Baar zu 


Lafien Sie Shre Sleidertofe foftenfrei zafdneiden ( 
Die Stoffe müfien Hier gekauft werden. 
Weißes Lonacloth, 36 Zoll breit, | Kleider - Ginghamt, Fabrifreiter, 


Muſter 


feine weiche Leinen-Appretur, voll— vorhanden in Streifen, Karrierun— 
ſtändige Stücke, gen oder ſchlichtes, 27 Zoll 
Yard breit; wert 30e, Yard 
Weißer Shaker-Flaͤnell, 27 Zoll breit, ſchwer Twilled, 29 
fein weich auf beiden Seiten; wert 39e, Yard zu c 
Wolle-Serges, 50 Zoll breit, aute Austwahl von $1 9 
Staple-Schattierungen, mittelſchwere Ware, Yard.. ed 
Import. Chiffon Kleidervelveteen, | Neinwoll, franzöfiiche Serges, 44 
ttoilled Nidfeite, vorhanden in allen Doll breit, feine Twilled Sorte, vor: 
hervorragenden Echattierungen, 27 banden im ail den neueiter Schattie- 
Boll breit; febe Dauer: $1 85 rungen; paſſend für 1 85 
haft; die Yard 280 Gexrbſilleider, Jard. o 
* * — —— . - 
Snaben-Hofen -— Ein tunnderuoller Verkauf 
‚ehr ald 230 Dutend oder 2,700 Paare zur Hülfte bis zu einem Drittel unter dem 
wirtlichen Wert. Alle von gutem, dauerhaftem Sltoff gemacht, ſchwer, extra gut angefertigt, 
Gröhen 6 bis 17 Jahre, jede gewünſchte Farbe und Mufier, alle in3 große Partien geteilt: 
81.5) 790 390 
| = 
08 * New Century ſei. Daniſh Bricee Gepök. Rindszun— 
ſeiſpige —Pare⸗ ner roter Lachs— evaporierte Milch, noder Rumpf 
Ribs, das die Büchſe 6 Lorned Beef, das 
Bund 18€ en : 12 > 93, 
„ie abgeſchu. SE 13 — 223€ 
Paınb Chovs, Riva | White Pearlt Ma— 
ben ae | Cash, Carıy & Save ! faroni oder pe 
das Pfumd : 5 hatte / ’ ion 
2 IC Lem Voſt⸗ od. Telephon Veiteftungen ) en in 
cher Schnitt — —2 nd | abet nen. T3c 
arts Nonmds | Derwet F X Aepfel, hochſeine Keine weiße Ram 
Stcal, das nenu.sved — Greenings 4um Bohnen 1 
Pfund —2 | Püchle .... DC Kochen md Baden, und... 123€ 
Holly Br.Schmalz, Eier, feine Coſd in „Carıy $ * Swiits Sunbrite 
in offenen Keſſeln Storage, — ftrift | Sörben, S5c Ieert, zche pulver,. — 
ausgelaf candled — Tveziell, der 3 
fen, en... Sie Dutzend .480 | Korb 
| | 
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decke befeſtigt und trägt die In⸗ 
ſchrift „Carrus triumphalis Johannis | 
Sobiesky regis Polonorum.“ 
Siegeswagen eines Polenkönigs. | dem Daldadhin fteht der zweiföpfige | 

een mit der Inſchrift 


weiße 
Wunderbar iſt oft das Schickſal J. S. R. P. 
Die dankbaren Wiener haben den 
Wagen überaus reich verzieren und | 
ag jergelden laljen, und nichts hat! 
| einftmals die Katjeritadt Wien dent man an dieſem hiſtoriſchen Wagen | 
Polenkönig Johann Sobiesty aus | geändert, mur an der Vorderfeite | 
Dankbarkeit für die Befreiung aus findet Sich das Mappen des preußi- | 
der Sand der Türfen amt 11. Sept. | ihen Gene 


Adler 


rel3 Senning von Klett ı 


— reiheits-Bonds 


F 


men. 


—— werden jetzt 
—R + l « 
Auf u 


von uns von unseren pi 

Einlegern zur fojtenfreien 
Auf bewahrung angenom— 
Zinſenkoupons werden kol— 
ettiert, wenn fällig, und direkt 
dem Konto des Einlegers gutge— 
ſchrieben. Bei Eröffnung eines 
Sparkontos hier mit einem Dol— 
lar oder mehr erhaltet Ihr die 
umfatjendite Sicherheit fir Gure 


Bonds gegen die gerisigite Mühe 


Nard.. 


. 50c 


81.89 | 


98c | 


irgend ein ) 


Wolle: Finifhep 
Dlanfets, Toms 
men in Plaids, 
einfad) grau od, 
weiß, feiner wol⸗ 
lig. Fin., Baar, 


54.85 


Bed erfifien, 
mitt fanch rt 
Zidina über: 
zogen md mit 


janitären Federn 
aefüllt, 95e 


Stück.. 
Ungebleichtes 
Bettuchzeug, 36 
Zoll breit, feiner 
runder Faden, 
b o LI! itändiae 
Stiide; 30c 


— — 220 


Schwarze und 
weiße Seide und 
Fiber nahtloſe 
Damenſtrümpfe, 
hochgeſpleißt — 
dopp. Sohle, m. 
Lisle Gartertop, 


. 39€ 


Wert. 


Schwarze und 


weiße merceriz. 
nahtl. Damen⸗ 
ſtrümpfe, hoch— 
geſpleißt, dopp. 
Sohle, Ferſe u. 
Zehe, regul. 390 
Wert, 

Paar.. 250 
Faſerſide nahtl. 
Damenſtrümpfe, 
ſchwarz, weiß u. 
farb., 2. Qual., 
im Milw. Ave. 
Laden, ſoweit ſie 


reichen, 15€ 


Baar .. 
Schwarze ges 

rippte baumivoll. 

nabtlofe Kinder: 


I jtrimpfe, Dop: 


pelte Ferſen und 
Sehen; Gr. 6 


bis — 220 


Baar.. 

Handſchuhe für 
Damen, ſchwar— 
zes und graues 


I Cafbmere; 1 
beriötes 


Clasp; 


Denartige Grüs 


A Sci, das 35 
I Baar... C 


Weiße waſchbare 
Chamoiſette Da—⸗ 
menbandſchuhe, 
2 Klaſp, f'cy u. 
einf. Rücken, — 
5c Wert, ſpe⸗ 


ziell, 65e 


Baar. 

Ge or gette» 
Kragen für 
Damen, Epiken 
und Stiderei bes 
teßie; große 
Corte, 


unb 
Kra⸗ 


Satin» 
Oraandt = 


| gen für Damen, 


Ichöne Auswahl, 


<tüd 50e 


Allee... 


Huticjleier für 
ere H 
Moden, fchtwarz, 


ame, 


N 
> 

- 
M 


braun, Navy und 


JJ · — — 
Laupe, ASe 
Stück.. 


Taſchentücher, 
25 Dukend, 
Grepe de Chine, 
fchöne Auswahl; 
reaul. 2de Wert; 


ul 
— 
SCtuc 


Liköre 


Vennſylvania Rye 
Whisley, 


Gallone ,, 


6.25 


Cane Spring 


Whistey, bottled in 


Eu 


Cognac Brandy, 
‚ Star, 1 65 
Flaſche .„..LeVe 


Super. 


Bourbon 


Foreman Bros. 
| Banking 60. 


5.:W. Ecke LaSalle u. Wulhinglen Sfr, 
CHed-Kontos erwinfht. 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


I 
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1683 ichenfte? Er jtcht heute alö | md die Nahreszahl 1742. Dieſe 
Zr Kanzel in einer Fleinen pommerſchen Abänderung gibt uns Antwort auf | 
die erſtrigte 9 6) hie der Schrei Dorftirche. In feierlichem Zuge die Frage, auf welche Weiſe dieſes 
‚früher verhöhnt hatte, er mar höflich ._.. . * —* ORT wurde der Sieger Johann Sobiesty immerhin doch hiſtoriſch wertvolle 
gegn die Rogierung, über die er ſich | det, —** auf rn u 9° yon den Bewohnern Wiens eN- | Süd einmal nad) Sinterpommern | 
'in Schmähungen zu ergehen pflegte, | ACH sehasien amd mit großer opolt. Aus Dankbarkeit Shenkten | und vor allen Dingen als Sanzel | 


Radikalheilung er war freunduich gegen die Leuie im Sorafalt behandelt, | 


er : “on die Wience dem Polenfönig einen | in eine Kirche gefommen iit 
. 0 Motalinde beiuchte ihn täglich | { 
ki Allgemeinen, die große Mafje, die; Roſalinde beſuch 2 


ächtiaen Sieaeswagen, auf dem! Qshnäherr Naddat, General | 
* ler fonft unermüblidt verfpottet Hatte | mehrmals im Zurme und fuchte ihm | prädtigen Stegesivag T Lchnsherr bon Naddak, General | 


die Mißverhältniſſe zu ſuchen. Er Eurerſeits. 


fprach · mu Sympathie von aefell- | fie unterlag und das fie mädtig be 
und | fchaftlichen Einrichtungen, 


famen oder aus irgend einem anderen 


mohltätigen Bakterien, vor allem an | en 
Stoffe jftammt. Und das ailt ent: 


Salpeter bildenden Balierien, ge=| 
nannt. Die bodenhafteriologifche) Iprehend aud für die Kali: 
Abteilung im Bundesaderbauamt| Phosphatdüngung. 

hat durd; eingehende Unterfuhungen | ——— - 
fejtgeftelli, daß in Den meilten Bö-| 
den, auf denen die Pflanzen Symp:| 
äome der Iinterernährung aufiwiejen, : 
tin Mangel an jolden Bakterien | 
naßartwielen werben fonnie, die beil 
der Siidung von Salpeter im Boden, | 


| Brundeigentumädarlehen 


"auf verbeiferte® Chicago Grundeigen- 
tm zu ben wichrigften Raten gelichen. 


Algemeines Bantgejäft 


52,000,000 


jani4frfonmi® 


nr 
Ler 


dieſer auch ſeinen Einzug gehglten genning von Kleiſt, kämpfte unter 
haben ſoll. Herſtellung und Aus— | stedrih dem Großen im Eriten | 
> . 2. a‘ . Ep ** A — 


Rapital u. 
UWeberſchuß 


lauf ihre Art eine Neigung zu ihr 


und geradezu liebenswürbig gegen! ". 
| beizubringen, 


fei ber 
ausiälaggefenb tätig Sind. J 
ſruchtkaren Boden dagegen ließen 
sn Hiefe Bakterien immer in reicher 
Unzadl nachweiſen. Weitere 


daß der Mangel des Bodens an Hu⸗ 
mus, ſowie 
des Bodens 


dieſe wohliätigen und 


unentbehriihen Balterier: pernichien, aẽ Fie 


was durch die Unterſuchungen ber: 
dorragender Gelehrtet in Deutſch⸗ 
land vor allem ſehr klar feſtgeſtelli 
vworden iſt. 


Für uns praltiſche Gartenbeſitzer 


tritt natürlich die Frage in den Vor 


fonenannien Nitrifilation, | 
& l 
in 


For⸗ | Xrüibfine, erfadren aus de „Nugendireumd* 
saungen beuten beftimimi darauf Bin, | — * 


ber große Säuregehalt 


Schwache, nerboſe Verſonen, geyplaat vonDoff. 
nungelofigeeit und f&ichten * 
plenden 


ſchmerzen, dagtausfali dibnadme des Teber⸗ 


| perftopfung. Müdtgleit, crrcen dinern Gera 
| fioyten, Brubelleminung, Mengfiliutelt und 
wie alle Folgen jagen erirrungen 
| grundig in Fürzeiter Zelt, und Brrifturen, 
| aptmotld, Aramptaber- und Wallerdrun nah 


| Eekielft werben, 


| > Bäiden Eile 25 Ges In Priefmarten 
| neuelie bentiche uflage biefes imteref- | 
Bon | 


kaum und Aral. gielen mers | 


uns Iebrreiger Buches, 


unse 
yung und at, ? 
ser lolte, ud abreijiren Sie Nizen Brlef: 


PRIVATE CGLINIC, 
137 East 27. St., New York. N. Y. 


„Der Jugendtzermb*“ ift au haben tı: Ghicags 
eat» 


weides 


‘feine früheren aehäffigen Feinde — 


räumen, erfähös | 
usflüffen, Brut», Mügden- und Soyts | * 
— Er | 
a Belang, Draganbehden ei | EINE Bibel. JA nahm fie und blät 
terte darin, 
ſich 
mißtrauiſch. — Das 


Vuch — ſagte er mit einer Spur des 
einer völlig ıenee Methade anf einen Eiag | 


verieidigen. 


die Geiſtlichen. 

Auf ſeinem Schreibtiſch hatte er 
Da kam er und ſiellie 
neben mich und betrachtete mich 
iſt ein gutes 
jrüheren Trohes in der Stimme, | 
ınd fab mid; mit einem fampflufti- | 
gen Ausbrud an, aleihlam bereit, | 
ſeine Anſicht auf das kräftigſte zu 
Aber da ich ſeine Be⸗ 
hauplung nicht zu widerlegen ſuchte, 
ſo kam der erwarteie Disput nicht zu 


Siande und das Thema wurde fal⸗ 


set Bel it Pucbandlung. 883 T 
borz ei. Kae Au "* aizzulen* |len gelafjen. 


Nun aing e8 ihr aber damit, wie 
es bei ihr dem Wolf Stürmer er- 
ging: ihre Bemühungen blieben 
fruchtlos, denn Veitel Bod hatte be» 
rcit3 daheim ein Weib, und er bejaß 
eine fo große Frömmigfeit und 
Furcht vor der Sünde, baß er Tid) 
eher den Sopf hätte abhaden Tajien, 
che er eine Treulojigfeit beging. Sie | 
fonnte drohen oder bitten und nod) 


jo rührend flehen: „Simmteldonner: | 


Kinder schreien 
BRACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


in 
|Yärwalde gelegenen Fleinen pom- 


Yrt der römtichen Triumphwagen ſchleſiſchen Dorfe, das einſtmals 
gebaut worden it, haben eine be» | Sohann Sobiestr bejefien hatte, 

erbeuteten Kleiſts Grenadiere dieie | 
Siegestrophäe 
Zeughaus, wohin ſie jedoch nicht 
verbracht wurde, da General Kleiſt, 
den Friedrich ſchon nach der Schlacht 
bei Mollwitz ſehr auszeichnete, den 
Nach König bat, den Wagen ferner neu: | 
erbauten 
Kanzel 


I 


| don Taujenden von Dufaten — 
verſchlungen. Heute iſt nun dieſer 
koſtbare Siegeswagen die Kanzel 
in dem zwiſchen Neuſtettin und 


merſchen Dörfchen Raddat. 


Beendigung des Erſten Schleſiſchen 


Krieges wurde der von den Rädern 
gelöſte Wagen in 


deutende Summe — man ſpricht 


der Raddatzer 





Kirche 
zu 


für 


in 
ſchenken. 
des Wagens, die der General an' 
Kirche als Kanzel aufgeſtellt. Auf der Kirchenwand hinter dieſer eigen- —* 
wenig Stufen ſteigt man von hinten artigen Kanzel aufſtellen ließ, ſind dieſem Grunde hießen die Fran-— 
in dieſe eigenartige Kanzel herein. ſpurlos vorſchwunden. 
Der Baldachin iſt an der Kirchen-gleichfalls reich vergoldet, und aus Nimmerwiederſehen mitgehen. 


auf @rundei 
günfttgften 


das Berliner | — Di 
Gegriindet 1857 


Kapital u. Nederfchuß 512,009,000 


Raddat als 112 West Adams Str, 


Die Nasen | 
Die Nüder 8 een | Hypotheken, 
I 


| - 
| 
! 


K. w. K 


Sie waren ie in‘ ücksj 
Sie zoſen ſie in den Unglücksjahren auf B 


Su” Geld zu verleihen 


entum su ben 


| Veringutgen 
Vorzügliche erſte Iypotheken 
en 5, und 6 Binlen Reid an Sand. 


'A.Holinger&Co. (m.) 


Rumber Erhange Blda., 11 ©, ?a Ealle ern 
Zelepbon Nerdolvyh 7191. 


Bonds 


| Wertpaplere aller Art. 
fauft und vertauft 


EMPF, 


120 N, 2a Ett. 
Offen —86, Sonntags Fe 


olömilafen® 





